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Der Beschluß des ^ eichsrats.
Berlin , IN . März .

Die Absicht der Reichsregierung , die Steuer -
Verteilung der Steuereinnahmen zwischen Reich ,
Ländern und Gemeinden bis zum 1. April ge-
setzlich zu regeln , zeigt sich als undurchführbar .
Die Borschläge des Reiches , das seine Anteile
an den Steuern erhöhen will , werden von den
Finanzministern der Länder heftig bekämpft
Eine Regelung wirb nur nach langwierigen
Verhandlungen zu erreichen sein . Deshalb
schlägt die Reichsregierung eine vorläufige Re -
gelung für 2 Monate vor , der Reichsrat hat
sich heute mit dem Borschlag der Reichsregie -
rung befaßt . Die Vertreter der Länder erhoben
schwere Bedenken gegenüber dem Plan der Re -
gelung für zwei Monate . Man einigte sich
schließlich dahin , den b e st e h e n d e n Finanz -
ausgleich um ein halbes Jahr bis R >. Septem -
der 1323 zu verlängern . Bon diesem Zeitpunkt
an soll dann der endgültige Ausgleich
ohne Rückwirkung einsetzen .

Reichssinanzminister Dr . von S ch l i e b e n
erklärte sich mit den Aenderungen des Reichs -
rats einverstanden unter der Voraussetzung ,
daß der Reichsrat sofort in die Beratung deö
endgültigen Finanzausgleichs eintrete . Unter
dieser Voraussetzung sei die Reichsreqiernug
bereit , daß beim endgültigen Finanzausgleich
den Ländern im Rechnungslahre . 15)25 etwa der
gleiche Gesamtbetrag an Ueberweisnngen zu -
kommen soll , wie er ihnen auf der Grundlage
der gegenwärtigen Anteilverhältnisse zu -
stehen würde .

Soweit man bis jetzt erkennen kann , hat die
Reichsregierung den Ländern bei dem Kom -
promiß weitgehende Konzessionen gemacht . Sic
gehen wesentlich über das Angebot hinaus , das
die Regierung in ihrem ursprünglichen Gesetz -
entwurs vorgeschlagen hatte . Da die Reichs -
regierung gleichzeitig wesentliche Steuermilde ,
rungen , vor allem der Besitzstener » , vorschlägt ,
wird , wie die „Frankfurter Zeitung " meint , die
Frage akut , ob das Reich finanziell die neuen
Zugeständnisse an die Länder tragen kann .
Das wird im Reichstag noch eingehend geprüft
werden müssen , wie überhaupt der Reichstag
darauf zu achten haben wird , daß bei den Kvm -
promißverhandlungen über den Finanzausgleich
das Reich gegenüber den Forderungen der Län -
der auf die Dauer nicht zu kurz kommt .

Nach Mitteilung des Karlsruher Zentrums -
blattes ist die Regelung aus Vorschläge des
Kinaiizministers ^ r . Köhler zurückzuführen .

Vorläufige Regelung des Reichshaushalts .
TU . Berlin , 10. März . Der Reichsrat nahm

am Montag ein Gesetz an , das die Regierung
ermächtigt , zunächst für drei Monate des
Rechnungsjahres 1925 die Ausgaben znr Auf -
rechterhaltung der Reichsverwaltung zu bestrei -
ien . Die Ermächtigung stellt der Regierung
zunächst 100 Millionen zur Verfügung .

Die Dauer der Grundschule .
WTB . Berlin . 10 . März .

Im B i l d u u g s a u s s ch u ß des Reichstages
wurde die Grundschulfrage zum Abschluß ge -
bracht . Angenommen wurde ein vereinigter
Antrag der Deutschnationalen , der VolkSpartei -
ler und des Zentrums , der einen Gesetzentwurf
über die Dauer der Grundschule enthält . Im
wesentlichen wird darin bestimmt , daß besonders
leistnngSsähige Schüler bereits nach drei Iah -
ren zur Sexta übergehen können . Gegen den
Gesetzentwurf stimmten die Sozialdemokraten
» nd die Kommunisten . Die neue Grundschule
wird an Ostern 1025 bereits in Mecklenburg ,
Württemberg , Baden nnd Bayern eingeführt
werden . Die übrigen Länder werden am
10 . März in einer Konferenz über die Maß -
«ahmen beschließen , die dazu dienen sollen , so -
bald als möglich nach dem Antrag des Aus -
ichufses in der Grundschnlfrage zn verfahren .

Marx erneut zum preußischen
Ministerpräsidenten gewählt.

TU . Berlin . 10 . März .
In der heutigen Sitzung des preußischen

Landtages erhielt Dr . Marx von 443 abgege¬
benen Stimmen 222, Dr . von Richter 151,
Pieck (K . ) 42, Ladendorff ( SS . Vgg . ) 16 ,
Körner (Deutschvölk . ) 11 ; eine Stimme war
ungültig . Der Präsident stellte fest, daß Herr
Marx die absolute Mehrheit habe und zum
preußischen Ministerpräsidenten gewählt sei.

Vorbereitungen für die
Reichspräfidententvahl

Die Auflegung der Wählerlisten .
WTB . Berlin , 10. März .

Der Reichsminister des Innern bestimmt , daß
die S t i m m l i st e n und - Karteien sür die am
20. März stattfindende Reichspräsidentenwahl
vom 20. bis einschl . 28 . März auszulegen
s i n d . Wird ein zweiter Wahlgang erforderlich ,
so werden die Stimmlisten und Stimmkarteien
nach Berichtigung erneut vom 21 . bis 22. April
aufgelegt . Näheres über Ort und Zeit der Auf -
legung geben die Gemeindebehörden noch be-
kannt . Ansprüche gegen die Stimmlisten müs -
sen bis Ablauf der Auslegungsfrist erhoben
werden . Wählen kann nur , wer in dis^Stimm -
listen eingetragen ist , oder bei Abwesenheit vom
Wohnori am Wahltage einen Stimm schein
sich rechtzeitig hat ausstellen lasten . Stimm -
berechtigte , die aus dem alten und neubcsetzten
Gebiet ausgewiesen , oder durch die Maßnahmen
der Besatzungsbehörden verdrängt sind / insbe -
sondere ^ uch Personen dieser Art , die infolge
der Wohnverhältnisse dorthin noch nicht haben
zurückkehren können , sind für die Wahlen am
20. März oder ö. April auf Antrag in die
Stimmlisten oder Stimmkarteien ihres Ausent -
Haltsortes einzutragen , auch wenn sie an diesem
Ort keinen Wohnsitz , oder gewöhnlichen Auf -
enthalt haben .

Die Kandidatenfrage.
( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

Dr . R. J . Berlin . 10. März .
Der Vernich der Demokraten , den gegenwär -

tigen Rcichsgerichtspräsidenten Dr . Simons
als Sammelkandidaten den anderen Parteien zu
empfehlen , ist mißglückt . Binnen 24 Sinn -
den hat sich die Lage dahin geklärt , daß Dr . Si -
mons nur noch als reiner Parteikandidat der
Demokraten gelten kann . Tic Sozialdemokraten
halten , wie dcr „Vorwärts " heute abend aber -
mals erklärt , an dcr Kandidatur Braun
fest und auch das Zentrum würdigt den demo -
kratischen Vorschlag noch immer keines Wortes .
Was die rechts vom Zentrum stehenden Par¬
teien anbetrifft , so müssen die demokratischen
Blätter heute abend selbst feststellen , daß ihre
Anregung auf keinen fruchtbaren Boden gefallen
ist . Dieser Tatsache tragen auch die Erklärungen
Rechnung , die in der heutigen Reichstagssitzung
von den Vertretern dcr Dcutschnationalcn und
der Deutschen Volkspartei abgegeben wurden ,
und die in einer sehr zurückhaltenden Form die
merkwürdige Taktik der Demokraten charakteri -
sieren , welche den gegenwärtigen Träger des
Amtes des Reichsgertchtspräsidcnten zu Gunsten
der Demokratischen Partei , in den Kampf ge-
zogen haben .

Die Situation im Kampf um die Reichspräsi -
dentschast wird am Mittwoch eine weitere Klä -
rung dadurch erfahren , daß das Zentrum sich
endgültig auf seinen Kandidaten einigen wird .
Allgemein wird angenommen , daß Marx und
nicht Stegerwald aufgestellt wird . Für
diesen Fall würde eventuell auch die Preußen -
krise ein anders Gesicht bekommen , da man an -
nimmt , daß Dr . Marx das Amt des preußischen
Ministerpräsidenten , das ihm heute mit 222 von
443 Stimmen wieder einmal zuteil geworden
ist . znr Verfügung stellen wird . Dann würde
die Möglichkeit eines überparteilichen
B e a m t e n ka b ! n e t ts in ' den Vordergrund
treten . Auch im Zentrum , das sich noch im Fe -
bruar gegen eine solche Lösung mit aller Gewalt
gesträubt hat . scheint der Gedanke an ein Be -
amtenkabinett in weitem Umfang Fuß gefaßt
zn haben , denn in der „ Germania " erörtert
heute ein prominenter preußischer Zentrums -
Politiker die Möglichkeit eines preußischen über -" /' ^ etlichen Beamtenkabinctts als den ein -
z i g e n Ausweg ans der Krise . Es ist

lbstverständlich . daß die Herrn Dr . Wirth nahe -' ^ ende „Germania " in einem eigenen redak¬

tionellen Zusatz gegen diesen Gedanken heftig
polemisiert und feststellt , daß Neuwahlen viel
eher zur Klärung der Lage beitragen würden
als der Notbehelf eines Beamtenkabinetts . ES
liegt jedoch besonders im Anschluß an bestimmte
Vorkommnisse der letzten Zeit Grund zu der
Annahme vor . daß die Mehrheit des Zentrums
nicht so unvorsichtig ist , wie die „ Germania ".

*
Am Mittwoch vormittag tritt der sogenannte

Löbell - Ausschuß zustimmen , um voraus -
sichtlich den Reichspräsidentschastskandidaten der
rechts vom Zentrum stehenden Parteien zn pro -
klamieren .

Oer Wiederaufbau Oesterreichs
vor dem Völkerbuudsrat

( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattsl .
E . Gens , 10. März .

Tic erste öffentliche Sitzung der 33. Tagung
des Völkerbundsrates , die heute vormittag
pünktlich 11V* Uhr vom englischen Außenmini -
ster Chamberlain eröffnet wurde , war zu -
nächst dem Gedächtnis Brantings gewidmet .
Chamberlain gab dcr Sympathie des Völker -
buudsrates gegenüber dcr Familie Branting
und dem schwedischen Volke Ausdruck , das einen
solchen Mann verloren habe .

Sodann trat der Rat in die Behandlung sei-
ner Tagesordnung ein , die u . a .

den Bericht des Finanzkomitees über den
finanziellen Wiederaufbau Oesterreichs » nd

Ungarns
umfaßt . Gelegenilich dcr Besprechung dieses
Berichtes , den der belgische Außenminister Hy -
in a n s erstattete , machte der Präsident des
Oesterreich - Komitees des Rates , der derzeitige
Ratspräsident Chamberlain . auf die Be -
merkungen deF Finanzkomitees zum österreichi -
scheu Wieberaufbauwerk aufmerksam . Er nntcr -
strich besonders die Hinweise aus die noch nicht
erfolgte Genehmigung des Budgets durch
das österreichische Parlament und die noch
immer nicht durchgeführten Beschlüsse des Ra -
tes vom September , sowie die Notwendigkeit
der endlichen Durchführung der Berwal -
tungsresorm . Er richtete die ernste Mah -
nnng an den österreichischen Delegierten , die
österreichische Regierung möge der Dnrchsüh -
rung der Reform eine größere Energie
verleihen .

Der italienische Delegierte Seialoia er -
klärte , es werde noch sehr viel guten Willens
von allen Seiten bedürfen , um das Werk des
finanziellen Wiederaufbaues Oesterreichs zum
glücklichen Ende zu bringen . Bon größter Wich-
tigkeit , besonders sür Oesterreich , aber auch für
Europa im allgemeinen werde die Frage der
Abschaffung der Beschränkung und
Verbote der Aus - und Einfuhr sein ,mit der nch das Wirtschaftskomitee des Völker -
bundes beschäftigte .

Die nächste öffentliche Sitzung des Völker -
buudsrates findet morgen vormittag 11 Uhr
statt .

Die pariser Wirtschafts -
Verhandlungen .

( Eigener Dienst des Karlsrnher Tagblattöj .
8 . Paris , 10 . März .

Wie ich von unterrichteter Seite erfahre , wird
Staatssekretär Dr . T r e n d e l e u b u r g , der
Führer der deutschen Delegation bei den
deutsch -französischen Wirtschastsverhandlnngen
morgen einen längeren Erhol nngSur -
l a u b antreten . Zu seinem Vertreter in Paris
ist Ministerialdirektor Posse ausersehen wor -
den .

Die deutsch - frauzösische Uuterkommisston für
die Beratung der Saarfrage hielt heute eine
kurze Sitzung ab , in der die Franzosen schrist -
liche Vorschläge über das Arbeitsprogramm
usw . überreichten , über die man sich deutscher -
seits zunächst schlüssig werden muß . Die nächste
Sitzung dieser Unterkommission wurde auf
Donnerstag anberaumt . Inzwischen gehen die
Verhandlungen der juristischen Unterkommis -
sion über Konsularwesen , SchiffahrtSfc .igen ,
Handelsniederlassungen usw . fort .

Einberufung von 14 Jahresklassen in dcr
Türkei.

TU . Paris , l0 . März . „Matiu " meldet ans
Konstantinopel , daß die türkische Regierung 14
I a h r e s k l a s s e n einberufen habe , um
den Kurdenaufstand zn bekämpfen .

Die auswärtige Politik.
Von

Prof . Dr . W . Schüßler .
Es ist ein günstiger Umstand , daß in dersel »

ben Zeit , wo der Reichspräsident starb und wo
im Auslände die von dem bösen Gewissen ein -
gegebene Angst vor der deutschen „Revanche "
lebhafter als bisher sich geregt hat . die denische
Regierung mit den Ententemächten die Ver -
Handlungen über die Frage der „Sicherheit "
von sich aus in Fluß gebracht nnd so vor aller
Welt ihren friedlichen Charakter offenbart l>at .
Es ist wohl zweifellos , daß nur eine Rechts -
regierung wie die heutige ein so weitherziges
Anerbieten machen konnte ! hätten die alten
Regierungen von einem Sichcrheitspakt und zu
leistenden deutsche « Bürgschaften gesprochen , so
hätte die sranzöstsche Presse einmütig aus die
„Nationalisten " und „Militaristen " hingewiesen
und hätte jede Erörterung mit Hohn und Spott
abgelehnt . Das ist jetzt nicht mehr möglich , und
gerade diese Tatsache , daß nntcr Verantwortung
des Reichskanzlers Luther die deutsche Regie -
rung die Sicherheitsfrage zur Erörterung
bringt , hat den englischen Ministerpräsidenten .
Chamberlain bestimmt , die deutschen Borschläge
sehr ernsthaft zu behandeln .

Ilnd man muß zugeben , daß — wenn die Zei -
tungsnachrichten richtig sinii — die deutsche Re¬
gierung hier Realpolitik betreibt . Immer wie «
der hat England erklärt , daß es mit seiner
Macht hinter den in Westeuropa in Versailles
gezogenen Grenzen stehe . Diese Tatsache der
formellen englischen Garantie Elsaß - Lothrin -
gens in französischer Hand muß also der Aus -
gangspunkt aller unserer Erwägungen sein .
Wir würden die Westmächte nur enger binden ,
wenn wir diese Tatsache — man mag dabei den -
ken ivas man will — verkennen wollten . Vor¬
läufig müssen wir das hinnehmen . Wir können
also ruhig , ohne uns etwas zu vergeben , einem
Garantiepakt für die westlichen Grenzen bei -
treten . Ganz anders liegen die Dinge im Ostcn .
Hier sind die Grenzen , besonders gegenüber
Polen (Danzig !

' Korridor ! Oberschlesien ! ) so
widersinnig , hier sind auch die politischen Mög -
lichkeiten einer Aendernng so viel näher , daß
keine deutsche Regierung hier etwa sür . alle
Zeit auf Aenderungen verzichten kann . Und
zwar umso eher , als ja England immer wieder
erklärt , daß es seine Soldaten für die Erhal -
tnng der heutigen Siaatsgren ^ en Polens und
der Tschechoslowakei nicht marschieren lassen
könne . Daß die Franzosen darüber in größter
Aufregung sind , ist klar . Aber es dürste ihnen
kaum gelingen , die britischen Staatsmänner zu
bekehren .

Warum hat nun Deutschland solches Interesse
-daran , den Sicherheitspakt zum Abschluß zu
bringen ? Zunächst deshalb , weil , wie im Ober -
Hause der frühere Außenminister Edward Gre »
erklärt hat , auch für Deutschland , was
immer vergessen werde , ein Sicherheitsproblem
besteht ! Und dann vor allem , weil das Rhein -
land nur dann befreit wird , wenn Frankreich
sich gegen Deutschland sicher fühlt ! Die Be -
freiung des Rheinlandes ist aber das Zentral -
Problem unserer inneren und äußeren Politik .
Dafür kann kaum ein Opfer zn schwer sein .

*
Am 4 . März hat der Präsident der Vereinig -

ten Staaten von Amerika , Coolidge , als voin
Volk gewähltes Staatsoberhaupt sein Amt an -
getreten . Gleichzeitig ist der bisherige Staats -
sekretär Hughes zurückgetreten , eine Tatsache ,die für Deutschland von großer Bedeutung sein
kann . Denn Hughes war der letzte dcr osfi -
zielten Persönlichkeiten , der sich öffentlich auf
die Lüge von Deutschlands Alleinschnld und auf
feine „moralische Verpflichtung "

. Reparationen
zu zahlen , festgelegt hatte . Es verdient in die-
sem Zusammenhang große Beachtung , daß
höchst einflußreiche Männer im amerikanischen
Senat , wie die Senatoren Owen , Borah , B .
Follettc und andere gegen di« Lüge von
Deutschlands Alleinschnld zn Felde gezogen sind
nnd gerade deswegen auch Hughes heftig an -
gegriffen haben . Sein Nachfolger Kellog - ist
nicht mit solchen Lügen belastet : als Londoner
Botschafter hat er vielmehr erkannt , daß die
Welt durch den französischen Imperialismus
ganz allein bedroht ist . Die Hauptsache aber
ist , daß jetzt öqr Feldzug gegen die Kriegsschuld -
lüg « in Amerika mit ganz anderen Kräften
sortgesetzt iverden kann . Und wir täten gut . die
Amerikaner immer wieder daraus hinzuwei ^ n,
wie schmählich ihr Präsident Wilson das deutsche
Volk betrogen hat .

*
Wenn ein Blick auf die heutige Karte Euro «

pas sofort den Wahnsinn der deutschen Ost -
grenzen zeigt , so wird uns sofort auch das nn »
geheuer gefährdete Dasein der sog. „Rand -
staaten " Rußlands klar . In glänzenden ^ « rie -
gen gegen die einstige Ostseegroßmacht schwe -
den , iin Gegensatz zn Polen und zu Kurland ,
hat Rußland die Länder der Ostseeküste an sich
gebracht . Nach dem Weltkriea wurden aus den
ehemals baltischen Provinzen selbständige

Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt 10 Seiten .
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Staaten : Litauen , Lettland . Estland . Ahr Da -
sein beruht auf der Schwäche Rußlands und
zugleich auf seiner Asienpolitik . Daß aber die
Machthaber in Moskau auch wieder ein „Fen¬
ster " nach dem Westen haben wollen , beweist
t >er von ihnen angezettelte Bolschewistenputsch
in Estland . Diese Bedrohung hat die beiden
schwachen Staaten Estland und Lettland ueran -
laßt , ein Bünönis zu schließen , das feierlich ge-
priesen wurde . Wenn jemals , so wird man bei
Betrachtung der neuen östlichen Staatsgrün -
düngen an das Bild aus dem Märchen erinnert :
Zwerge tanzen auf dem Leichnam eines Riesen, '
aber plötzlich zeigt sich , daß er nur schlief . . . .

*
Daß der Weltkrieg ein Verwüstungskampf

gegen das Deutschtum überhaupt war . wissen
wir . Daß er auch jetzt noch weitergeführt wird ,
erleben wir täglich an unserem eigenen Leibe :
besonders aber haben die Deutschen in den neu
geschaffenen Slawischen „Nationalstaaten " dar -
unter zu leiden . Je zerrissener und schwächer
der deutsche Staat ist , desto mehr sind wir ver -
pflichtet , dem kulturellen und nationalen Zu -
stand unserer getrennten Voltsgenossen nnser
Interesse zu schenken . Was die Deutschen in
Böhmen , in Rumänien und Südslawien retten
kann , ist das deutsche Schulwesen . In Estland
haben die Deutsche «: kulturelle Autonomie er -
halten , in der Tschechoslowakei und im lüdsla -
wischen Staate werben die deutschen Schulen
geschädigt oder völlig unterdrückt . Im gegen -
wältigen Schuljahr sind in der Tschechoslowakei
über 500 Schulklassen gesperrt worden : in Süd -
staunen sind die deutschen Mittelschulen geschlos-
sc . Das ist ein harter Schlag für die deutsche
Sache in Mittel - und Südosteuropa . Das
Deutschtum in jenen Ländern hat aber eine
hohe Mission zu erfüllen : es mutz die Brücke
sein , die Deutschland später mit allen jenen
Staaten un >d Völkern verbindet . Denn daS
deutsche Problem in Mittel - und Osteuropa ist
nicht zu lösen , wenn nicht Deutschland mit den
Nachfolgestaaten der Habsburger Monarchie in
enge Verbindung tritt . Das gilt vor allem von
Böhmen , das fast tausend Jahre mit Deutsch -
lanö verbunden war . das jahrhundertelang ein
Kursürstentum des Reiches war . Geographie
And Geschichte werden sich auch hier stärker er -
weisen als der Wille der Franzosen .

Oer Tschekaproz ^ ß
WTB . Leipzig , 9 . März .

In der letzten Sitzung werden an den An -
geklagten Diener einige Fragen gerichtet , ob
ihm von der Polizei 1923 ein Telephon in die
Wohnung gelegt wurde . Die Verteidigung be-
hauptet , seine Frau habe dies selbst bezahlt . Der
Angeklagte bestreitet dies . Die Tclephongebüh -
ren seien ihm einige Male von einer Bekannten
bezahlt worden , die von einer amerikanischen
Bekannten Dollars erhalten habe . Diese Be -
käNnte , Paula Bosch , unterstützte seine Frau noch
heute . Rechtsanwalt Wolf beantragt die Ladung
der Zeugin Bosch , da diese nur eine Mittelper -
spn der Polizei sei . Sei Diener ein Lock -
s p i tz e l gewesen , so seien die Täte « , an denen
er teilgenommen hatte , nach einer Entscheidung
des Reichsgerichts , die im Falle Thormann -
Grandl zur Anwendung gekommen sei , nicht
strafbar , da sie eines ernsthaften Charakters ent -
behren .

Im weiteren Verlauf der Vernehmung wird
der Angeklagte Neumann durch die Rechts -
anwälte Dr . Wolfs und Dr . Löwenthal einem
scharfen Kreuzverhör über die Ernsthaftigkeit
seiner Pläne unterzogen . Rechtsanwalt Dr .
Samter beantragt , öte Familienangehörigen
Reumanns als Zeugen über seinen Geisteszu -
stand zu laden . Die medizinischen Sachverstän -
digen erklären , ihr Urteil in medizinischer Be -
ziehung sei gefaßt . Die Vernehmung der Fa -
milienangehörigen könnte aber unter Umständen
Anhaltspunkte sür Beurteilung seiner Glaub -
Würdigkeit ergeben . Es wird beschlossen , die
Ehefrau und den Bruder Neumanns zu laden ,
ferner die Aerzte , die ihn im Reservelazarett

Das Mädchen von Oberknch .
Goethes unvollendetes elsässisches Trauerspiel .

Eine literarische Studie
von

Kunz von Kanffungen ( München ) .

Frankreich bemüht sich von Tag zu Tag mehr ,
Goethe als französischen Nattonaldichter hinzu -
stellen . Da es ihm aber nicht so recht gelingen
will , versucht es die mannigfaltigsten Wege zu
gehen . Der französische Kuustschriststcller und
Kritiker Charles Pierre tut sich neuerdings in
Pariser Blättern mit Goetheabhandlungen be-
sonders hervor . Seit einigen Wochen beschäftigt
er sich hauptsächlich mit dem „Mädchen von Ober -
kirch"

, von dem er den Beweis erbringen .vill ,
daß diese unvollendete Tragödie „eigentlich ein
urfranzösisches Stück " hätte werden sollen . Diese
etwas mehr als naive Behauptungen zu wider -
legen , hat wohl keinen Zweck , denn jeder von
uns kann sich schon nach den zwei Akten und dem
kurz angegebenen Schema davon überzeuge » ,
daß Goethe wohl eigentlich nur die Schrecknisse
der französischen Revolution hat zeichnen wollen .
Wohl aber ist es notwendig , daß wir uns , nach -
dem Frankreich das Goethethema in so aus -
giebiger Weise behandelt , jetzt auch einmal
näher damit befassen .

Woher Goethe das Motiv nahm , ist man sich
wohl noch immer nicht so recht im Klaren .
Gustav Roethe schreibt in den „Nachrichten der
Gesellschaft der Wissenschaften in Göttingen "
vom Jahre 1895 , daß „von einer Anbetung der
Vernunft in leiblicher Gestalt , von einer Dar -
stelüing der Göttin durch ein leibliches Wesen ,
wie Goethes Schema das vorauszusetzen scheint ,
in Straßburg keine Rede sei" und weiter , daß
„die genauere Prüfung der historischen Grnnd -
lagen bald zu der Ueberzeugung führte , daß
Goethe ans einer namhaften gedruckten Quelle
überhaupt nicht geschöpft hat , sondern höchstens
aus Anekdoten , Zeituugsangaben oder münd -
lichen Berichten "

. Dr . List , der bekannte Goethe -
forscher , aber ist der Meinung , daß Goethe das
Motiv dem Revolutionsalinannch 1705 entnom -

Bautzen auf seinen Nervenzustand untersuchten ,
serner die Aerzte Rauschs , um darüber auszu -
sagen , ob der zweite Schuß auf eine augenblick -
liche Geistesverwirrung schließen lasse.

Der Zeuge Kriminaloberkommissar Kop -
penhöfer , der in der Nachmittagssitzung ver -
nommen wird , schildert zunächst die Verhaftung
der einzelnen Angeklagten und erklärt dann
weiter , Diener habe bereits nach seiner Fest -
nähme sehr stark gelogen . Der Zeuge verwahrt
sich sodann dagegen , daß er bei der Einvernahme
die Angeklagten seelischen Zwangseinflüssen un -
tcrworfen habe . Auf verschiedene Fragen Pö -
ges , was mit ihm geschehen könnte und daß es
sich doch um eine politische Straftat handle , auf
der keine Todesstrafe stehe , habe er allerdings
gesagt , daß sie sich nach dem Geschehenen klar
sein müßten , daß der Kops wackle , das sei- aber
keine Drohung gewesen . Pöge habe ihm sogar
bei der Uebersührung nach Leipzig sür seine an -
ständige Behandlung gedankt . Pöge sei es auch
gewesen , der bei seinen Angaben über den Fall
Rausch erklärte , daß sie die deutsche T s ch e k a
seien . Der Angeklagte Neumann habe erst nach
stundenlangem Zureden endlich zugegeben ,
Rausch niedergeschossen zu haben und erklärt ,
zu Angaben über den Fall Rausch bereit zu sein ,
soweit seine Genossen dadurch nicht unnötig be-
lastet würden . Nach seinen iNeumanns ) Aus -
sagen habe er jedoch Rausch nicht töten , sondern
ihm nur einen Denkzettel geben wollen .

Bor Schluß der Verhandlung verkündet so-
dann der Vorsitzende einen Gerichtsbeschluß , wo -
nach verschiedene Beweisstücke zur Verlesung
gebracht und Zeugen vernommen werden sollen
zum Beweis dafür , daß die K .P .D . einen Ord¬
nungsdienst und militärischen Apvarat
zur Vorbereitung des bewaffneten Aufstandes
eingerichtet hatte , daß die K .P .D . den indivi -
duellen Terror nicht unbedingt ablehne
und daß auch in anderen Gegenden Deutschlands
Tschekagrnppen bestanden haben u . a . m.

Oer zweite Rothardt-Prozeß.
TU . Magdeburg . 10. März .

Vor der Strafkammer des Landgerichts
Magdeburg hat heute die Berufungsverhand¬
lung gegen den Redakteur Rothardt von der
„ 'Mitteldeutschen Presse " in Staßfurt wegen B e-
leidiguug des Rei chspräsidenten be-
gönnen . Der Borsitzende , Landgerichtsdirektor
Rudolph , eröffnete gegen 10 Uhr 30 Min . die
Sitzung .

Bor Eintritt in die Verhandlungen gab
Rechtsanwalt Rinder wald eine Erklärung
ab , in der er ausführte , daß es sich in diesem
Prozeß nicht um den Menschen Ebcrt , sondern
um den Ebert als Vorsitzenden der Sozialdemo -
kratischen Partei handle . Die Verteidigung be-
dauerte , daß das Verfahren nach dem Tode des
Reichspräsidenten , besonders so bald nach seinem
Tode , weitergeführt werden müsse . Das deutsche
Volk habe einen Anspruch nicht nur auf Klar -
stellung des Verhaltens des sozialdemokratischen
Parteivorstandes im entscheidenden Kriegsjahre ,
sondern auch auf grundsätzliche Klarstellung der
Kampfesweise , die in diesem Prozeß zur An -
Wendung gekommen sei und die sich nicht wieder -
holen dürfe , wenn Deutschland ein Rechtsstaat
in Europa bleiben wolle .

Darauf leitete der Vorsitzende die VerHand -
lung mit der Erklärung ein . daß die Ncbenklage
durch den Tod des Nebenklägers erledigt sei .
Nach der Verlesung des erstinstanzlichen Urteils
( Begründung ) teilte der Vorsitzclkde mit , daß
erst morgen in d_ie Beweisaufnahme eingetreten
werde . Geladen sind dcuu u . a . Generalleutnant
a . D Gröner . Reichsminister a . D . David ,
Oberpräsident Noske - Hannover , Kriegs -
minister a . D . von Stein und Generalmajor
W r i s b e r g .

Darauf wurde
der Angeklagte Roihardt

vernommen und der Artikel „Eine bittere Pille
sür Fritze Ebert " verlesen . Dem Angeklagten
wurde vorgehalten , daß er bei seiner ersten
Vernehmung in Statzsurth erklärt habe , er selbst

men hat . Und dies ist wohl die am ersten zu -
treffende Auffassung . Die historischen Gescheh¬
nisse waren wohl die Hanptanregnng zu seiner
Arbeit , weniger eine „Anekdote " oder „eigene
Erfindung "

, und gänzlich ausgeschlossen ist die
Behauptung von Charles Pierre , daß Goethe
aus der Phantasie heraus , die ihn so eng mit
Frankreich verknüpfte , geschaffen hat .

Die Straßburger Revolutionsereignisse ,
welche ausführlich tn dem genannten Almanach
geschildert werden , die wiederzugeben aber zu
weit führen würde , sind wohl in der Hauptsache
das Sujet , das Goethe für das „Mädchen von
Oberkirch " nahm .

Wie er sich die Ausführung dachte , ist , obgleich
wie schon oben erwähnt , er das Trauerspiel in
nur zwei Akten hinterlassen hat , ziemlich klar
erkennbar . Marie , das Mädchen von Oberkirch ,
in der Lili von Türkheim zu vermuten nicht ab -
surd wäre , weil Beschreibung und Wesensart
viel Ähnlichkeit mit Lilis Persönlichkeit haben ,
ist im Dienste einer adligen Familie in Straß -
bürg , die aus einer Gräfin , deren Neffen und
einem Baron Karl besteht , und die als einzige
nicht vor der Revolution geflohen ist . Marie
wird von den Gewalthabern gezwungen , im
Straßburger Münster die Göttin der Vernunft
darzustellen , ergibt sich anfangs in ihr Schicksal ,
aber im Münster verliert sie ihre Beherrschung ,
empört sich gegen diese Gotteslästerung und
stürzt sich und ihre Herrschaft dadurch ins Ver -
derben .

Sogar über den Charakter der einzelnen Hel -
den des Stückes können wir uns ein Urteil
bilden . Erwähnenswert sind z . B . die Worte ,
die der Baron zu einem gewissen „Manner "
spricht . Er sagt : „ Wird sie ( Marie ) nicht von
allen geachtet , die ihres Standes sind und darf
ich nicht hoffen , indem ich ihr meine Hand biete ,
mich mit dem Volke , das jetzt die Gewalt in den
Händen hat , zu verschwägern und für mich und
die Meinigen den schönsten Vorteil aus dieser
Verbindung zu ziehe » ?" In ihm ist der Mann
zu erkennen , der sich mit allem abfindet und
zwar nicht aus Ueberzeugung , sonder » aus
Egoismus . In dem nun folgenden tritt der
Baron die Nebenbuhlerschaft des Manner an
und beide werben jetzt gemeinsam um Marie .

wolle den Vorwurf des Landesverrats nicht er -
heben .

Der Angeklagte erwidert , daß er , als die An -
klage gegen ihn erhoben wurde , sich erboten habe ,
den Wahrheitsbeweis für die Behauptung des
Landesverrates zu führen . Er hätte inzwischen
weiteres Material erhalten , und zwar sei ihm
^ as Rüstzeug der Deutschnationalen Volkspartei
in die Hände gekommen , auf dessen Angaben er
seine Mitteilungen stütze . Die Frage , ob er auch
heute den Beweis des Landesverrats
noch erbringen könne , bejahte der Angeklagte .
Er beziehe sich dabei insbesondere auf die Er -
gebuisfe der Schöffengerichtsverhaudlung , die kei-
nen Zweifel mehr ließen .

Der Angeklagte gibt weiter an , daß nach sei-
ner Ausfassuna der Reichsvräsident durch seine
allgemeine Haltung die Heeres macht ge -
schwächt habe .

Daraus werden die bekannten Aussagen des
verstorbenen Reichspräsidenten bei dessen Ver -
nehmnng in der ersten Instanz verlesen . Eben -
so verlesen werden die Aussagen der kommissa -
risch vernommenen Zeugen . Darauf wird die
Verhandlung auf Mittwoch vormittag 9 .30 Uhr
vertagt -

Es soll dann als erster Ministerialrat Döhle
vom Büro des Reichspräsidenten gehört werden ,
der die Notizen vortragen wird , die der Reichs -
Präsident sich nach dem erstinstanzlichen Urteil
gemacht hatte und die nunmehr die Staats -
<- ■ valtschaft für sich übernimmt .

Ole Eisenbahnerbewegung
TU . Berlin , 10 . März .

Der Teilstreik der Eisenbahner hat in den letz-
ten 24 Stunden nur ganz unwesentlich
zugenommen . Im Reichsbahndirektionsbe¬
zirk Dresden sind die Güterbodenarbeiter der
Bahnhöfe Zwickau , Glauchau und Bautzen in den
Streik getreten . Das Gleiche gilt vom Reichs -
bahndirektionsbezirk Breslau , wo auf den
Bahnhöfen Görlitz und Kohlfurth die Arbeit
ruht . Dagegen hat sich in Berlin am heutigen
Dienstag früh die Lage in keiner Weise geändert .
Die erwartete Verschärfung in diesem Eisen -
bahndirektionsbezirk ist bisher noch ausgeblieben .
Nach den Mitteilungen der Direktion Berlin be-
läuft sich die Zahl der Streikenden auf den Groß -
Berliner Güterbahnhöfen auf genau 721 , an de-
ren Stelle AusHilfspersonal in genügender Zahl
bereit stand . An zuständiger Stelle wird weiter -
hin Wert ans die Feststellung gelegt , daß der
Berliner Eilstückgutverkehr . vor allen Dingen
auch mit Lebensmitteln , keinerlei Beeinträchti -
gnng dnr chdie Beweaung erfährt , so daß nicht
die gering st e Gefahr für die Versor -
g u n g Berlins besteht . Auch der Frachtstück -
gutn ^ rkehr wird nach wie vor bearbeitet . Weder
im Güter - noch im Personenverkehr seien Stö -
rungen zu verzeichnen .

Die Gesamtzahl der st reitenden
Eisenbahner im Reich wird von der
Hauptverwaltung auf Grund der am Montag
abend Betroffenen Feststellungen auf 0 00 0
M a n n beziffert , was bei einer Gesamtbeleg -
schaftsstärk ? von 430 000 E^senbahttarbeitern
einen Prozentsatz von 1,54 bedeuten würde .
Sachsen ist dabei allein mit 5400 Streikenden
beteiligt .

Bevorstehende Vsrmittlungsa''tion des
Reichsarbeitsministeriums .

Der Reichstagsansschuß für Ver -
kehrsangelegenheiten beschäftigte sich
heute erneut mit dem Eisenbahnarbeiterstreik .
Nach einleitenden Erklärungen des Reichsver -
kehrsmiuisters Dr . Krohne gab Ministerial¬
direktor Dr . Vogel auf Grund von Erklärun -
gen der Reichsbahngesellschast Aufschlüsse über
die Lohnbewegung bei der Reichsbahn und die
darüber stattgciundenen Verhandlungen . Mint -
sterialrat Dr . G u t b r o d äußerte sich dann über
den Beginn und die Ausdehnung des Streiks . —
Vom Reichsarbeitsministerium wurde mitgeteilt ,
daß das Reichsarbeitsministerium zu Vorbe -

Einige wenige Personen , die im Goetheschen
Theaterzettel noch angegeben sind , unterzu »
bringen , ist sehr schwer und man kann nur an -
nähernd ihre Bestimmung feststellen . Das
wären hauptsächlich der „maire " und „Peter
Handfest " . Dr . List glaubt jedoch in diesem
einen dritten Liebhaber erblicken zu können . Ob
mit Recht , — ist natürlich eine Frage , immer -
hin wäre es nach dem angegebenen Schema denk -
bar . —

All ' diese Tatsachen lassen jegliche Absicht , daß
Goethe ein „französisches Tendenzstück " schreiben
wollte , vermissen , wie Charles Pierre feftzu -
stellen unternommen hat .

Nur Frankreichs wieder mal gezeigter Neid ,
dieser unausrottbare Charakterfehler der fran -
zösischen Nation , ist der Antrieb zu dem Versuch ,
unserm Goethe von seinem bewußten Deutsch -
tum nehmen zu wollen . Dieses Bemühen
könnte fast wie ein literarisches Armutszeugnis
aussehen . Weshalb begnügt sich die „Grande
nation " nicht mit ihren Dichtern ? Wir haben
Goethe und viele herrliche andere , — wir brau¬
chen keine » fremden Geist zu naturalisieren .

Vorträge .
Heber den Dramatiker Ernst Barlach

sprach in der Wandelhalle des Lanöestheaters
Dr . Karl Rosenselder - Ritter . Der
Vortrag war zur Einführung in das Schaffen
des zum ersten Mal hier zu Gehör kommenden
Dichters sehr willkommen . Der aus Karlsruhe
tamnien 'de Reimer gab in starker Durch -
iringung Synthese und Analyse : die einzelnen
Dramen des Dichters und Bildhauers , insbe -
owdere „ Der arme Vetter " erfuhren ihre

icharfgeistige Deutung . Da es sich bei Barlach
um eine nicht leicht zu verstehende , außenseite -
rische Persönlichkeit handelt , geben wir zur
Vorbereitung auf die Sonntagsausführung
nachfolgenden Ausführungen Rosenfelders
Raum .

Der Uebergang vo » der bildenden zur dra -
matische » Kunst bedeutet Ernst Barlachs ur -
eigenstes Knnstlertum , ci . . e grandiose Stilccht -
heit , tu der verborgeii da * Dämon seines Ge¬

Morgen .Dusgabe
sprechungen über die Einleitung eines
Schlichtungsversahrens sür Donnerstag
eingeladen habe .

Der Ausschutz beschloß , das Vorgehen der Re -
gierung zu billigen und ersuchte sie , ihre bis -
herige Mühe mit dem Ziele aus baldige Eini -
gung mit allen Mitteln fortzusetzen .

WTB . Berlin . 10 .
"

März .
Die Deut scheRetchsbahnges ellschaft

teilt mit : Die Lage im Eisenbahnerstreik
veränderte sich nicht wesentlich . Es streiken von
insgesamt 430 000 Eisenbahnern nach dem Heu-
tigeu Stand etwa SSM. d . s. ungefähr 1,5
Prozent . Der Verkehr und Betrieb wird
überall glatt durchgeführt , auch im Berliner
Bezirt . Alle Güterabfertigungen arbeiten . Die
Güter - und Personenzüge verkehren ohne Stö -
rung . Dort , wo es nötig war . ist die E i f e n=
bahnpersonal betriebshilfe einge¬
setzt worden . Das Einsetzen der Technischen
Nothtlse war nirgends notwendig . Das Er -
gebnis der Beratung des vormittags zusam¬
mengetretenen Bcrkchrsans ' chusses des Reichs -
tages ist die Einladung der Deutschen Reichs -
bahngesellschast und der beteiligten Gewerkschas -
ten zn einer Vorbesprechung am Donaerstag ,
den 12. März über S ch ! i ch t u n g s m ö g l i ch -
kei ten . Generaldirektor Oeser der seit
der Rückkehr von den Beisctzunasseierlichkeiten
für den verstorbenen Reichspräsidenten krank -
heitShalber das Bett hüten mußte , hat sofort
feine Zuftimmuua zur Teilnahme an dieser
Versammlung gegeben .

TU . Chemnitz . 10. März .
Zum Teilstreik der Eisenbahnarbeiter teilt die

Eisenbahndirektion Chemnitz mit : Der Aus -
stand hat sich weiter auf die Stationen Glauchau ,
Mittweida , Waldheim . Cockau . Langekeld . Alt -
Mittmeida . Oberlichtenau . Siegmar und Hetzberg
allsgedehnt . Es streiken ank diesen Stationen
300 Arbeiter . Allen Schwierigkeiten zum
Trotz und gegenüber anders lautenden Meldnn -
gen ist der Verkehr auch weiter in allen Teilen
ausrecht erhalten worden . Gestern nachmittag
demonstrierten die streikenden Chemnitzer Eisen -
bahnarbeiter in der Stadt .

VerschiedeneMewungen
Aufhebung einer Bezirksdelegation in der

Pfalz.
lz . Kaiserslautern , 9 . März . Die französische

Bezirksdelegation der Interalliierten Rheinland -
kommission für den Bezirk Rockenhausen , die
ihren Sitz tn Rockenhansen hatte , ist aufgehoben
morden . Die Geschäfte der bisherigen Bezirks -
delegation Rockenhausen werden von dem Be -
zirksdelegierteu in Kirchheimbolanden untver -
sehen . In der Pfalz befinden sich zur Zeit außer
der Oberdelegation in Speyer 12 Bezirksdele -
gationen und zwar in Bergzabern . Frankenthal ,
Germersheim , Kaiserslautern . Kirchheimbolan -
den , Kusel . Landau , Ludwigshafen , Neustadt «pl -
gleich auch für den Bezirk Bad Dürkheim ) , Pir -
masens , Speyer und Zweibrücken .

Die völkische Bewegung in Bayern.
b . München , 10 . März . Die von Hitler er -

strebte Einigung der völkischen Bewegung in
Bayern ist mißglückt . Zwar hat der Völkische
Block bei der Landestagung am 8 . März den
Beschluß gefaßt , sich aufzulösen und seinen Mit -
gliedern die künftige Organifationszngehörigkeit
zu überlassen . Gleichzeitig wurde aber bcschlvs-
sen , eine völkische Arbeitsgemeinschaft zu bilden ,
die alle diejenigen umfassen soll , die nicht znr
Nationalsozialistischen Arbeiterpartei übertreten .
Die Fraktion des Völkischen Blocks im Landtag
bleibt zwar bestehen , jedoch werden voranssicht -
lich etwa 7 Mitglieder der Nationalsozialistischen
Arbeiterpartei nicht beitreten .

nies steckt . Er ist ein Alleinstehender in der -
jüngsten Dramatik — geistige Zusammenhänge
gehen bei ihm zurück bis zu Ibsen . Strindberg ,
Hebbel und vor allem bis zu den Russen . Seine
Plastik — sein plastischer Wille — ossenbart
seine philosophische Einstellung . Sie ist sun -
diert in dem Dualismus des abendländischen
Menschen . Seine Tragödien liegen zwischen
Vergangenheit und Zukunft , die Erfassung der
Zeit ist ihr «dramatisches Wollen . Seine Men -
schengestaltung legt weniger Wert ans das Zei -
gen des menschlichen CHarakkers als auf die
Festlegung des metaphysischen Hintergrundes
seiner jeweiligen Dramenhelden . Wie Mensch
und Schicksal zueinander stehen , das interessiert :
„Die Ungeheuerlichkeit der Meulchensitnation
gegenüber dem Geahnten , Unfaßbaren .

" Das
Uebersichhinanslanoen - wollen in der Erdgebun -
denheit gibt den dramatischen Rhythmus an .
Drei Stufen von Lebewesen unterscheidet ans
dieser Linie der Dichter : Höhenmcnkchen , Durch -
schntttsmenschen , Halb menschen . Die erstcren
sind ihrer Jenseitsbestimmnng am nächste »
die letzteren lassen sich durch ihre iierhafte «
Triebe leiten . Als Lauscher in die Natur wer -
den aber auch diese vom Dichter mit ganzer
Liebe gezeichnet . Sein seines Ohr hört bis in
die „Hintergründigkeiten " des Lebens . Er
schöpft letzte Fragen bis zum letzten aus . Da -
bei kommt Barlachs grüßte Kunst , die Bclicrr -
' chung der Sprache , zu Hilfe . Wie als Bild -
Hauer das rohe Holz , den unbehauenen Stein ,
-o betrachtet er als Dramatiker die Sprache nur
als Material . Er bleibt nicht bei der ästhetischen
Kahl der einzelnen Worte stehen , sondern die
Fülle deS Sprachkomplexes dient zur Verbeut -
ichung geheimster Gedanken und Gefühle . Der

Zauber seiner ganzen Satzgebilde befreit bis¬
her Ungesagtes . Dabei wird mit der inneren
Kraft sehr haushälterisch umgegangen , denn
„Kräfte au sich halten ist schwerer , als Kräfte
von sich geben "

, lautet sein LebenSspruch .
Der bereits 55jährige hat die Reife eines er -

fahreuen Menschenkenners , wenn ihn auch die
Schwerblütigkeit feiner niederdeutschen Vera » -'

lagnng etwas zum „Spintisieren und Problem -

jagen " treibt . Aber dadurch entsteht wieberntn
die Macht und Größe seiner Bisionen , i »**
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Lustizdebatte im Reichstag .
IU . Berlin , 10 . März .

^ Am Regierungstisch : Reichsinnenminister
schiele .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte
Beratung des Gesetzentwurfs über die Stell -
Vertretung des Reichspräsidenten .Abg . Graf Westarp ( dntl .) erklärt , daß seineFreunde der Vorlage zustimmen , weil sie den
höchsten Justizbeamten des Reiches mit der
Stellvertretung betrauen wolle . Nachdem aber
inzwischen der demokratische Borschlag einer
Kandidatur Dr . Simons erfolgt sei , stelle er
ausdrücklich fest, daß aus der Zustimmung zurVorlage keine Schlüsse auf die Haltung seiner
Partei zur endgültigen Wahl des Reichspräsi -
denten gezogen werden dürften .

Abg . Brüninghans (D . Bp .j gibt eine gleiche
Erklärung ab und bedauert , daß durch den Vor -
schlag der Demokraten die Person des Reichs -
gerichtspräsidenten in die politische Debatte ge-
zogen worden sei.

Abg . Koch-Weser (Dem . ) erwidert , daß auch
die Zustimmung . seiner Freunde zur Borlage
keine Vorbedeutung für die endgültige Wahl
des Reichspräsidenten haben solle . Es sei abcr
kein Grund vorhanden , den Reichsgerichtspräfi -
denten und den Stellvertreter des Reichspräsi -
denten von der Kandidatenerörterung auszu -
schließen .

Das Gesetz wird darauf angenommen , eben -
falls das Gesetz über Ueberuahme der durch das
Ableben des Reichspräsidenten entstandenen
Kosten auf das Reich .

Die zweite Lesung des Haushaltsplanes wird
dann fortgesetzt beim .

Hanshalt des Reichsjustizministeriums .
Abg . Dr . Kersch (K.) berichtet über die Ans -

schußverhaiidlungen . Redner erstattet einen
stark einseitig gefärbten Bericht , so daß von den
bürgerlichen Parteien lebhafter Widerspruch
gegen seine Ausführungen erhoben wird und
der Vizepräsident ihn ermahnen muß , persön -
lichc Werturteile zu vermeiden .
^ Abg . Levi ( ® . ) fordert Beseitigung der letzten
Justizresorm des Ministers Emminger , die nur
eine Verschlechterung des Justizbetriebes zur
Folge gehabt habe . Der Redner erklärte er
habe zur Reichsregierung nicht das Vertrauen ,daß sie das Maß von Charakter und Takt besitze,um parteiliche Eingriffe in die Rechtsprechung
auszuschalten . Ter Redner kritisiert abfälligdie bayerische Rechtsprechung und das Verhalten
des Vorsitzenden im Tscheka - Prozeß . Der
Staatsgerichtshos in Leipzig erfreue sich heute
keiner großen Beliebtheit mehr . Seinen Zweck ,die Staatsseinde von rechts zu erfassen , habe
er nicht erfüllt .

Abg . Dr . Barth (dntl .) weist die Vorwürfe
gegen den Richterstand zurück . Gegenüber der
Verherrlichung Fechenbachs durch die Soz - al -
demokratie sei festzustellen , daß der demokratische
Abgeordnete Müller -Meiningen betont habe , daß
Fechenbach ein Landesverräter sei nnd bleibe ,den anch das Reichsgericht als solchen verurteilt
haben würde .

r Das Dcnunz ' antentum
habe leider bei uns so zugenommen , daß selbst ^französische Offiziere sich mit Ekel davon abge -
wandt haben . Die Angriffe gegen das Magde -
burger Urteil könnten keinen deutschen Richter
veranlassen , gegen seine Ueberzengnng zu hau -
deln . Dr . Krohuer sei mit Recht wegen sor -
Maler Beleidigung des Magdeburger Gerichts
verurteilt worden . Dr . Simons sei nicht ein
Mann der Rechten sondern der Dmnokraten .
Dem Rechtsanwalt Werthauer , über dessen vor -
läufige Festnahme Beschwerde geführt wurde ,habe der frühere sächsische Ministerpräsident
Zeigner einen Auftrag in der Auseinander -
setzung des sächsischen Staates mit dem ehema -
ligen Königshause zugeschanzt und Werthauer
habe nicht weniger als

700 000 Goldmark Honorar
dafür erhalten . (Lebhaftes Hört , hört ! ) . Die
Justiz dürfe nicht herabgewürdigt werden zur

denen „die Gestalten allzusehr ans sich nach
?hrem Belieben handeln "

. Eine rührende Ob -
lektivität zieht bei allen seinen Figuren den
leiveiligen Hintergrund , das Schicksal , das
keiner von sich selbst kennt , an das er aber uu -
erbittlich gekettet ist . Die Fäden des Schick-
se. ls knüpfen sich bei seinen Menschen in den
Nerven fest, berühren die Verästelungen der
^ eele , im Gegensatz zur antiken Tragödie , wo»as Schicksal dem Helden mehr im Genick . i>. h.•n Fleisch und Blut sitzt . Dadurch die Verein »
wmuug der Barlachschcn Personen , hie in ihremverdunkelten , unsichtbaren Schicksalsweg nie von' bren Menschenbrüdern verstanden werden ,von allen bedeutenden Vertretern der Litera -!» r wird die Kunst Barlachs anerkannt und ihre
Zukunftsweisende " Richtung veranlaßte Fritz
strich ihm den Kleist -Preis „1924" zuzuerken -»en .

Goethes Faust auf der Bühne.
Vortrag von Prof . Dr . I . Petersen - Berlin .
Nachdem in diesem Winter das Karlsruher

^andestheater eine Faustvorstellung heraus -
»ebracht hat , mit szenischen Neuerungen , vor«eren Eigenart man . um ein kürzlich zitiertes
^ . suugwort zu wiederholen , „mit Zweifeln be-wundern nnd mit Bewuuderug zweifeln " mußte ,war es . auch für den Laien in der Bühnenknnde ,«°n doppeltem Interesse , von einem so sein -"Unigen und tiefen Kenner der Theatergeschichte ,wie es Prof . P e t e r s e u , der Nachfolger Erich
Schmidts an der Berliner Universität , ist ,
Einiges über die Entwicklung des „Faust " als
Theaterstück zu hören . Der von der Gesell -
ch a f t für deutsche Bildung veran -

haltete Vortrag wurde denn anch zn einem so
Wichen und reinen Genuß , wie ihn nur die har -
Ionische Verbindung von reichstem , gediegensten
Dissen und liebenswürdigster Schlichtheit nnd
Selbstverständlichkeit des freien Vortrags bieten
Jjjtt » , so , baß der Hörer mit einem förmlichen
^ ohlgefühl sich der sicheren Ueberlegenheit des» ührers überließ .

In einer einführenden literatnr - nnd theater -
«eichichtlichen Studie gab Prof . Petersen zuerst'Wen Ueberblick über das Bühnengeschick des

(
Dienerin der jeweils herrschenden Partei , denn
das wäre in der Tat das Ende einer unpartei -
ischen Rechtsprechung .

Abg . Hampe sW . Bgg . ) begrüßt es , daß bei
der ueuen Justizreform auch ein Zusammen -
arbeiten mit Oesterreich in Aussicht genommen
sei. Leider sei unser Volk noch nicht so erzogenwie das englische , das schon mit einem gewissen
Nationalstolz die Urteile seiner Gerichte aner -
kenne . Der Staatsgerichtshof habe keine Bc -
rechtigung mehr .

Darauf werden die Beratungen auf Mittwoch
nachmittag 2 Uhr vertagt .

Auf der Tagesordnung : Wahlgesetzantrag ausdie Reichspräsidentenwahl und Justizetat /
Schluß der heutigen Sitzung 7 Uhr .

5

Anträge zur Wohnungsges ^ gebung.
IV . Berlin , 10 . März . Im Reichstagsaus -

schuß für Wohnungswesen wurde ein Antragder Demokraten und des Zentrums angenom -
men , die Reichsregiernna zu ersuchen , dem
Reichstag bis spätestens Ende April Gesetzent -
würfe zur Abänderung des Reichsmieten -
g e s e tzes . des Mieterschutzgesetzes und des
Wohnung , mangelgesetzes vorzulegen unter
Verwendung der vom Reichswirt ' chast ? rat her -
ausgegebenen Leitsätze nnd der dem Reichstagzugegangenen Anträge als Material .

Die Vjerteh '
ahrszahlung

der Beamiengehälter
B . rli » , 10. März .

Der Gesetzentwurf über die Wiederein »
führuug der vierteljährlichen Ge »
Haltszahlung , der dem Reichstag jetzt zu -
gegangen ist, bestimmt folgendes :

Die vierteljährliche Boranszahlnng der Be -
amtenbezüge , Pensionen uud Wagegelder sollin dem Umfange uud unter den Voraus -
setzuugeu wieder eingeführt werden , wie sie im
Besoldungsgesetz von 1920 nnd dem PensiouS -
ergänzungsgesetz vom gleichen Jahre vorge -
sehen war . ( Nach diesen beiden Gesetzen wur -
den die Beamtenbezüge , Pensionen und Warte -
gelder bei Ueberweisunq auf ein Konto viertel -
jährlich im voraus gezahlt . » Den Zeitpunktder Wiedereinführung b e st i m m tdie Reich sregierung mit Z n It i m -
mnng des Reichsrates nnd des Haus -
Haltsausschusses des Reichstages . Hier »
bei kann bestimmt werden , daß die Vierteljahrs -
bezüge zu einem anderen Zeitpunkt als zu Bc -
ginn des Kalendervierteljahres gezahlt werden ,oder daß an Stelle der vierteljährlichen zunächsteine zweimonatige Voraus,ahluiig erfolgt . Das
Gesetz soll am 1. April 1925 m Kraft treten .

In der Begründung des Gesetzes wird ange -
geben , daß die vierteljährliche Vorauszahlungin Kraft treten soll , sobald die Finanz -
läge des Reiches und der anderen öffentlichen
Körperschaften , sowie die allgemeine Wirt -
schastslage es zulassen . Zur gleichnäßigen
Verteilung der Lasten spllen , wie die „Frankfur¬ter Zeitung " mitteilt .

' dann nicht alle Beamten •
ihre Bezüge am 1 . des Kaleuhervicrteljahrcs
erhalten , vielmehr soll au j-ede »n . Monats -
ersten einem anderen Drittel der
Empfänger die Vierteljahresbezüge gezahltwerden . Eine Entscheidung darüber , ob am
1. April mit diesem Modus begonnen werden
soll , ist noch nicht getrossen .
Verlängerung des Besoldungssperrgesetzes um

ein Jahr.
TU . Berlin , 10 . März . Der Reichsrat nahmheute vormittag in öffentlicher Sitzung eine

Vorlage über die Verlängerung des Besol -
öilngssperrgesetzes au . Nach dem Beschlüsse des
Reichsrats soll das Gesetz um ein Jahr ver¬längert werden unter der Voraussetzung , daßaus reine Besolöungövvrschriften beschränktwird . Die Bestimmungen über Diciistreren , JTagegelder » sw . werden damit ansgihoben Die
Reich saus ficht bleibt grnndsätzlich erhal - >

„Faust " zu Lebzeiten des Dichters selbst . Goethewar ja der Meinung , daß seine größte Dichtung
überhaupt kein Bühnenwerk sei : auch hatte er ,in seltsamer Verkennung , die aber ans dem
Bühnengeschmack seiner Zeit entsprang , die
Theaterwirksamkeit des I .Teils ebenso unterschätztwie er die des 2. Teils überschätzte . So dachte
man in Weimar lange Zeit trotz häufiger Vor -
lesuugeu doch nie an eine Vorstellung des
„ Faust ". Erst die bildende Kunst , die , trotz der
gegenteiligen Meinung Goethes , gewaltige
Phantasiebefruchtung ans dem „Fanst " geschöpft
hatte , gab auch dem Theater in dieser Richtung
die erste Anregung nnd allmählich , nach Ueber -
windung der ersten Schwierigkeiten und aben -
tenerlichen Um - , Ueber - und Verarbeituugcn ,
wurde der „Faust "

, und zwar gerade der 1 . Teil ,
anch für die Bühueukuust ein Gegenstand , der
sie zu immer neuen Aufgaben , immer neuen
Versuchen der künstlerische » uud technischen Be¬
wältigung anregte — seit seiner ersten Ans -
sührung in Braunschweig 1329 durch den Inten -
danten Klingemann , bis auf den heutigen Tag .

Durch Lichtbilder veranschaulicht , zeigte der
Vortragende nun die vielfachen Wandlungen ,die mit dem Wandel der Zeiten die Bühnen -
gestaltnng des „ Faust " erlebt hat . Die großeLinie dieser Entwicklung weist ein stetes Streben
nach Vereinfachung und V e r i n n e r l i ch n n gauf , ein immer tieferes Vordringen zum inner -
sten Kern und geistiaen Wesen der Dichtung . —
Während zu Goethes Zeit der „Faust " in der
Art der Opern mit all dem Gepränge nnd der
verwirrenden Uebersülluug des gauz auf große
Dekorationen eingestellten alten Bühnenstils
aufgeführt wurde , während später eine Zeit des
Schauspielvirtuosentums die „Rollen " des
Stückes der Dichtung als Ganzes nnverhältnis -
mäßig überordnete , kam allmählich doch die
Idee dieser größten Menschheitsdichtnna auch
auf der Bühne immer mehr zu ihrem Recht .Der Theaterdirektor Dtugelstedt in Wien regteeine Aufführung des ganzen Werkes als ein
großes Volks - uud Weihefcstfpiel an : in Leipzig
veranstaltete man eine Vorstellung beider Teile
des „Fanst " an einem Abend : Devrient in
Dresden '

suchte die technischen Schwierigkeitender Inszenierung zu lösen , indem er das Stück

ten , jedoch hat die Reichsregierung zugesagt , im
Verwaltungswege die wesentlichen Forderun -
gen der Länder zu bewilligen . Gegen die Vor -
läge stimmten Bayern und Württemberg .

OerHagenschieß -prozeß
Vorsitzender : Wie kam es denn , daß

Degler den ihm von der Siedelungsbank er »
teilten Auftrag der Deutschen Ballgesellschaft
übertragen konnte ?

Angeklagter Detert : Dazu war er befugt .
Degler wollte aus der Baugesellschaft wieder
heraus und nichts mehr mit den Arbeiten für
die Siedelungsbank zu tun haben .

Angeklagter Abele : Die Bezahlung meiner
Einlage erfolgte nicht , weil mein Schwiegervater
vor dem Unternehmen gewarnt wurde und ich
selbst kein Geld hatte .

Vorsitzender : Warum haben ^
Sie dem

Untersuchungsrichter vorgelogen , daß Sic 25 000
Mark eiiibezahlt hätten ?

Angeklagter Abele : Das weiß ich nicht mehr .
V o rsitzenöer : Sie haben auch mit Honnef

einen Vertrag abgeschlossen und ihm angeblich
150 000 Jl bar eingehändigt . Auch das ist nicht
wahr .

Diese Tatsache » sind sehr belastend für Sie .
Angeklagter Honnef : Ich mußte notge -

drungen allein zahlen .
Vorsitzender : Sie haben aber dem Un -

tersuchuugsrichter gesagt , daß Abebes Frau
25 000 M eingezahlt hat . Das war unwahr .
Warum ?

Angeklagter Honnef : Das kann ich mir
nicht erklären .

Zeuge Bauunternehmer Degler .
unbeeidigt vernommen , gibt an : Ich hatte s. Zt .
einen Anstrag von der Gemeinde Eutingen be-
kommen und sprach gelegentlich mit Stark über
das Hagenschießunternehmen , von dem ich einen
Auftrag für mein Geschäft zn erhalten hoffte .
Ich wandte mich an Detert und wurde an
Weiterer verwiesen , der mich zu einem Angebot
für eine Erdarbeit aufforderte . Ich erhielt die
Arbeit zugewieseu . Detert machte mich alsdann
darauf aufmerksam , daß außer diesen Arbeiten
noch große bei der Neckarkanalisation in Aus -
ficht stehen und regte die Gründung einer Ban -
gesellschast m . b . H . an . Er selbst bekomme von
einem reichen Onkel die nötige Einlage . Ferner
machte er mich auf Honnef und Abele aufmerk -
fam , die sich auch beteiligen wollen . Als Ge -
schästssührer wurde dauu vou Honnef ein Herr
C z e ch vorgeschlagen . Ich hielt diesen für einen
Schlawaken . gegenüber denen ich stets eine Ab -
neiguua hatte ( Heiterkeit ) , uud machte daraus
keinen Hehl . Czech war sehr beguem , die Gesell - '

schast hatte kein Geld und keine Aufträge . Ich
überließ daher gegen eine Entschädigung von
3000 M die mir von der Siedelungsbank über -
tragenen Arbeiten der neuen Ballgesellschaft znr
Ausführung . Mir selbst wurde kein Pfennig
Schmiergeld ausbezahlt nnd die Zerren haben
auch vou mir nichts erhalten . Das Geschäft war
absolut saliber . . . .

Vorsitz e übe r : Aber sauber ausgesehen hat
eS Nicht. Warum haben Sie nicht gesagt : So'
lange Abele und Detert bei der Siedelungsbank
sind , macht die Baugesellschaft mit ihr keine Ge -
fchäfte ?

Zeuge Degler : Ich habe die Arbeit nur
abgetreten , weil ich sah . daß Ez ch absolut kenie
Geschäfte machte . Ich hatte keine Lust , für die
Gesellschaft Geschäfte hereinzuholen , weil der
Geschäftsführer vom Baugeschäft nichts verstand .
Als Czcch durch Zufall erfuhr , daß er abgesetzt
wird , hat er schnell das flanke Postscheckkonto
abaehobeu und ist damit verfchi ' uuden .

Vorsitzender : 3st Ihnen die Beteiligung
der Frau Detert nnd der Frau Abele nicht
verdächtig vorgekommen ? .o. e n g e Degler : Ich habe nichts Verdach -
tiges an der Beteiligung von Frauen an Ge -
schästen gesunden . . . . . . .

Vorsitzender : Diese Erklärung befriedigt
nicht . Warum haben Sie später , am 15 . Dezem -

von den Kulissen löste und auf eine dreistöckige ,
der alten Mysterien - und Shakespearebühue
nachgebildete Bühne verpflanzte .

Mit der fortschreitenden Entwicklung der
Bühnentechnik erwuchsen dann immer mannig -
faltigere und reichere Möglichkeiten , die
schwierige Jnszeniernngssrage zu lösen : so u . a.
durch die Wagenbühne , wie in Leipzig , durch den
sinnreichen und komplizierten Mechanismus der
Reiuhardscheu Drehbühne in Berlin , die Relief -
bühnc des Münchner Künstlertheaters . wo man
nur vox gemaltem Prospekt — allerdings wirk -
lichcn Kunstwerken der Malerei ! — spielt , oder ,
als Extrem der Einfachheit , die Borhangbühnc
bei Jeßner am Berliner Staatstheater , wo in
sparsamstem Ausschnitt , vom Vorhang begrenzt ,
nur die charakteristischsten Einzelheiten der De -
koration gezeigt werden . ( Neben den zahlreichen
Bühnenskizzen und Entwürfen schnitten übri -
gcns einige Bilder des Karlsruher Landes -
theaters erfreulich gut ab .>

Wenn mau das Verhältnis der Dichtung zum
Theater dem der Seele znm Körper gleich setzt,
so kann man sagen , daß hier im Laufe der Zeit
der Körper sich immer mehr nach dem höheren
Wesen der Seele geformt hat . Und das immer
fortschreitende „strebende Bemühen "

, ihrem tief -
sten Gehalt auch auf der Bühne gerecht zu wer -
den . gibt unserer größten deutschen Dichtung
ein unvergängliches Leben , ein immer neues
„Stirb und Werde ". W —s .

Literatur
Zur Konfirmation.

Zu deu schönen deutschen Sitte » gehört das
Büchcrscheukcu . Es cmpsiehlt sich besonders
dort , wo ein einschneidender Lcbeusabschuitt
und eine Gerciftheitsstufe erklommen ist. Dann
ann ein Buch einen Ansang oder einen Ab -

schluß bedeuten . Einen solchen Anlas ; bietet die
Konsirmation . Das Kind wird in die Gemeiu -
schast der Kirche ausgenommen und als volles
Mitglied gewertet . Dem evangelischen Kind
mag zur eigenen Weiterbildung und Vertiefung
seines kirchlichen Geistes zur eigenen Erfassung
des zunächst angelernten . evangelischeil Bekennt -

Iber
1920, in Rastatt Ihren Anteil an die Ge -

sellschast abgetreten ?
Zeuge Degler : Weil ich von dem Unter »

nehmen nichts mehr wissen wollte . Rechtsan -
walt Buchegger hat mich immer gepisackt und
auf Zahlung

'
der Einlage gedrängt .

Vorsitzender : Das ist sehr verdächtig .
Staatsanwalt Dr . G e i ß l e r : Ich habe be-

reits gegen Degler Strafantrag ein -
gereicht , wollte ihn aber nicht mit dieser
Sache verbinden .

Angeklagter Detert betont , daß Degler den
Auftrag der Siedelungsbank nicht erhielt , ob -
wohl fein Angebot weit billiger war . als die
anderen . Ich habe Detert mitgeteilt , daß die
Uebertragnng der Bauarbcit an die Baugesell¬
schaft von der Siedelungsbank nicht anerkannt
wird .

Vorsitzender : Zeuge Degler ! warum
haben Sie die Absicht der Uebertragnng der
Bauarbeit an die Baugesellschaft den Herren
Detert und Voldeuaire nnd nicht der Siede¬
lungsbank mitgeteilt ?

Zeuge Degler : Ich habe angenommen , daß
mein Schreiben von den baulciteuden Architeb
ten der Bauk mitgeteilt wird ..

Gegen 2 Uhr wird die Verhandlung auf Mitt -
woch vormittag 8 Uhr vertagt .

*

Zur Sitzung am Montag wollen wir er -
gänzcnd noch folgendes berichten : Bei der Un -
terfuchuug der Wein - und Zigarrensendnngen
Honnefs an Abele und Detert Erklärte , wie
schon berichtet , Honnef , es habe für ihn eine
moralische Verpflichtung zu den Seuduugen
vorgelegen , um sich für die zahlreichen Einla -
düngen bei Abele uud Detert zu revanchieren .
Darauf erwiderte der Angeklagte Detert : Für
mich war damals die Persönlichkeit Honnefs
maßgebend , der regelmäßig mein Gast war .
Ich selbst trinke kein Bier und fast keinen
Wein , ich wußte aber , daß Honnef gern lineu
guten Tropfen trank . Ich habe später aus -
drücklich bemerkt , daß mit diesen Senduuge »
die gegenseitigen Verpflichtungen abgeschlossen
sind . Sonstige Geschenke , insbesondere Gelb ,
habe ich nie von Honnef oder Abele bekommen .

GaKiscke Politik
Tagung der Forstschutzbeamten.

Die Fachgruppe der Forstschutzbeamten dcs
Verbandes der G . meindeveamten Badens hielt
am Sonntag , den 8. März 1925 im Sternen in
Höllsteig ihre diesjährige Hauptversammlung ab .
Die Forstbeijvrden waren durch Forstmeister
Dießliu -Karlsruhe und den Leiter der Unter -
richtskurse . für Forstschutzbeamte , Forstmeister
Faber -Karlsruhe . vertreten . Bon feiten des
Verbandes nahm Direktor Weüer - Karlsruhe ,
sowie der Berater der Fachgruppe . Forstmeister
Krutina -Heidelberg an der Versammlung ieil .
Der Vorsitzende der ' Fachgruppe . Waldmeister
Lerch - Durlach , eröffnete die Versammlung .
Aus dem reichen Beratungsoff fei hervorge -
hoben , daß insbesondere die Fortbildung der'
Forstschutzbeamteu eine längere Debatte ans -
löste . Die Forstabteilnng des Finanzintuiste -
riums bringt dieser Frage das arößte Interesse
entgegen und hat ihre Unterstützung zngesagt .Ueber Besoldungsfragen referierte Direktor
W e i l e r = Karlsruhe . Er wies daraufhin , daß
die Einstufung gleichartiger vorgebildeter Forst -
schutzbcamten im Gemeindedienst weitgehendmit der Einstufung der entsprechenden staat -
lichen Beamten zu Ungunsten der ersteren
differiere . Die beteiligten Ministerien . Finanz -
Ministerium nnd Ministerium des Innern ,hätten in verschiedenen Fällen Gemeindeforst -
Ichutzbeamte auf Grund des Sperrgefey ' s in
niedrigere Stufen eingereiht als vergleichbare
staatliche Beamte . Dieser Zustand fei aus die
Dauer unhaltbar . Die Dienstkleiderfrage soll
nach den staatlichen Grundsätzen geregelt wer -
den . — Die Versammlung war aus allen Teilen
des L-andes sehr zahlreich besucht .

uisses immer eiu Buch von oder über Luther
willkommen sein . Zur guten Zeit brachte der
Verlag Teubuer iii Leipzig in sehr schöner nnd
fachlich sorgfältiger Ausgabe die Briefe
Luthers heraus . Sie geben dank der Ein -
führuug und den Erläuterungen neben dem
starkmütigeu , urtiefen Inhalt an sich eine »a -
türliche Lcbensgefchichte des Reformators . Daß
neben der religiösen Erbauung die Freude an
der klassischen Sprache Luthers , die heute » och
unser Sprachgut bei allen Bekenntnissen in un¬
nachahmlicher Prägung beherrscht , bedarf keiner
besonderen HetauShebuug . Die vorliegende
Auswahl des bewährten Lnthersorschers Buch -
wald ( D. Martin Luthers Briese . Aus -
gewählt von Superintendent v . Dr . G . Buch -
wald . Mit 1 Bildnis uud 1 Handschrift (IV. uud
337 S, ) kl. 8. In Leinwand geb . 7 M ) führt von
den jugendlich suchenden Briefen der Jahre von
1517 über die kämpferische » der MauueSzeit hin
bis zu den überlegenen und gereisten seiner
letzten Lebensjahre . Sie zeigt den streitbaren ,
tapferen Helden , den frommen Christen , den
treuen Freund und Berater , den selbstlosen
Helfer , den liebevollen Sohn , Gatten und Va -
ter . Der Leser schaut in die kleinen nnd klein -
sten Beziehungen des Lebens und erfährt , wie
der gewaltige Riefe ihm menschlich nahetritt
und kann sich ergötzen an dem gerade in den
tragischen Momenten aufblitzenden Humor . In
der Ausgabe von Buchwald bleibt Luthers ker -
niges Deutsch natürlich unangetastet . Lateini -
sche Briese wnrden übersetzt . Ein Verzeichnis
der Briefempfänger und sachliche Erläuterungen
machen das Buch auch für eingehendere For -
schuugen brauchbar .

Für dich hat er die ganze Welt
Erschaffe » und erbauet .
Für dich ist sie so wohl bestellt
Und was man dri »ueu schauet . ^
Dort läuft und strömt das Wasser dir ,
Da stehet es dir stille .
Bringt Perlen und Korallenzier
llud Fische dir in Fülle .
Angelus Silesius (Dr . Johann Tchcsfler ».



Ar 117. Seite 4 Karlsruher Tagvlatt , Mittwoch . Vev 11 . März lSZS Morgen »AuSgaVe

Tuchgroßhandlung
Wilhelm Wolf ir .
KaiserstraQe 82a Eck « LammslraBe

empfiehlt

erstklassige Anzugstoffe
beste Rheinische Fabrikate

1885 in allen Preislagen . 1925

Freitag , 13. März
abends 8 Uhr im
ehem . Hörsaal der
techn . Hochschule

Vortrag mit Lichtbildern :
Dos Deutschtum in der Slooabei

Redner : Schriftleiter A . Erben aas Preflburg
Eintritt 1 .00 Mk . f Abendkasse 1.20 Mk . ; bei Lösung der Karten
in den Turnhallen oder Geschättsstellen beider Vereine 50 Pfg .
Reinertrag zugunsten des Turnhallebaues in Preflbur ;;

Unsere vetehrl . Mitglieder werden
um zahlreiche Teilnahme gebeten

Karlsruher Turnverein 1846 Karlsruher Männer!urnverein

Waldsfr .

Eine Film -Romanze , 5 Akte . — Elegante Ausstattung
Hervorragende Darstellung .

Fatty beim Kartenspiel .
Fatty bei der Trauung .

Köstliche Groteske

1 Akt .
1 Akt .

WWWWW

^ Juwelier
'Widmann

Karlsruhe Kaiierstr . 114

i
"
Juwelen , Gola * una Siiberwaren

Zur Konfirmation:
Weiche Auswahl in föefiecßen

Eigene Werkstätte für Neuarbeiten , sowie Reparaturen
Ankauf von adem Qo/d, Silber und Siemen

DRITTE
MITTELMEERFAHPT

DER
HUGO STINNES LINIEN

i n
de *

s cli önsten
Jahreszell !

AB GENUA y . APRIL IY2Z
Messina,Port Said,KonstantinopeĴ Athen,
Neapel, Algier, Malaga, Lissabon nach

HAMBURG 12. MAI IY2Z
D . GENERAL SAN MARTIN

Grundpreis für die gesamte Reise Mk.1450/-
Teilstreckea:

Genua-Prient Neapel > Neapel-Hambnrg
soweit Platzvorbanden.

SOMMER 1925
4 NORDLANDREISEN

1 . Fjordfahrt : 7 .— 19. 6. 25
3 . Nordkapfahrt : 25 . 6.— iz . 7. 25
z . Spitzbergenfahrt : 17 . 7 .—9 . 8 . 25
4 . Spitzbergenfahrt : 13 . 8. - 5 . 9 . 25

Prospekte und Buchungen

HUGO STINNES LINIEN
HAMBURG36. JUNGFMNSTIEG so
TELEGRAMMADRESSE ; STiNKRElSE

oder

Hermann Meyle ,
Karlsruhe , Kaiserstratfe 141

und bei den bekannten Reisebüros .

CUFE DES WESTENS
•Konzert

Herr Robiloff wird u . a . Ave Maria
von Schubert Wilhelmi , Polonaise von
Win ' jawski , Der Blinde , Ein Gesang
von Robiloff , Variationen über Deutsch ,
land Deutschland über Alles v. Leonard

zu Gehör bringen .

COLOSSEUM
Heute abend 8 Uhr

Die verlaute Nicht !
Photographie!

Tel . 2420 Tel. 2420

Olga Klinkowström
Karlsruhs i, B., Kalserstr . 243, nächst Kaiserplatz

Kinder - Aufina ^ mect

Feinster
Kinder - Lebertran

offen ausgewogen und in Flaschen
Wohlschmeckende EmUÜSion

Scott's Emulsion
alle Kindernährmittel

stets frisch , zu billigsten Preisen .

Das Leipziger Soloquartett
singt statt 12 . März erst

Mittwoch , den 25 . März
um 8 Uhr abends in der Christ uskirche .
Die Kirche wtrd Punkt 8 Uhr ge¬

schlossen .

Karten ! 1 .— Mk . und 2 — Mk an der
Abendkasse von 7 Uhr an

Vorverkaufs Buchhandlung von Mül¬
ler & Gräff Marktplatz ,

Leftrerflesangverelii
Samstag , den 14 März 1925, abends
8 Uhr , im großen Saale der Festhalle

Konzert
Werke von

Rob . Schumann und P . Cornelius
Solistin :

Frau Cläre von Conta - Graebener
Musikalische Leitung : August Richard

Karten zu 2 .50, 1,50 und 1 — Mk . ein -
schließ ' ich Steuer und Einlaßgebühr
in der Musikalienbandlg Fritz Müller

und an der Abendkasse .

BILLfiCLUB
gegr . Hl ? " , 803 >

Karlsruhe
Samstag , den 14 . März , abends 8 Uhr
im Saale des Restaurants Krokodii

BUNTER ABEND
verbunden mit Ordenslest und

BALL

Vollzähliges Erscheinen wird erwartet ,
Billorden anlegen .

Karten (ür Mitglieder u , Gäste im Vor¬
verkauf bei Billbruder Götz , Zigarren¬

haus , Erbprinzenstraße 22.

Ladisches
ZLandestheate?

Mittwoch . 11. Mär, .
Volksbühne 7.

Minna m Garnhelm
oder

Das öoAtenM .
Lustspiel in 5 Akten

>v> -1 'von
Lustspiel

von Leist»
In Szene act

Baumbach
Personen :

Malor von Tellkicim
Nürnbera «»

Minna ». Barnbclm
Moell «

Gras von Bruchsal !

Franziska Bcrlow
Just „ Sett
Paul Werner vaiim -

back
Riccaut de la Mar -

linidre Treu «
Der Wirt Höcker
Eine Dame in Trauer

Ermartv
Ein fteldiäaer Sauten
Diener des sträulcins

M . Schneider
L . Schneider

Anfang : 7 Uhr .
Ende : Y-AÜ llbr . uSverrstb : 1 . Abt . 4 .80 4

Versoren
Goldene IIhrkeiie .

Geq. Belohn « , a^zugeb.
Riiterftr . 42 . 4 . Tt . iti -

Gut erb . Kindcrivage «
zu verkaufen .

Leovoldstrahc 14 II .

Nahrunasm . - Geschäft
mit Anwesen suckt
einige 100 IHark

Guter fllnS . Sicherheit .
Verfckiwieaenheit . Ansjel -
un t . 3675 ins Taablatth .

Kafffee Bauer
Hente Mittwoch , 8V , Uhr abends

Grosses SandcrKcnzgr!
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm
Ouvertüre zu Rienzi . . . . . . Wagner
Brahms Erinnerungen Morena
Faust -Fantasie Sarasate

Solist : Kapellmeister Dolezel.

Linsen
Pfd . SS Pfg .

Pfd . ^ »2 Vit .

vib. 59 Pfg.
Echte

Dämonen der Zeit.
Roman

von
Artnr Bransewctter .

iöl — (Nachdruck verboten .)

Nein ! öaS wirb nie geschehen , solange Benno
Markenthin lebt , Muß es einer von uns bei »
den sein — dann ich . Sie aber , den mir der
sterbende Vater auf die Seele gebunden . . . ja ,
mir und Tenerissen —"

Und wieder vergaß Klaus Körber die Lage ,
in der er sich befand , vergaß die Demut , die dem
Bittenden geziemt und unterbrach den an sei¬
nen Worten wohlig sich Beraujchenden mit schlecht
verhohlener Ungeduld : „Qa , was soll denn nun
geschehen , Herr Markenthin ? Was können Sie
noch für mich tun , nachdem Sie mir eben sagten ,
daß ein Eingehen auf meine Bitte Ihren Unter -
gang zur Folge haben würde ? "

Merkte Benno Markenthin noch immer nicht
die durch keine Not zu beugende Gesinnung bei ,
anderen gegen ihn ? Wollte er sie nicht merken ?
Er nahm die Hände von Klaus Körbers Schul -
ter , ließ sich auf seinen Sessel nieder und zog die
Stirn in wichtige Falten .

„An demselben Tage , nicht wahr , da Sie mei -
neu Auftrag akzeptierten , schlössen Sie einen in
ähnlicher Höhe mit Tenerissen & Co . ab , die Lie -
ferung von Geschäftsbüchern betreffend ? So be-
finden Sie sich Tenerissen gegenüber in der -
selben Lage ."

„In einer vielleicht noch schwierigeren , weil
der abgemachte Preis den Ihrigen um ein Be -
deutendes übertrifft ."

„Haben Sie mit ihm bereits gesprochen ? "

„Ich bin auf dem Wege zu ihm ."

„Gut . Tenerissen ist nicht nur der klügste Kopf
von uns allen . Sein Einfluß und seine Ver -
binduugen reiche » am weitesten . Wenn einer in
dieser verzwickten Sache helfe » kann , dann ist
er es . Und er wird es tun . Er stand Ihrem
liebe » Heimgegangenen Vater noch näher als ich
, . . am nächsten von nnS allen ."

I „Er sagte mir erst gestern , daß ich mich in jeder
Lebenslage anf ihn verlassen kann ."

Um so besser . Gehen Sie so schnell wie mög -
lich zn ihm . Sagen Sic ihm , daß Sie mit mir
gesprochen , daß ich der Ansicht wäre , wir dürften
Sie unter keinen Umständen im Stiche lassen ,
daß ich bereit wäre , alles für Sie zu tun . Ha -
mauus Erben würden auch das noch tragen
können , müssen es tragen für einen Freund , den
man im Unglücke nicht verlassen kann .

Er sprach es wieder ein wenig pathetisch , doch
mit einer Wärme , die Klaus KörberS entschwun -
denen Mut mit frischen Kräften belebte . Er hatte
den Mann doch vielleicht zu gering eingeschätzt .
Hatte von der Höhe seiner aristokratischen Welt
— und Menschenersafsung auf ihn wie auf einen
weit unter ihm Stehenden herabgeschaut . . . er
fand beim Abschiednehmen sogar ein kurzes
Wort des Dankes , über das Herr Markenthin
mit zufriedenem Schmnnzeln quittierte .

Die Stürme und Regengüsse waren gewichen .
Hell und warm lag die Febrnarsonne aus den
Straßen , als Klaus Körber das Markenthin -
sche Haus verließ , sich in die im neuen Stadtteil
gelegene Villa zu begeben , die sich Tenerissen erst
vor kurzem mit bedeutendem Auswand hatte
bauen lassen . Etwas wie frohes Hoffen war in
seine Seele eingezogen und beflügelte seinen
Schritt durch die linde und doch frische Früh -
lingslnst . Wenn ihm Markenthin schon mit ei -
ner Bereitwilligkeit , die ihn beinahe beschämte ,
feine Hilfe zusagte , dann konnte sie ihm Tene -
rissen , auf den der Vater immer die größten
Stücke gehalten , unmöglich versagen .

Aber als er nun , von den Vorübergehenden
mit Höflichkeit , ja , von manchen trotz seiner
jungen Jahre mit Ehrerbietung begrüßt , in die
lange , von noch jungen Bäumen an beiden Set -
ten eingefaßte Straße einbog , an deren Ende die
Villa Tenerissens lag , da konnte er einem seit -
samen Zagen nicht wehren : Alles hing von dem
kommende » Augenblicke ab , sein ganzes Leben
und Schicksal . Tenerissen hielt es in den mäch -
tigen Händen . Er konnte es neu ausbauen
und konnte es zugrunde richten . . . ein für alle
Male — da drückte er schon aus den Knopf der
elektrische » Leitung an der hohen Eingangs -
pforte , hörte es laut , fast

'
schreiend durch die wei¬

ten Räume hallen , vernahm das gemächliche
Kommen des Dieners die mit Läufern belegten
Marmorstufen hinab . . . Schritt für Schritt .

Auch Tenerissens hatten heute morgen Klaus
Körbers telephonischen Anruf erhalten . Und
auch hier hatte er nicht ein geringeres Erstaunen
hervorgerufen , als bei Hamanns Erben .

„Er wird Ellys wegen kommen, " war der
einzige Schluß , zu dem Frau Tenerissen nach
reiflicher Ueberlegung gelangte , den sie bei sich
behalten wollte , auch eine längere Zeit mit sich
herumtrug und ihn bann doch threm Manne
mitteilte .

„So . . . so," hatte dieser nach seiner kargen
Gewohnheit geantwortet und sich nuu um so eif -
riger in das geschichtliche Werk vertieft , das er
zu seiner Sonntagserholung zu lesen pflegte —
da stand Klaus Körber vor ihm .

„Ich komme eben von Herrn Markenthin ."
sagte er , nachdem ihn Tenerissen in seiner zu -
geknöpften Art begrüßt hatte . „Und derselbe ge-
schäftliche Grund , der mich zu ihm getrieben
hatte , veranlaßte mich , auch Sie um eine Unter -
redung zu ersuchen .

„ Ein geschäftlicher Grund . . . so . . . so . .
Tenerissen mußte an seine Frau denken und

an die Enttäuschung , die er ihr bereiten mutzte .
Dabei lies ein wehmütiges Lächeln um seine
scharfen Mundwinkel .

„Darf ich bitten, " sagte er kurz und förmlich .
„Sie beauftragten mich vor einigen Monaten

mit einer bedeutenden Papierliesernng für Ge -
schäftsbücher ."

„Ich warte bereits auf die Erledigung . "
„Ich kann Ihren Auftrag nicht erfüllen .
„Sic können nicht — weshalb nicht ? "
„Ich glaubte , Ihne « als erfahrenem Kauf -

mann das nicht erst auseinandersetze » zu
müssen ."

Tenerissen wiegte den grauen Kopf einige
Male hin und her .

„Weshalb schlösse » Sie fest ab . wo heutzutage
kein Kaltfmann anders als freibleibend liefert ? "
fragte er kurz und scharf .

„ Weil man damals noch sehr oft fest abschloß
. . . besonders in unserem Geschäftszweige . Auch
Sic haben keinerlei Bedenken geäußert ."

„Bedenken waren nicht Zache des Käufers ,
sondern des Verkäufers . "

Die immer kühler werdende , ganz auf dos
Geschäftliche sich beschränkende Art des Mannes ,
den er so lange nur als väterliche » Freund
und Berater gekannt und verehrt hatte , brachte
Klaus um den letzten Rest seiner Ruhe , mit der
er sich gewappnet hatte .

„Ich glaubte , in dem Verhältnis , das von den
Eltern her zwischen uns herrschte , nähme man
das nicht so genau , selbst wenn man sich als
Käufer und Verkäufer gegenüberstände ."

Keine Miene bewegte sich in dem Gesicht des
alten Tenerissen .

« In geschäftlichen Dingen habe ich das Ge -
fühlsmäßige stets ausgeschieden . Anch Ihr ver -
storbener Vater tat eö , wie jeder Kaufmann ."

„ Aber ein guter Ratschlag —"
„Ich glaube , den Ihnen oft genug gegeben zu

haben . Wenn Sie ein so ungelehriger Schüler
blieben , kann ich nichts dafür ."

Klaus Körber erwiderte nichts mehr .
„Ich hatte Ihnen erst kurz vor dem Vertrag ,

den Sie übrigens nicht mit mir , sondern mit
meinem Gesellschafter machten , in nicht miß -
zuverstehender Deutlichkeit gesagt , daß die Zeit
gekommen wäre , wo man große Abschlüsse nur
noch freibleibend machen sollte . Daß ich, nach»
dem mir mein Gesellschafter den fertigen Kauf »
vertrag mitgeteilt , nicht mehr zu seinem und zn
meiner Firma Schaden eingreifen konnte , wird
Ihnen als Kaufmann klar fein müsse »»."

Eine unerbittliche Logik lag in jedem Worte ,
das der alte Tenerissen sprach . Mit kühler Ruhe
blickten die ernsten , strengen Augen unter den
dichtbuschigen Brauen auf sein Gegenüber .

„Trotzdem konnten Sie leidlich abgeschlossen
haben , sowie Sie meinen zweiten , Ihnen bei
derselben Gelegenheit gegebenen Rat befolgten :
daß im Falle fester Abschlüsse die sofortige Dek -
kung mit den entsprechenden Devise » unbedingte
Notwendigkeit wäre ."

„Auch das gelang mir nicht »tehr ."

„Sie haben sich nicht eingedeckt ? Garnicht
eingedeckt ? "

„Nein ."
iFortsetznng folgt .)
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Aus dem Etadttlllse
Füße heben !

In manchen Treppenhäusern findet man kleine
Schildchen mit der Ansschrist: „Bitte Füße ab -
treten !" Ich habe aber noch keines mit der
Aufforderung gelesen , die Füße hochzuheben
und nicht so zu trampeln , daß es durch das
ganze Haus schallt . Das wäre vielleicht unfein
und würde einen schlechten Eindruck machen,
deshalb unterbleibt es , um bei Gelegenheit doch
einmal geäußert zu werden , mindestens aber den
Kindern gegenüber .

Der Mensch kann wenig für seinen Gang . Der
eine schreitet graziös daher , der andere schwer -
fällig und hart , daß man unwillkürlich denkt :
wo der hintritt , wächst kein Gras . Indessen
liegt hier vieles an der Unachtsamkeit , weil den
Erwachsenen selten jemand sagt , daß sie auf
ihren Gang achten sollen .

Ich muß immer lachen , wenn ich den Herrn
X. kommen höre . Er hatscht einher , als wenn
es ihm eine besondere Freude machte , die -̂ chuh-
sohlen doppelt so schnell zu verbrauchen , wie
jeder andere , um den Schuhmachern ZU Geld
zu verhelfen . Gewiß sind es seine Schuh¬
sohlen , die er verbraucht , aber es tu >nmt
seine Farbe , die er dabei von der Treppe ab -
reißt . Wenn alle wie der Herr X . den Treupcn -
anstrich mit unbarmherziger Rücksichtslosigkeit
behandeln würden , dann wäre der arme Saus -
besitzer gezwungen , die Treppenstmen alle drei
Monate streichen zu lassen , damit das Holz nicht
allzusehr abgewetzt wird .

Viel Leute haben es an der Gewohnheit , ihre
Füße nur sehr mäßig zu heben , weil sie diese
Nachlässigkeit für fein zu halten scheinen . Zu
Hause in ihren vier Pfählen mögen » e das
immerhin tun : da schadet es niemandem , aber
bei fremden Leuten ist es doch immerhin an -
gebracht , zu überlegen , ob die Hausfrau die
Schrammen nicht eigenhändig wegmachen muß ,
weil heute nicht alle Familien sich ein Dienst -
Mädchen halten können .

Man kann ganz genau sehen , wo iemand am
Tisch gesessen hat . der nicht ans seme Füße
achtet . Es ist da ein Bild ans dem Linoleum
entstanden wie beim Eissport , wenn der Kunst -
länser die schwierigsten und halsbrecherischsten
Experimente gemacht hat . Der Uebeltäter weiß
natürlich nichts davon . Während er in sehr
sozialer Weise über soziale Tinge sprach . hat er
in sehr unsozialer Weise gehandelt , indem er
unnötig Arbeit verursachte , die nicht gerade an -
genehm ist .

Man habe doch den Mut . diese Leute in einer
guten Stunde einmal ans ihre Unarten auf -
merksam zu machen , oder in ihrer Gegenwart
Kinder darüber zu belehren , daß es eine gm, ?
Unsitte ist, anderen Leuten die Farbe von den
Dielen abzuhatschen uud zu tun , als wenn man
keine Rücksicht nehmen dürfte . Es springt e,n
doppelter Vorteil dabei heraus . Erstens werden
die Kinder zweckdienlich belehrt Me können
hierüber aar nicht oft genug belehrt werden ! ) ,
zweitens nimmt sich der k>err oder dre Dam «
vielleicht doch etwas aus den Worten heraus .
Und das wäre ja doch schon etwas .

Ich beantrage , daß man an passenden Orten
Schilder anbringt mit der Aufschrift . „Fuße
heben !"

*

Tausendjahrfeier der Rheinlande .

Am Jahre 1925 werden es 1000 Jahre , daß
die schönen Rheinlande politisch dem deutschen
Lande einverleibt wurden . Kulturpolitisch wa -

ren sie es schon viel früher . Um in allen
Schichten der Bevölkerung die Zusammcuge -

Hörigkeit zwischen der rheinischen und der nbn -

gen deutschen Bevölkerung erneut zu betonen ,
und zu bekräftigen , und in allen deutschen Gauen
die Bedeutung der Rheinlande zn würdigen ,
hat der Deutsche Lichtbilddienst . Berlin , beson -
dere Lichtbildreihen hergestellt , und zwar :
„1000 Jahre Raubpolitik Frankreichs am
Rhein "

, „Der Rhein . Dentschlands Strom in
der Geschichte . Kultur und Laadschaft "

, „Der
Rhein von der Quelle bis zur Mündung ",
. Städte , Schlösser und Burgen am Rhein ".
„Die schöne Pfalz , Täler und Höhen "

, „Trier
in alter und neuer Zeit "

, „Das Heidelberger
Schloß "

, „Die Mosel , ihre Burgen uud Höhen ",
„Wanderungen in den Schwarzwald " . „Das
rheinisch -westfälische Industriegebiet "

, „Fran¬
zosentage in der Pfalz "

, „Der Rhein unter
fremdem Joch "

, „Französische Kulturpropa -
ganda im besetzten Gebiet " . Diese Lichtbild -
Vorträge gehen für Baden von der Landes -
abteiluug Baden der Reichszentrale für Hei -
matdienst ^Karlsruhe , Kaiserallee 12 ) aus . Die
Lichtbilder eignen sich zu Vorträgen in Vereinen ,
politischen Parteien , StandeSorganisationen
aller Art , sowie in Ingendvereinen und Schu -
len . Bei der politischen Bedeutung , die das
Rheinland in der von Frankreich aufgeworfenen
„Sicherlieitsfrage " hat , ist zu wünschen , daß
möglichst allerorts derartige Lich:bildvorträse
stattfinden .

Die erste Friihjahrs -Modenschav
wird am Freitag , 18. d. M ., nachmittags 4 Uhr
uud Samstag , 14. d. M ., abends 8 Uhr in der
„Eintracht " stattfinden . Veranstalter sind die
führenden Firmen : Modehaus Hugo Lau -
d a u e r , das Hutgeschäft Geschwister Gut -
mann uud das Schuhhaus S i m o u . Wer
wüßte nicht gern von den Damen , die es in
erster Linie angeht , was die Mode des Früh -
jahrs bringt und wer nicht , daß eine solche ent -
zückende Modeschau mehr Ausschluß gibt , als
Dutzende von Journalen ? Die Veranstaltung
wird unter dem Gesichtspunkt vor sich gehen ,
den Besucherinnen nicht etwa Unerreichbares ,
sondern vor allem Kleidsames , Praktisches und
Erschwingliches zu zeigen . Man wird Mode -
schöpsnngen in slott -seschem und im vornehm -
soliden Geschmack sehen . Das hier vor allem
in Betracht kommende Modehaus Landauer
und die andern Firmen dürften die Gewähr
dafür bieten , daß Geschmack und Preiswürdig -
keit zur Geltung kommen . Die Vorführung

geschieht durch Mitglieder des Badischen Lan -
destheaters . Sie wird derart vor sich gehen ,
daß von allen Plätzen aus alles beobachtet wer -
den kann . Schließlich sei noch erwähn », daß
im Rahmen der Modeschau auch künstlerische
Darbietungen vorgesehen sind , für deren Gr
lingen erste Kräfte , wie Hans Blum , Evi
Kloeble , Olga Mertens -Leger und Alfons
Kloeble bürgen . Mit dem Nützlichen ist somit
das Angenehme in bester und feinster Weise
verbunden , so daß eine äußerst eindrucksvolle
Veranstaltung zu erwarten ist. Der Eintritts -
preis gestattet den Konsum von Tee und Gebäck .
Die Einzelheiten können aus den Anzeigen er -
sehen werden .

Rückblicke vom Tage .

Mittwoch , lt . März :
Der 11 . März 1486 war der Todestag Albrecht

Achills von Hobenzollern , Kurfürst von
Brandenburg , Sohn Friedrichs , des ersten Kur -
fürsten des Hauses Hohenzollern . Er war am

Akute WektioMmlMM und schule.
Von

Prof . Dl . F . Lust.
Direktor des Kinderkrankenhauses in Karlsruhe .

Aus der ärztlichen Vortragsreihe „Gesund -
heitspslege und Schule " für die Lehrerschaft des

Bezirks Karlsruhe .
Wenn der Laie von .Kinderkrankheiten "

Ipricht , meint er in der Regel eine gewisse
Gruppe akuter Infektionskrankheiten — in
erster Linie Diphtherie . Masern . Rötel » . Schar -
lach, Windpocken und Keuchhusten — iv . il sie
den Menschen im Kindesalter zweifellos bevor -
zugt befallen . Trotz -dcm ist öieser Ausdruck uicht
sehr glücklich , einerseits weil unter den zahl -
reichen Krankheiten , unter denen Kinder zu
leiden haben , diese Gruppe eine Verhältnis -
mäßig bescheidene Stelle einnimmt , andererseits
weil sie durchaus nicht etwa ausschließlich au
die Periode des kindlichen Alters gebunden ist.
Im Grunde genommen ist es nur eine Folge
£>er in unseren Kulturstaaten üblichen Gemein -
schastserziehung der Kinder , sei es in der
Schule , sei es schon vorher in den Krippen und
Kindergärten , wenn diese Erkrankungen den
Menschen in i»er Regel schon in den Kinder -
jähren befallen . Menschen , die man dieser Ge -
ineinschastserziehung nicht unterwirft , werden
daher garnicht selten erst in einer sehr viel spä¬
teren Altersperiode , häufig erst als Erwachseue
von diesen „Kinderkrankheiten " heimgesucht .

Gemeinsam ist ihnen allen , daß sie das Werk
von Bakterien sind , niederste Lebewesen aus
dem Pflanzenreich , meist nicht größer als
1/1000 mm , so »>aß sie vielfach nur mit i >iel -
hundertfacher Vergrößerung unserem Auge
sichtbar gemacht werden können . Wir dürfe «
wohl annehmen , ftaß eine Anzahl von Kr .ink -
heitserregern z . B . die der Masern und der
Röteln , wahrscheinlich auch die des Scharlachs ,
uns nur deshalb bis heute unbekannt geiblie -
den sinö , weil sie noch kleiner sind und taher
auch mit Hilfe unserer schärfsten Mikroskope
noch nichr sichtbar gemacht werden konnten .

Damit es zn einer Infektionskrankheit
kommt , genügt es nun keineswegs , daß krank -
heitseregende Bakterien in den men ' chlichen
Organismus hineingelangen . Nur daun ent -
steht eine Krankheit , wenn der Organismus
gleichzeitig in einem Zustande der Disposition ,
d . h . der Empfänglichkeit für eben diese Krank -
heitserreger n . zwar gerade in diesem Augenblicke
ist . Wir kennen viele Bakterien , für die der
Mensch überhaupt nicht disponiert ist . die z . B .
nur im Tierkvrper eine Krankheit auslösen .
Wir sprechen dann von einer angeborenen ,
dauernden Immunität des Menschen diesem
Erreger gegenüber . Vielfach ist die Jmmuui -
tät aber nur eine vorübergehende . To z . B .
ivcnn der Säugling in den ersten Lebensmona -
ten unempfänglich gegen Masern und Scharlach
ist . Dies ist nur so zu erklären , daß er in 5ie -
ser Zeit noch über gewisse Mengen von Schutz -
körpern verfügt , öie er sich von der Mutter her
noch eine Zeitlanq aufbewahrt hat . Mit der
Zeit gehen diese Schutzstoffe aber verloren , und
dadurch wird es verständlich , wenn das den
Jnfektionsgelegenheitcn nunmehr auch in viel
höherem Make ausgesetzte Spiel - ni 'd Schul¬
kind jetzt auch so sehr viel empfänglicher sür
alle diese Infekte geworden ist.

Für die Verbreitung der meisten Infektions¬
krankheiten beim Schulkind spielt die lieber -
traguug auf dem Luftwege zweifellos die wich¬
tigste Atolle . Es ist gar nicht notwendige daß
das gesunde Kind mit dem kranken in unmittel
bare Berührung kommt . Es genügt vielfach
schon der gemeinsame Aufenthalt im gleichen
Ranme , damit «die vom Kranken bei der Aus -
atmung verstreuten Keime von einem Gesunden
eingeatmet werden .

Zweierlei Umstände erhöhen noch Sie Anstel -
kungsmöalichkciten : Einmal die Tatsache daß
die Infektion bekanntlich nicht den sofortigen
Ausbruch der Erkrankung nach sich z ^ ht , son -

dern daß erst eine gewisse , bei den einzelnen
Krankheiten »erschieden lange Zeit , die söge-
nannte Inkubationszeit , verstreichen muß , bis
die ersten Krankheitszeichen znm Vorschein
kommen . Während dieser Zeit ist das KiuS
aber anscheinend noch völlig gesund . Es besucht
daher auch noch anstandslos die Schule und doch
scheidet es jetzt schon die Krankheitskeime ans
und wird zur O. uelle der Ansteckung sür seine
Nachbarn . Aber noch ein zweites trägt gerade
in der Schule zur Verbreitung bei : So kann
es B , bei Diphtherie , wahrscheinlich aber auch
bei Scharlachs bei Kinderlähmungen und man -
chen anderen Krankheiten , vorkommen , daß das
Kind auch dann noch Bakterien mit sich herum -
trägt nnd ausscheidet , wenn es nach überstände -
ner Erkrankung als genesen den Schulbesuch
wieder ausgenommen hat . Ja es ist uicht ein -
mal so ganz selten , daß solche Bakterienaus -
scheidern garn cht einmal selbst krank gewesen
sein müssen . Die von ihnen ans andere über -
tragenen Keime können deswegen doch bei den
Angesteckten eine unter Umstände » sogar
schwere Erkrankung auslösen . Kinder , die
Diphtherie überstanden haben , sollten daher nur
dann die Schule wieder besuchen dürfen , wenn
bei ihnen im ich mehrfache bakterieologische
Untersuchungen die Sicherheit geaeben ist , daß
keine Vanillen sich auf ihren Schleimhäuten
mehr aufhalten .

Trotz iier großen Erfolge , die das Behring -
sche Heilserum in der Bekämpfung der Diph -
therie aufzuweisen hat . fordert diese Erkrau -
kiing heute noch unter allen akute » Jusektious -
krankheiteu weitaus , die größten Opfer . Das
spricht nicht etwa gegen die Wirksamkeit des
Mittels . Denn überall dort , wo eS rechtzeitig
angewandt wird , wo die in ihm enthaltenen
Gegengifte rechtzeitig das in den kindlichen
Körper eingedrungene Diphtheriegift nnschäd -
lich machen können , ist seine Wirksamkeit unver -
kennbar . Aber immer wieder muß man es er -
leben , daß dem Unwohlsein der Kinder anfangs
nicht die genügende Beachtung geschenkt wird
nnd daß der Gedanke an eine Diphtherie wegen
der unexakten Angaben der Kinöer garnicht
auftaucht , bis zu dem Augenblicke , wo womög -
lich schon lebensbeörohliche Erscheinungen die
Veranlassnna geben , ärzliche Hilfe in Anspruch
zu nehmen . Bei so spätem Einsatz ist diese aber
auch mit dem Behringschen Serum nicht immer
mehr in der Lage , das zu leisten , was bei recht -
zeitigem Eingreifen leicht möglich gewesen
wäre .

Falsch ist auch , wenn vom Laien die Ma -
fern vielfach als eine ganz harmlose Erkran -
kung angesehen werden , von der man seine
Kinder nicht allzu ängstlich zu schützen braucht .
Gewiß : das Schulkind übersteht sie in der Re -
gel ohne Schwierigkeit . Aber für die von ihm
angesteckten jüngeren Geschwister , namentlich
die der ersten Lebensjahre , ist auch diese Er -
krankung mit so erheblichen Gefahren vcrbun -
den — sterben im Deutschen Reiche doch all -
jährlich noch ca . 30 000 Kinder an Masern , —
daß die neuerdings geglückte Gewinnung eines
Schutzserums als ein wahrer Segen augespro -
chen werden muß . Gelingt es doch bei seiner
rechtzeitigen Anwendung , den Ausbruch der
Krankheit so gut wie sicher zu verhüten . Aller -
dings ist es bis heute leider nicht geglückt , die-
ies von masernkranken Menschen gewonnene
Serum fabrikmäßig herzustellen und es so
jedermann zugute kommen lassen zu können .
Vorläufig ist es wohl nur in Krankenhäuser »
zu erhalten , die Masernpatienten bei sich auf -
nehmen . Es besteht aber berechtigte Hoffnung ,
daß es der Wissenschaft gelingen wird , auch diese
Schwierigkeiten zu überwinden und ein leichter
beziehbares Schutzmittel auch sür Masern her -
zustellen .

v. November 1414 zu Tangermüude geboren , er .
hielt 1440 das Fürstentum Ansbach , 1464 das
Fürstentum Bayreuth , 1470 .die Mark Bran -
denburg nebst der Kurwürde . Er war ein sei-
ner Zeit berühmter Turuierkämpfer und ein
Hanptvertreter der Sache des Kaisertums . —
Ein berühmter französischer Historienmaler ,
Francois Pascal Baron von G e r a r d ward
am 11 . März 1770 in Rom geboren . Er ward
Schüler Davids in Paris und schuf it. a. die
bedeutenden Werke „Belisar "

, „Amor " und
„Psyche "

, „Ossian "
, „Die vier Lebensalter .

„Schlacht bei Austerlitz "
, „Einzug peinrichs IV.

in Paris ." Gerard starb am 11 . Januar 1837. —
August Moritz Ludwig Heinrich Wilhelm von
Bermuth ward am 11 . März 1808 in Mün -
ster i. W . geboreu . 1849/1650 war er liberales
Mitglied der Ersten Kammer , 183k Chespräsi -
dent des Appellationsgerichts in Posen , 1860 bis
1862 Justizminister , 1860 lebenslängliches Mit -
glied des preußischen Herrenhauses , 1873—1878
dessen Vizepräsident . Der 26. April 1889 raffte
ihn dahin . — Am 11 . März 1818 ward der spä -
tere Violinvirtuose und Komponist Antonio
Bazzini in Breseis geboren . Seit 1873
war er Professor am Mailänder Konser -
vatorinm . Er schrieb Ouvertüren , Streich -
quartette , symphonische Dichtungen und die Kan -
täte „Senacheribbo " . Er starb im Februar 1897
in Mailand . — Vom Weltkriege : Der
11 . März 1913 brachte den Russen im Gonoerue -
meni Suwalki in Nordpolen nnd an der Pilica
empfindliche Niederlagen . — 1917 am 11 . März
besetzten die Engländer Bagdad .

Die Ausstellung sür Rcprodnktious - und Jllu -
strationsversahren im Landesgewerbeamt Karls -
rnhe , die nicht für Fachleute , sondern für jeden
gebildeten Laien einen leicht faßlichen und über -
aus interessanten Ueberblick über alle heute
nennenswerten Vervielsältigungsarten von
Kunstblättern , wie Holzschnitten , Radierungen ,
Offset - nnd Lichtdrucken usw . gewährt , wird am
13 . März d . I . sür längere Zeit geschlossen .

Kaninchen -Ansstellnng . Es ist leider nur zu
wenig bekannt , welche hohe volkswirtschaftliche
Bedeutung die Kaninchenzucht hat . Die Unter -
suchung der verschiedenen Fleischsorten hat er -
geben , daß der Nährwert des Kaninchenfleisches
mit an 1 . Stelle steht .

,216er nicht uur des Fleisches wegen sollen Ka -
ninchen gehalten werden , sondern auch der
Wolle und der Felle wegen . Ferner wird die
Wolle versponnen zu Kleiderstoffen u . Strumpf -
wolle sowie sonstigen allerfeinsten Gewebearten .
Auch in der Haarfilzfabrikation finden die
Kaninchenerzcugnisse eine große Verwendung .
Nicht vergessen werden soll auch das Kaninchen -
leder . Der Gau 8 des Badischen Landesver -
bandes hält in den Tagen vom l4 . und 15 .
März in den beiden Sälen des Saalbanes , Ecke
der Gottesauer - und Lachnerstraße lOststadt
hier ) eine große Kaninchenansstellung ab . bei
der nicht nur sämtliche Rassen , sondern auch die
Kaninchenprodukte zu sehen sind . Um allen In -
teressenten den Zutritt zn ermöglichen , ist
der Eintritt äußerst gering und der Besuch
dürfte sich lohnen .

Die ewigen ^ chatzschwindler . Seit einigen
Monaten lausen aus Spanten wieder die schon
aus der Zeit vor dem Kriege bekannten söge-
nannten Schatzschwiudelbriese in Deutschland in
großem Umfange ein . Es wird erneut dringend
davor gewarnt , mit den Absendern dieser Briefe
in Verbindung zu treten . Die fraglichen Briese
sind fast stets handschriftlich hektogravhiert und
in schlechtem Deutsch abgefaßt . Die Polizeiver -
waltnngen , insbesondere auch die Madrider Ge -
neralpolizeidirektion versuchen nach Möglichkeit
dem Treiben der Schwindler ein Ende zu berei -
ten . doch hält es schwer , die Absender zu fassen ,
da sich die Schwindler in Spanien zumeist Mit -
telspersouen bedienen . Erst kürzlich ist in den
spanischen Bahnhöfen . Grenzstationen , Sotels
usw . eine Bekanntmachung der spanischen Gene -
ralpolizeidirektion zum Aushang gebracht wor -
den , die in den verschiedensten Sprachen , u . a.
auch aus Deutsch , abgefaßt , eine dringende War -
nuug enthält , falls die Reise nach Spanien etwa
auf derartige Briefe hin unternommen worden
sein sollte , sie keineswegs fortzusetzen , sondern
die spanischen zuständigen Behörden über die
näheren Einzelheiten zu unterrichten .

Die Bilder in unseren Schaltkästen fRitter -
straße 1 ) zeigen : Frauenlehrgang der Hochschule
sür Leibesübungen . Englische Waldläuserinnen .
Duisburger Spielverei » gegen Meudt --." Spiel -
verein . Der englische Boxer Philipp Scott .
Ein neuer AusstclinngSpalast in Leipzig .
Gleisrückmaschine .

bietet eine
reiche Auswahl ia
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Der Dampfer ^General Sa » Martiu ^ der
Hugo - Ätiunes -Linie « in Afrika . Aus Port
Said meldet ein Funkspruch den Hugv -Stinnes -
Linien , daß der Dampfer „General San Mar -
im " auf der zweiten seiner drei Mittelmeer -
reisen am Sonntag nachmittag dort eingetroffen
ist. Nach genußreicher Fahrt von Venedig über
Cattaro wurde somit der erste afrikanische Hasen
dieser Reise erreicht . Die Passagiere werden
dort für einige Tage das Schiff verlassen , um
landeinwärts Aegypten zu besuchen .

Autohos . Man schreibt uns : Die Stadt setzt
durch ein Rundschreiben die Angrenzer des
Parkes — Ecke Kriegs - und Karl -Friedrtch -
Straße — in Kenntnis , daß eine hiesige Firma
in diesem Park einen „A u t o h o s" errichten
wolle , daß also hier in diesem Parke sich Tag
und Rächt die Autos der Reisenden ein Stelldich -
ein geben werden . Wer etwas dagegen habe ,
wolle Protest erheben . Das fehlt gerade noch,
daß mitten in der Stadt ein solches Unter -
nehmen ins Leben gerufen wird . Abgesehen
von den Düften , die täglich und auch zur Rächt -
zeit die hunderte von Autos von sich geben , wird
das ein Geratter und Getute und Getöse geben ,
daß auch dem gesunden und nervenstarkcn Men -
schen schwach werden kann . Wie wird es erst
den Kranken und Nervösen gehen ? Statt des
lieblichen Nachtiaallenschlagens , an dem man
sich bei offenem Fenster seither im Frühling er -
götzte , wird das Pfauchen und Rasseln der Auto -
ungeheuer unser Ohr beleidigen . Mit der
Nachtruhe wird es ein Ende haben , wenn die
Genehmigung zur Einrichtung des Autohoses
erteilt wird . Hinaus damit vor die Stadt , daö
wird die Parole der Angrenzer des Parkes sein .

Cbronil der Vereine .
SeuerbeftattungSverrin Karlsruh «. Am Montage

den 2 . März dt . Js . fand die fabungsinäßige Jahres -
Mitgliederversammlung im Saal zu den „Vier JahreS -
zelten " hier statt . Ter Vorsitzende . Rechtsanwalt und
Altstadtrat Dr . Friedrich « e i 11, begrüßt « die Er¬
schienenen und warf einen Rückblick auf da » G «-
schästsjahr 1924. Er erinnerte auch an den am 20.
November v. Js . veranstalteten sehr stark besuchten
ausgezeichneten Lichtbildervortrag von Prediger Dr .
Weiß auS Heidelberg , der mit Besinn des laufenden
Jahres einen ansehnlichen Mitgliederzuivachs gebracht
hat . Am 1. Januar 1024 betrug die Milglicderzahl
13S5. Neuzugegangen sind 82 und 125 Mitglieder
schieden durch Tod . Wegzug usw . au «, so daß aus
Jahresschluß 120U Mitglieder vorhanden waren . Ein -
geäschert wurden im verflossenen Jahre 184 Personen ,
nämlich öl männliche und 03 weibliche . Für die ein¬
fache Bestattung Karlsruher Einwohner , sowohl Erd -
als Feuerbestattung , werben seit 1. Avril 1024 Ge¬
bühren nicht mehr erhoben . Damit ist aber die Eri -
itenz deS FeuerbestattungSvereins nicht etwa über -
flüssig geworden , denn der Entwurf zu einer rc ' cfiö»
gesetzlichen Regelung der Feuerbestattung ist z. B . schon
seit ' Jahren fertiggestellt . Unsere Gegner baten eS
aber trotz aller Versuche zu verhindern gemutzt , diesen
Entwurf dem Parlament zugehen zu lassen . Unter
dielen Umständen ist das Weiterbestehen aller deutschen
FeuerbestattungSverewe mit einer grwaltigeu Mit -
gliederzahl eine zwingende Notwendigkeit . Nach dem
»vn der Bereineleitung herausgegebenen neuen Merk -
blatt bietet der hiesige Feuerbestattung ^ verein auch ganz
nennenswerte Borteile . Der ideale Gedanke der Feuer -
bestattung darf aber , nach den Ausführungen des
Vorsitzenden , nicht dem retneu Gelbstandvunkt oder
einer Sterbegeldversicherung zum Opfer fallen . Der
vom Bereinslassier und Geschäftsführer Wilden -
thaler vorgetragene Rechenschaftsbericht wurde mit
Befriedigung ausgenommen . Bei 40fr4 M Einnahmen
und 2222 Jl Ausgaben verblieb ein Kassenbestand von
1842 Jt , welcher zinstragend angelegt ist und im Not -
kall als erwünschte Reserve dient . An die Hinter -
bliebenen von 25 eingeäscherten Mitgliedern wurden
rund 1200 Ji Kostenzuschüsse geleistet .

Der Lutberbund der LMadt . der älteste und stärkste
der hiesigen cvaivcflieben Jugendbünbc im BD I . ,
versammelte am Tonntagabend seine Mitglieder und
Freunde zu einer erhebenden Feier . „ M i t t e l a l t e r
und Romantik in Sviel und Musik " war
auf den Ankündigungen zu lesen , beide , wie ein ein -
führendes Wort sagt « , durch die Sehnsucht verwandt .
Und die Romantik in Schubertschen Sähen — Marsch
in D -Dur und Somvhoni « in H -Moll — und Weber -
schen Liedern und daS Mittelalter in dem altdeutschen
, Sviel vom armen Heinrich " kamen durch ausgez « ichnc-
ten musikalischen und dramatischen Bortrag zu einer
tiefen Wirkung auf die Zuhörer . Datz der kleine Fest -
ballensaal ausverkauft war , konnte dem Lulherbund
nicht nur eiu Beweis dafür sein , datz da » Ferien -
hei vi Aschenhütte , dem der Reinertrag des
Abendö dienen soll , seine sicheren Freunde besitzt, son-
dern noch mehr dafür , daß das geistige Streben nach
gediegener Seelenbildung , dem der Bund sich hingibt ,
anerkennende Beachtung findet . Ohne grotze Worte in
treuer , geduldiger Arbeit nach dem Höchsten trachten ,
nicht bloß Unterbaltungsersolge suchen , ernste Forde -
rungen an die Mitglieder stellen und dadurch ihnen
auch geistig « Wert « zu dauerndem Besitz vermitteln —
daS wird der sichere Weg sein , aus dem «oangelischc
Jugendbündc sich und ihren Freunden ihr Daseinsrecht
beweisen und die Dascinsfveude erhöhen .

Artillerie -Bund St . Barbara . Der Verein hielt seine
sehr gut besuchte diesjährig « Generalversammlung am
Sonntag bei Kamerad Ziegler ab . Ter 1. Borstand .
Kamerad Schröder , dankte in seiner Eröffnungs -
ausvrache den Kameraden für das durch zahlreiches Er¬
scheinen bekundet « Interesse am Verein , begrüßt « noch
besonders die erschienenen Ehrenmitglieder und Alt -
Veteranen . Er gedacht« bann noch deö TodeS des
Reichsvrästdenten sowie der Cvfer bei dem Grubenun¬
glück Dortmund und der verstorbenen Kameraden ,
worauf sich die Anioesenden zum ehrenden Gedenken
von den Sitzen erhoben . Anschließend erfreute der
Sängerchor d« S Vereins , unter Leitung seines Chor -
meisterS . Musiklehrer F . S ck>a a >t , die anioesenden
Kameraden durch den gut gelungenen Vortrag eines
Chores von Attenhoier „Morgengruß an das Bat «r -
land " . Hierauf gab der 1. Schriftführer des Verein » .
Kam . tad Fuhrmann , den sehr gut ausgearbeitet « «
und aussührlichen Jahresbericht bekannt , welcher
zeigte , datz da » verflossene Vereinsiahr wohl ein Jahr
der Arbeit aber auch guten Erfolges war . D «r Mit -
glicdcrstand hat sich im letzten ^ ahre um fast 200 er -
höht und beträgt heut « einschließlich Ehrenmitglieder
annähernd SO ». Ter 1. Vorstand dankte dem Schrist -
führet tiir seine ersprießliche Tätigkeit , worauf der
Jahresbericht ohne Einivendung dankend angenommen
wurde . Es ivlgte nun der vom Kassier , Kamerad M Ii l -
ler , erstattete Kassenbericht , dem zu entnehmen war .
daß der Verem a »ch in finanzieller Hinsicht gut gewirt -
kchaftet hat . Trotz großer Ausgaben im Laufe des letz -
ten Vereinsiahres schließt der »tafsenbericht mit einem
Barbestand von «Mi .17 X Nachdem noch verschiedene
Anträge nach gegenseitiger Aussprach « einstimmig an¬
genommen worden waren , fand die Neuwahl der aus -
scheidenden Vorstandsmitglieder statt . Auf einen Vor .
schlag auS der Mitte der Versammlung wurde der Ge -
samtvorstaud durch Akklamation aus ein weiteres Jahr
einstimmig wiedergewählt . Nach Bekanntgabe verschie-
dener Eingänge und 2 Neuaufnahme » konnte Kamerad

Schröder di« von echtem kameradschaftlichem Geist « ge-
tragen « Generalversammlung schließen . Im anschlie -
tzenden gemütlichen Teil brachte der Säng « rchor noch
verschiedene Lieder zum Vortrag , darunter ein von sei -
ncm Ehormeister . Musiklehrer Schaack , verfaßtes und
komponiertes Artillerielieb . das sehr freundlich « Auf -
nahm « fand . F . B .

Veranstaltungen .
Kaffee Bauer : Wagners Rienzi,Ouvertüre , eine

Fantasie über Brahms Werke und die Fauft -Fantasie
von Sarafate für Violine sind die Nummern des Heu-
tigen Mittwoch -KonzerttS , auf die besonders hinge -
wiesen sei . ( Siehe die Anzeige .)

Kaffre des Westens : Heute abend findet großes Elite -
Konzert statt , in dem Herr Robilosf einige besonders
ausgewählte Stücke zu Gehör bringen wird . (Siehe die
Anzeige .)

Reichsbuud der Zioiltn «ustbcrecht igten . Verein Karls -
ruhe : Am Mittwoch . 18. März , abends 8 Uhr . findet im
Löwenrachen ein öffentlicher Vortrag statt , mit dem
Thema : Die Zivilversorgung der ausgeschiedenen An -
gehörigen der alten und der neuen Wehrmacht und der
Schutzpolizei . (Sieh « Anzeige .»

Gramsch - Abend . Auf den Vortragsabend von Dr .
Alfred GramIch . der heute abend 8 Uhr im Kleinen
^ -esihalle -Saal stattsindet . sei hierdurch nochmals be-
sonders hingewiesen .

Standesbuchaus ' iiqe .
Sterbcfällc : 9. März : Magdal . Knäbel . 86 I . alt ,

Ehefrau von Johannes Knäbel , Bäckermeister : Louis
Oesterle , Witiv « r , 77 Jahre alt , Privatmann .

Aus Saöen
dz . Fnrtwangeu , 10. März . Der Autover¬

kehr nach Triberg mußte infolge st arten
Schneefalls bis auf weiteres eingestellt
wevden , während die Verbindung nach Wald -
kirch vorläufig noch ausrecht erhalten rocriiar
kann .

dz. Ehingen . 10 . März . Bei der hiesigen
Oberamtssparkasse ist man einem riesigen
Fehlbetrag auf die Spur gekommen . Man
spricht von einer halben Million . Kreditge -
Währung soll die Ursache sein . Die Krise zieht
verschiedene Personen in Mitleidenschaft .

dz. Heidelberg , 10 . März . Dem Möbelpacker
Robert Wolf hier , der am 1 . November » . I .
ein Kind unter eigener Lebensgefahr vom Tode
des Ertrinkens rettete , wurde vom Ttaatö -
Ministerium die badischc Rettungsmedaille ver -
liehen .

Aus der V ?alz .
dz . Annweiler , 10 . März . Der in der Schuh -

fabrik S e in m l e r beschäftigte 15 Jahre alte
Jakob B r e tz machte sich an der Schutzvorrich -
tuug einer Tpaltmafchine zu schaffen und brachte
infolge Unvorsichtigkeit die rechte Hand in die
Maschine , so daß ihm mehrere Finger stark zer -
qitetscht wurden .

dz . Steinfeld , 10. März . Am Sonntag , den
24. Mai findet hier das Wertüngssinaen der
Bezirksgrnppe Winden des Speyergau - Täliger -
bnndes statt .

dz. vdcnkobeu , 10 . März . Der Schnee -
st u r m hat in den Edenkobener Hinterival -
düngen großen Sch >aden angerichtet , beson -
derS in den jungen Kulturen . Durch entwur¬
zelte und gebrochene Bäume , die über den
Wegen liegen , sind sämtliche Waldwege vorüber -
gehend un fahr bar geworden . Mit der Auf -
arbcitnng des Holzes mutz sofort begonnen
werden . Der Holzanfall beläuft sich anf etwa
000 Ster .

dz. Neustadt a . d . H., 10. März . Bor dem
hiesigen Amtsgericht begann gestern die Ber -
Handlung gegen die im Oktober 1923 an der
Erstürmung des hiesigen Rathauses be-
teiligten über 40 Angeklagten .

dz. Kaiserslautern , S. März . Hier erfolgte
die Gründnng eines Vereins „R u n d s u n k
K a i s e r s l a n t e r n " ( int Verband des Süd¬
deutschen Radioklubs E . B ., Sit ? Miinch .' nt . Cs
wurde ein provisorischer geschästsführender
Vorstand gewählt , dessen Vorsitzender Direktor
Meier der höheren technischen Staatslehranstalt
ist .

dz. Waldsischbach, 9 . März . In der Druckerei
des „Freien Bauer " war auf unerklärliche
Weise , nachüem das Blei im Gießkessel der
Druckerei schon erkaltet war , in den letzteren
entweder eine Patrone oder ein sonstiges Pul -
ver hineingekommen . Als ein Angestellter des
Verlags morgens unter dem mit Blei gefüll -
ten Kessel das Feuer entzündete und das Blei
flüssig geworden war , explodierte plötzlich
das Pulver und das ganze Blei spritzte dem
Angestellten in das Gesicht und auf den ganzen
Körper , wodurch der Angestellte im Gesicht und
an den Augen leichtere Brandwunden davon -
trug .

tu. LudwigShaseu , 10 . März . In der ver -
gangenen Nacht belästigte ei» 20 Jahre alter
Schmied in angetrunkenem Zustande einen
Mann , dem er mehrere Messerstiche bei -
brachte . Kurz danach stieß er mit einem Nacht -
Wächter zusammen , der ihn durch mehrere Hiebe
auf den K^ pf erheblich verletzte . — Heute nacht
versetzte ein 51 Jahre alter Fuhrmann von hier ,
als er betritnken nach Hause kam , seinem >21
Jahre alten Stiefsohn nach kurzem Wort -
tv echsel und der Ehefrau , die ihrem Sohn zu
Hilfe eilen wollte , mit einer Schusterahle einen
gefährlichen Stich in den Oberschenkel . — Ein
10—20 Jahre alter Bursche verübte in der ver -
gangenen Nacht aus eine Frau einen U e b e r -
fall . Auf ihre Hilferufe versetzte er ihr einen
Fanstschlag ans de« Muud und ergriff daraus
die Flucht . — Eiu 17 Jahre alter Radfahrer
wurde gestern abend beim Ueberquereu der
Maxstraße vou einem Persouenattio erfaßt , zu
Bode « geschleudert und überfahren . Er
erlitt erhebliche Verletzungen .

Klus NarhbarlSnüern
dz . Eberstadt lOberamt Weinsberg ) , 10 . März .

Im Kreise von etwa 00 Verwandten feierte die
am v. März 182ö geborene Weingärtnerswitwe
Katharina Seng ihren 100 . Geburtstag .
Die Frau ist körperlich uud geistig noch auf -
fallend rüstig . Heute leben noch 75 direkte Ab¬
kömmlinge .

A .N .A .C . - Oeutschlandsahri
■1925 .

10. Tag : Hamburg —Bremen <25l Kilometers .
lBon unserem Sonderberichterstatter ) .

s . Bremen . 10. März .
Tie Dienstagstrecke war ursprünglich über

Äuxhavcn vorgesehen : im letzten Augenblick
jedoch disponierte die Fahrtleitung anders und
legte die Route von Hamburg über Harburg ,
Stade , Lehe , Geestemünde , Bremerhaven nach
Bremen , so üah eine Verkürzung des Weges
von etwa 40 Kilometer erreicht wurde . Die
Etappe war wieder eine schwere Prüfung .

Von Hamburg aus waren die Straßen an -
fänglich noch gut . Aber hinter Harburg gab es
Chausseen , schlammig glitschia und voller Löcher ,
so öah mancher Sturz eintrat . Heck haus -
Köln auf Jndian mußte leicht verletz ! ins Ziel
eingefahren werden . Die Kontrollstation Stade
und Lehe sorgten für Erfrischung der durchweg
abgearbeiteten Fahrer .

Der Start in Hamburg ging erst gegeu
0 .30 Uhr vor sich. Bereits um 2 . 13 Uhr hielt
Gy r -Köln auf Sunbeam dicht vor Bremen an .
Dicht hinter ihm folgten Schumacher -
Aachen auf Jmperia und Brückner - Köln
auf Jildiau , Bauhöfe r und Stolzer -
München auf B .M .W .

Abends fand im Nordischen Hof zu Bremen
eine offizielle Begrüßung statt , die sehr
harmonisch ausklang .

Sportspiel
Stienges Winterwetter im Schwarzwald .

en . Vom Tckwarzn -ald , 10 . März . Heftiger Schneefall
herrscht ununterbrochen im nördlichen Schwarzwild .
Hier hat sich bis aus 400 Meter herab eine aeschlossen« .
für den Skilauf und Rodelsport brauchbar « Schnee -
decke gebildet . Das Badenerhöbengebiet meldet bis
50, das Hornisgrindemasstv bis zu 70 cm Schneehöhe ,
darunter 20—30 cm pulvriger Neuschnee und 4 bis 6
«Yrad Kälte . Vom Kniebis besteht eine vorzügliche Ski -
bahn bis Krcudenstadt . Frcudenstaöt selbst hat seit
heute über 30 cm Schnetlage , so datz auch hier die
Bahnschlitten gelührt werden mutzten . Alle Sport -
arten sind auölührbar . Erstmals wird auch vom Tobel -
gebiet , von Kaltrnbrotut und Wildbad sehr guter
Schnee gemeldet . Der Neuschnee liegt 25 cm hoch . Es
schneit auch heute noch weiter , doch scheint Aufheiterung
einzutreten . Ein, »eltneldungcn :

Dobel : —8 Grad Stalte , 25 cm Neuschnee , » nlvrlg ,
Ski - und Rodelbahn sehr gut .

.yerrenwies : —4 Grad Kälte , 30 cm Schneehöhe ,
anhaltend Schneefall , Nordwind , Skibahn sehr gut bis
Gertelbachfall und Raumtinzach .

S a n d °B a d e n « r h ö h e : Schneehöhe 25~ 40 cm ,
20 cm vulvriger Neuschnee . —4 Grad . Schneesall , West¬
wind . Skibcchn sehr gut , sahrbahr bis anf &W Meter .

HundSt ck: ü Grad Kälte , Schneehöhe 35—40 cm .
pulvriger Neuschnee , Nordwestwtnd , Schneetreiben ,
Skibahn sehr gut bis unterhalb Wiedenselsen .

P l ä 11 i g -B ühl « rbohe : —5 Grad , andauernd
Schneefall . 80 cm Schneehöhe , fehr gute Sktbahn . fahr -
bar bis 500 Meter abwärts .

lt u t e r st in « 11 : Schneehöhe 45 cm . 15—20 cm Neu¬
schnee. —6 Grad . Schneefall . Pulverschnee . Nordwest -
wind . Skibahn sehr gut bis Schönbrunn .

Hornisgrinde : Zchneehöh « 00— 75 cm . 80 cm
vnlvrig «r Neuschnee . Nebel und starker Schneefall . —S
Grad . Skibahn sehr gut .

Ruh est ein : —7 Grad , starker Schneesall , Schnee -
höhe 45 cm . 15 cm vulvriger Neuschnee , Skibahn sehr
gut bis unterhalb Äintersecbach .

K ui « bi s »F reudenstadt : Anhaltend Schneesall .
25—30 cm Neuschnee : auf der Höhe 50 cm . innerhalb
Areudenstadt 25—80 cm Schneehöhe . —3 bis —6 Grad ,
ausgezeichnete Sportverhältnifle nach allen Richtungen .

Zuflucht : —5 Grad , starker Schneefall . Schnee -
höhe 40 cm , pulvrig , Westwind , Skibahn sehr gut bis
halbwegs Ovvenau .

F u r t w a n g e n : Schneehöhe 40 cm , anhaltend
Schneefälle , —7 Grad , Nordwestwind . Pulverschnee ,
Skibahn ausgezeichnet .

Schön wald : Schneehöhe 45 cm , 25 cm Neuschnee ,
es schneit weiter , —6 Grad , Westwind , Skibahn sehr
gnt .

Titisee : —6 Grad , starker Schneefall , Schneehöhe
30 cm . vulvrig , Ski - und Rodelbahn sehr gut . Weg«
gebahnt .

N e u st a d t : Seit 4« Stunden Schneefall , heute früh
—7 Grad . 30 cm Schneehöhe , umliegende Höhen bis
50 cm . Ski - , Rodel - und Schlittenbahn sehr gut , fahr -
bar nach alleu Richtungen .

N c l d b c r g : Schneehöhe 120—125 cm . seit gestern 30
cm pulvriger Neuschnee , noch weiteres Schneegestöber .
—8 Grad , Skibahu bis Höllental sehr gut .

Herzog « nhorn : Schneetreiben und Nordwest -
wind . —0 Grad . Schneelage 130 cw . 25 cm Ncuschn « .
Skibahn sehr gut .

Halde - Schauinsland : —8 Grad , anhaltend
Schneefall . Gesanüschneehöhe l .2V Meter , darunter
20 cm pulvriger Neuschnee . Skibihn bis 500 Meter .

B e l ch e n : Schneehöhe 115 cm . starker Schneefall .
30 cm Neuschnee , —8 Grad , Skibahn gut , Wege teil -
weise verschneit .

Turner - K andelgcbiet : Schneehöhe 50 bis
80 cm . pulvriger Neuschnee . —7 Grad , anhaltend
Schneetreiben , sehr gute Skibahn , Weg « werden ge-
bahnt .

S t . Blasien : SO cm Neuschnee . —4 Grad . Schne «-
treiben . Ski - , Rodel - und Schlittenbahn s« hr gut .

Todtmoos : 25— 40 cm Schneehöhe . 25 cm Sieu -
iehncc, —5 Grad . Schneefall . Skibahn ausgezeichnet .

Handball .
P- lizei -Svortver-in Karlsruhe—Phönix Mannheim

0 :4 (0 :1) . Mit 4 :0 endete das von Schiedsrichter
Hund -Freibnrg in befriedigender Weile geleitete Spiel :
etwas mehr Energie gegen das laute Schreien uitd
häufige Reklamieren besonders der Gäste wäre aller -
dings von Vorteil gewesen . — Phönix hielt nicht , was
man Nch von der Mannschaft versprochen hat . Ter best«
Mann war der Torwart . Bei P .Svv . war Wagner als
Mittelläufer überragend : der Ersatz konnte nicht be -
sriedigen . Kg.

Leichtathletik.
Hallenwortsc « in Stettin . Der Bezirk Stettin des

Pommerschen Sport - >ind Svielverbandes hatte zu
« incm großzügig angelegten Hallensports « » eingeladen .

In ier Hauptsache setzten stch di« Teilnehmer aus
Leichtathleten von Stettin oder der näheren Umgebuna
zusammen : nur c ' i Berlin und Karlsruhe waren an »-
wäriig « Teilnehmer erschienen . Der F .C . Phönix «
Karlsruhe hatte Amberger . Aaist . v . Rappard uno
Tuhr als würdige Vertreter Karlsruher Leichtathlet «
nach Stettin entsendet . Wenn di- Einheimischen dt«
meisten Siege davontrugen , so ist dos in der
sache auf den llmstand zurückzuführen , datz die Stet -
tiner von der Trainingsgelegenbeit in der Hall « au »-
giebig Gebrauch gemacht hatten , während die Karls -
ruher die Einzel - und Staffelläufe aus dem St « gre «
laufen mutzten . Die Ergebnisse lauten : 1 0 0- M e t « r-
L a u f : 1. Pvdewasch - Siettlner Sportklub 11 .6 CD»
2 . SuHr -Phönix Karlsruhe . S. Nordmann -Preußen
Stettin . 4 . v . Rappard -Phönix Karlsruhe . T >« vier
ersten sini im Ziel nur % Meter voneinander entfernt .
Die Zeit ist sür die Verhältnisse sehr gut . 10 00 -
M e t e r .L a u s : 1. Horn -S .S .E . 2 :37.1 Min . . 2 . A « -
berger - Phönix Karlsruh « 2 :88.4 Min . Di « beiden lt « sen
ein Rennen für sich : erst in den letzten 200 Meter
sichert sich Horn den Sieg . Die Zeit der beiden ist her -
vorragend . 15 0 O-M e t e r - B o r g a b e l a u f : 1-
Peltzer -Preußen Stettin 4 : 12 Min . ( ! !) . Der Deutsch «
Meister war in ausgezeichneter Form und holte dt«
z. T . beträchtlichen Vorgaben leicht aus . 3 X 200 «
Mete r -2 tasse 1: 1. Preußen -Stettin 1 : 10,4 Min . .
2. Phönix -Karlsruhe . Karlsruhe hat sehr schlechte
Wechsel : außerdem ist Peltzer als Schlußmann der
Stettin « in Hochform und holt Karlsruhes Vorsprung
aus . Der Durchschnitt der Sieger ist für 200 Meter
- 23.5 Sek . bezw . 23,6 Sek . ka -

Auwsport.
z . Baden- Badeuer « utotnruicr 1020 . Di « Sport¬

ausschüsse des Badiichen und Rheinischen Automobil -
klubs haben nunmehr endgültig beschlossen, d - 5 B.
Baden -Badcner Auto - Turnier 1025 im Zusammenhang
bezw . Anschluß an die Robert Batschari -Fahrt 1025 in
der Zeit vom 21 . bis 26. Juli durchzusühren . Da »
Turnier zersällt wieder in cinc Tvurcnsahrt . t« « in «
Leistungsprüfung in der Ebene und in der Steigung ,
in GeschicklichkeitsprUsungen und in einer SchöuhcitS -
konkurren ». Von seiltet : Vorgängern wird sich das
5. Turnier durch Verschärfung der einzelnen Kon -
kurrenzen unterscheiden . Die Tvurenfahrt wird stch
auf 2 Tage erstrecken mit ic ca . 500 Km . 1 . Tag :
München —Tirol —Sriedrichshasen , 2 . Tag : Friedrichs -
Hasen— Solitude —Baden -Badeu . Die Flach - und Berg -
vrüsungsstrecken werden verlängert . Auslchr « ibungen
ftnd ab 2t). März beim Sekretariat des Turnicrklub -
Baden -Baden . Palais Hamilton . Luisenstraße l . mxt
Baden -Baden erhältlich .

Personalien . Der bisherige Leiter der Svortabtei -
lung und Geueralsportsekretör des A .D .A .C . , Major
a . D . Gntb . hat ab 1. März die Stelle eines General -
sekreiärs beim Turnier -Klub Baden -Baden und d«r
Sektion Baden -Baden des Babischen Automobilklubs
übernommen .

Ssrickwlaal
tu . Mannheim , 10. März . Bor dem Schöffen »

gericht standen die beiden Brüder Heinrich und
Nikolaus Ringel , die sich auf dem Gebiet
des Fahrrad st ehlens betätigt haben . Wäh -
rend der eine die Fahrräder stahl , besorgte der
andere den Berkaus deS geftohleuen GuteS zu
Spottpreisen . DaS Gerickit verurteilte den Hein -
rich Ringel als den Haupttäter zu zwei Jahren
und 0 Monaten Gefängnis . RikolanS Ringel ,
der bereits drei Borstrasen auszuweisen hat , er -
hielt 0 Monate Gefängnis . Drei Monate Un -
terfuchungShaft wurden beiden Angeklagten an -
gerechnet .

dz . Kaiserslautern , 0. März . Bor dem Groben
Schöffengericht hier , hatte sich der 1600 geborene
Kaufmann Karl Günther von hier wegen
dreier Unterschlagungen und einer Ur -
k u n d e n f ä l f ch u u g zum Nachteil der Firma
Rhein - und Saar -Aktiengesellschast zu verant ;
Worten . Das Gericht verurteilte Günther we -

gen schwerer Privaturknndeniälschnng und Be -

trugs in vier Fällen zu einer Gesamtgefängni ^-

strafe von « Monaten . Der Angeklagt - ver -

zichtete anf das Rechtsmittel der Berufung nnö
nahm die Strafe sofort an .

Taqesanzeigev
iMan beachte di« Anzeigen !!

Mittwoch , de» 11 . Mär « 1925.
Bao . Landestheater : Minna von Barn -

beim "
. 7— -i>10 Uhr . . . . _

Städt . K « sthall « : Kleiner Saal : Jungd «ntsa »«r
Ordeu : 8 Uhr öffentlicher Vortragsabend .

C o l o I s e u m : Täglich Vorstellung . 8 Uhr : »Di «

vertagte Nacht " lSchmitz -Weißweiler ) . ,
Resi - Lichtsviele : „Liebesurlaub einer Königin .
Kaffee - Bauer : Konzert .
Kaffee des Westens : Kotiert .
Waldstr . 70 : Ccffentlichev Vortrag „Die Kirche de »
Kindeö "

, 8U Uhr .

Was untere ßeiet wtßen wollen .

„Reichskanzler " . Luther ist der 18 . Reichskanzler . Dt «
bisherigen Reichskanzl «r waren : Bismarck . Cavriot ,
Hohenlohe , Bülow , Bethmann Hollweg . Michaelis ,
Hertling . Max von Baden , Eberl , Schcideman » .
Bauer , Hermann Müller , Kehrenbach . Wirth , Euro »,
Dtresemann und Marx .

Geschäftliche Mitteilungen .
Sven Hedln , der bekannte Tibetsorscher , ^erzählt , daß

die Bewohner Tibets als Lieblingögetränk heißen Tee
mit Butter vermischt genießen . I « ranziger diese But -
ter ist. desto besser mundet der Te « dem echten Tibeta -
ner . Ein europäischer Gaumen könnte sich an diese son-
derbare Mischung und vor allem an den Geschmack der
nach unserem Bcgriss verdorbenen Butter nicht g« wöb -
nen . Wir wollen die Butler stets möglichst frisch haben ,
da ste dann das für unseren Geschmack schönste Aroma
hat . Dieses Aroma b« sttzt auch die Feinkostmargarine
„ Schwan im Blauband " , die wegen ihrer vorzüglichen
Eigenschaften und ihrer Billigkeit in keinem Hanshalt
fehlen sollt« .

ln unseiem Zweiggeschäft
KAISERS TRASSE 113

Bieyles fi naben -Anzüge
Sweaters und Westen

Strumpfwaren / Trikotagen
Handschuhe , Herren - Artikel

W . Boländ

Pianos Harmsuiymi erste Weltmapken . zu
günstigen Ppeisen
und Bedingungen KARL Kaiserstraße 167 , I

Telefon 1073
Salamander - Schuhhaus .
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Oiefridi 's Rekord
der gutsitzende halbstelle Kragen
wieder in allen Weiten vorrätig

'Raä . f ) ugo CÖietricfi

Ecke Kaiser- und Henenstraße

Konkurs -Versteigerung .
. Donnerstag , 12 . HHärj 192 ' , nachm . S Uhr ,

? >ri > Zährinaerfteas -e 76 int Laden versteigert :
I grohcs Warengestell , l langer Tisch , 1 Stuhl ,
• Aushängekolten , l alte Schreibmaschine ,

^ onkursve rwalter : Rist .

AchhöSzverWgerung
Je « » ad . JVorfinmtd ^ urlach am Tonnetotaa .
den 19. älirir ; 1925 . vorm . 9 .45 Uhr . im jtaale
? « » lyaitdaufes . mt « lu ■ e" m Dnrladi aus
| ta .itoiDal4 Tiftnlt ill Aittitcrt . Abt . Iii und IV
vUnd 'iangen :

Elly Hebenstreit
Moflierepantin

®
Wepkstätte füp feinen Damenputz

hält ihpe Fpühjahps - Ausstellung
elegantep und einfacher Hüte

bestens empfohlen
®

Kaisepstpasse 193 , eine Tpeppe .

I

n. X, XL1) I Ut' rUV JIii l ) w- »-v—' i -«»»-- - —■
^ orzcjger ,>Br er :).' cifj im Üittnertwald ( Post
Furlawi . ^ osverzeichnisse tvstcnirci durch daS
Sorsiawt .

<u »s dem Gs « ei « dewald Kandel ( Vsalz )
« iittwo » . den 25 . Mär » 192S . naGm . 1 U» r
werden im «' icmeindchans zu Kandel solgende
Hölzer öffentlich versteigert :

100,91 ftm . Eichen - Stammholz 1.—5. Kl .
38,22 i\ m . wichen - Zchivelleubolz
6I43 « m . Eichen - Grubenstammholz

47,61 Km . Buchen -Oiammhol , S.—Z. Kl .
'2S.26 Km . Hainbuchen - Stammvol » 1.—8. Kl .

Hm . Eschen - Stammholz 1.—8 . Kl ,
8,46 »>w . Oiüstcrn - Stammbolz 2.—3. Kl .
1,26 Km , Birken -Stammholz 2.- 3. Kl .
»,27 gm , itllen . Stammholz 2, - 3. « l.
0.52 km . Mahholder -Stammholz 2. Kl .
1.flfl Km , Kiesern -Blochhol , 1. Kl ,

109.76 j>m . Kiesern - Blochholz 1.—3. Kl.
223,3» AM. Kiesern - Blochholz 1„ 3, Kl .
284,84 rtm . Kiesern - Tchwellenholz
105,7!.' Am . Kiefern - Grnbenftainmholz

2,15 Am . Kiesern -NutZstangen 1. Kl .
2,26 Fm . Eicheu -Nubstangen 2.—3. Kl .
12 Ster Eichen - Daubholz 3.- 4. Kl .

Loseiuteilungen wollen beim Bürgermeisteramt
rechtzeitig gegen Bezahlung angcsordert iverden .

Kandel , den 26. Februar 1S2S .
Das Bürgermeisteramt :

Habersb e rg e r .

Für kleine feine Familie elegant möblierte

2 - 3 Zimmerwvlmung
mit Küche Und evtl . Bad in guter Lage gesucht .
Gefl . Angebote unter Nr . 3669 ins T»fcM*tthnro erb .

Wohnungstausch
. Gebe meine geräumige 7 ZimmerwoSnung mit

klektr c' irfit in anter Lage der ^ udstadt . ohne
Awenübcr . nahe Zentrum und « abiihos , « egeii
•' Limmer in S'-seft= oder Sndwettuadt in ^ .auich .
wen » Umzug vergütet wird , Angebote unter
jir . 3617 inj Taghlaitbüro erdeten .

Offene Stellen
LebeuSmittel -

Klcinlxindclogeschäsi
sucht zum sosorliaen Ein -

Mim
Ulßl

Gesucht : ü - Zimmerwoh -
Jutig mit Zubehör in
ü«fli « . schön. Lage . 2 . od ,
Äeböteu : 4 - Zimmerwob -
!̂ ung m . Bad u . Man «,
«arlerre . Kochstrave .
, Anaeb. unt , ? !r . 3662
I!1» Tagblattbüro erbet .

. Wohnunsstaufdi!
7. °..Aimmcrwohnuna mit
?uche . i . St . , geg . eine
? « tmmerwohna . (West -

sit tauschen .
An«eb . uni . Nr . 3671' Tagblattbüro

Mieter - und
Karlsruhe c. W . m . b . H ,
s^ tr haben auf 1 . April
}• 3 -, Wctbelftr Nr . 4 .
; • stock , eine Wohnung

Z Zimmern it . Zu -
cMr zit vermieten .
.Bewerbungen v . Mit -

Medern woll . bis Dien »-'«9 . den 17 . lfd . MtS .,
?.°ends 6 1161 im Bu .
fwt erfolgen . Ivoselbst

•* Bermiet . stattfindet .
Der Borftnui >._

»„Sclir gut möbliertes
Mbu u . Schlaszimmer

elekir . Licht in gut .
Muse an ruhigen Herr »"gort zu vermieten :
Lirschstr ^ 05. 3 . Stock ,
allülttM leer und möbl

vermittelt
v - TSi .reider . Zirkel 25s
^ .. elevbon 22l >4

Tut möbl . Zimmer ist
?N einen sol , hesl . Herrn
»sort ad . 15 . März zu

Annieten , Ritierstr . Z
i ^ stock sHan s Kö chlinl .

Grones , srdl . möbl .
W o h u - und

, « chlas » immer
K . gutem Hause in der
Mvvnrrerstr . an solid .
? errn zn vermiet . evtl .
.̂ " tzetn . Angeb . unt . -) lx .•̂ ' 3 i itiü 3-aalilatt biiro .

KWUMM
Biririane

guter Lage f . rubia ,
Mtrieb ohne i.' aufkund -
Mail ver sosort oder

April gesucht . Osfert .
Mit Preisaug . unt Nr .
Wl ins ^ Tagblattbliro .

2 Ammer . . . . . ..
Mbl . oder leer , such , ^Ml L d ch e n zum Putzen
underl . Ehepaar . An » . ! gesucht . Rndolsstr . 1« ,
UNt . 8642 ins Tagblatt , 3 . Stock links .

Zil mieten gesucht :
1 M - Uwri , od. Zimmer
zum Einsteil . » . Möbel .

Anaeb
n .< -! 110

tu . unt . Nr . 3663
Iinftlnttbliio erbet .

MMchrin
In eine Filiale , Alter
22—26 Jahre . Branche -
kenntnisiä Bedingung .

Angebote mit Zeugnis
unt . Nr . 3528 ins Tag -
blattbüro erbeten .

MllilMAn
oder eins . Stütze

nur erste Krast . gegen
entspr . hob , Lohn v.
paar ut . 1 » ind in kl.
Villa «es . Anaeb nur
tr»it best . Zeugnissen mit
Nr , 3554 ins T agblat . b .
Sucke a . 1 . April zuverl .

RHeinmädtfisn
das kochen kann u . selb -
ständig in der Hansarb .

« riegsktr . 18» II . St .
Wegen Heirat des feit®.
Mädchens , zuverl . . selb¬
ständiges und braves

Alleinmiidchen
perfekt im Kochen und
Haushalt in klein , Btl -
lenhaushalt <2 Perion .l
bei höh . Lohn <45 Mk .l
monatlich anf 1. April
aefncht . Betrefsende muft
schon mehrere Jahre gl ,
Stellungen inne gehabt
und gute Zeuan . auszn -
weisen Hab . Vorzustell ,
v . 1—5 Uhr bei Weber .
Ricsstalilstr . v.

Rlleinmäddien,
das gut kochen it . sämt¬
liche Hausarbeiten ver¬
richten kann aus sofort
od . wäter gesucht . Gute
Zeugn . ist Bedingung .
Anzufragen bei

P o n i ck e .
Draisstrane 1>' 1 .
SnlideS , ehrliches

m ä d cfi e n
in allen Hausarbeiten
erfahren , sofort oder auf
1. April gesucht . Nur
solche mit gut . (imiifehl .
wollen sich vorstellen bei
Arau L , Seiderer .

^ riegsltralie 82 , l .
Pünktliche , zuverlässige

Frau oder alte res

Für den Vertrieb von Releuchtungsglaeem wird
ein tüchtiger

Vertreter
t»r Baden , welcher bei der in Frage kommenden
Kundschaft gut eingeführt ist , gegen Provision
gesucht . Merten unter X . W . -121 » an

ßudolf Xom , XUrnber # .

Tüchtiger , selbständiger

Schreiner
für dauernde Beschäftigung gesucht -

ESersbercer & Rees , G. m . b. H.
Zuckerwarenfabrik

Arbeltgeber welche auf Ostern

Lehrlinge oder
Lehrmädchen

einxus eilen beabsichtigen
werden gebeten , uns die Aufträge auf Zuweisung
v . jungen z . Schulentlassung kommenden Leuten

Jetzt schon zu erteilen
Je früher wir über den Bedarf an Lehrlingen
unterrichtet werden , umso größer sind die
Aussichten , einen Wirklich brauchbaren Lehr¬
ling oder geeignetes Lehrmädchen durch uns
zugewiesen zu eihfilten Wirarbeitep gemein¬
sam , mit Schule und Arzt und vermitteln kosten ,

los für alle Berufskreise

Arbeitsamt
fördeiiVei - mittlungsbezirhHar «ruhe
Gartenstr 53 Fernspr , 5270—5274

9 «
ItZum

Heute sowie äeden Mittwoch

Schlachttag
Anerkannt vorzügliche Weine

Gute Küche . — Schrempp -Pnntz -Bier .
Jeden Donnerstag Schwe 'nsknöchle . —

fem »:. J

Eiu solides tüchtiges

Mädchen
nicht unt . 18 Jahren , zu
klein . Familie bei höh ,
Lohn ges , Kochen kann
erlernt werden .

Rüsvurrerltr . « II .
ittäxmlkh

ZeitlAiltMeilende
gegen hohes Gehalt u .
Vrov , gesucht . Lebens -

Slellen -Gesuche

Fräulein
bewand . in Stenograph ,
u . Äiaschinenschr . u . all .
vorkommend . Büroarb .
vertraut , sucht aus 15 ,
ds . od . 1 . Avril Stella .
Ang , n , 3664 ins Tagbl .

ßtenotDPülin ,
die bis 1. April ihre
Lehrzeit beend . hat , sucht
alsbald Stellung ,

Anaeb . unt . Nr . 366st
ins Tagblattbüro erhet .

Veriicherung5 °

mit langiäkr . Praxis in
der Sachschaden -

^Ltnv 3Ah
/
2£ /b ' \ eic/l/d itoc/L -xzcttv

xuijß cU * ts ^ ob -cJL oat - ov -e/nn Trum -

- Suppenwurst

4

(PcJli fmJt ^ irvavvx ., tae £ .

auch im HauS -
mithellen . Prima

ZrSulelii.
Mitte zwanzia , sucht

würde
halt
Zeugnisse vorband . Ein
tritt aus 1. Avril : lönnle
auch schon früher erfol -
gen . Angebote unt . Ä! r .
3582 ins Tagblattbüro
erbetein
Gebild . Frl „ 24 Jahre ,
sucht bis 1 Avril

6telli ! itR als ötiw
inögl . m , Familienauschl .
Karlsruhe od . Umgebg .
bevorzugt . Gute Zeugn .
Retlekt . auf gute Stelle

Anaeb , unt . Nr . .'15' !)
ins Tagblattbüro - rbet .
^ uche s. ineine 15 Jahre
alte Tochter

kaulm . Lehrstelle ,
Anaeb . unt . Nr . 3670

ins Tagblattbüro erbet .

il . leichter Äussassunas -
gabe , sucht alsbald Siel -
lung . Gefl . Angebote u .
Nr . 35M ins Tagblattb .
Ehrliches
sleisuges

sucht b . 15 . März Stelle .
Angebote unt , Nr . 354g
ins Tagblattbüro erbet .

Mädchen

Hll
Suche für meinen 1

™

jährig . Sohn Stelle als

U o I o n t ä r
in haufmänn . Büro
hier oder auswärts .

Geil . Angebote nnter
Nr . 358!! ins Tagblatt -
büro erbeten .

Ultt . 3640 inö
Streng national gesinnt .

Mann äs
durchaus züverläss . , sucht
t

telluna als Kassenbote .
inkassierer u , dal . Gute

Zeugnisse vvrband . Kau -
fion kann gestellt werd .

Anaeb . unt , Nr . 3610
ins Tagblattbüro erbet .

Prima holst.

SKinken - Wockwurft

MeifiitDDtft Olli Salami
erlendet gegen Nachnahme von g Pfund an zu

Englische

KUreipondeijz
Gebild . Taute laufaug >
36 ». in Bureauarb , be-
ivaud .. perf . in enalisch . >
Korrespondenz , suckt

Bettrauensstelle .
auch halMaia Anaeb _ . . .^ agviatt . j r (I„ f U , nfi . Verpackung

Geschäft , ohne Hans . f .
ca . 10 01)0 . // zit verkauf ,
durch : I . N t st . Hans -
^. homastralte 5,

WM URO GeiGNe
» llerort « . bat kteiii , u
verkauien

Georg i»leischi» ann .
Anaustaitr !» Tel 2724

Däuser
« . «Geschäfte vermittelt
M . B us ai » H c rrenstr,3 «

WmalWe
"

gebr . aber noch sehr gut
gehend , weg , IlmzuaS f.
35 .ß sit »erk . Soelluer .
Naldhorni tr . 11

Sie
bitte in Ihrem eigenen Interesse das

Baubund-Mithelhmni
Kari - Friedrichstraße 22 , am Rondellplatz .

Durch Großeinkäufe für unsere sämtlichen Zweig¬
stellen in Baden bieten wir unserer werten Kundschaft

aussergewöhnliche Vorteile beim
Einkauf durch grösste Auswahl

Billigste Preise ! Größte Zahlungserleichterungen !

Kinderlieaewaaeii
tift 18 .K ,zn verkaufeii .

_Lcssiugstr . 88 III .
; DaMeiirad neu . billig
I ii verkaufen , Durlacher -

'̂lll ee 0, Aug enitci » ,

ZZianinos sf
; PianohauS Scheller ,
j Nudolsstrake l^ Ill ^

Herren - Ü . D, - Rai
neu , billig abzugeben :
Kaise rstr . 30 , III , re chts .

r ». Herd
. . . Werder -

strabe «7 Hths . 2 St ._ lt .
ReueS eiche » . Weinkan

ca . 200 " tr . preiswert
zu verkauf Marktltr . 4 .
Mühl burg .

Naturreiner tmutler

Bienenhonig
ZU verkauseu :

Änrveustr . 10 II r .

Weiß . Emliilherd
50 .U , dunkl . eich . EH-
zimm ., Standuhr . Korb -
garnitur . 1- u . 2iürige
schränke , Diplomaleu -
ichreibtische , Vertiko , Di -
waus . Chaiselong, , <>et-
ten in Holz und Eisen .
3teil , Äkatratzen . Stepp -
decken, Patentroste .
derbetlen , Kissen , Kin -
derlietten , Nähmaschine ,
alles neu und gebraucht
zu billigsten Preisen bei
Walter , Ludwig Wil -
hel mstr . 5 , MöjTelgcfch^

t
it neuer Melilkafteu .
aschmaschinc . I Wein -

sak . 100 Ltr „ verschied .
Lampen , t Tisch , t Svie
gel . Näh . Sosten ft/160 II

Empfehle zum
Friihiahröbedars :

Zeu - . ötreu - . Ernte -

rechen . öenseMürse
gerade , gebogene und

Eetreiderellen .
Karl Ben » . Wagner -
meister , Waldangelloch
bei W iesloch .
Herren - und Damenrad ,
i irammophoi , m . Platt .,
will , zn verk . auch Teilz .
^ asancnvlaiz 7 .

Schmitz & Schinkel . Vurslsalttil
CI m a b o t « / Holst .

Autotypien
und

Strichätzungen
werden in tadelloser

Ausführung geliefert von

C. F. Müller
Buchdruckerei und Verlag

Ritterstraße 1

mit großen / sofort beziehbaren gewerblichen
Räumen zu verkaufen . Angebote unt , Nr . 3677

ins Tagblattbüro erbeten .

SigamQhle
mit Wasserkraft nebst Wohnhaus , viet er und Wiesen
»u vertäuten . Sehr gut geeignet als Fabrik oder
auch als Kurhaus . :>lng . unt . Rr . 3625 i . Tagblattb .

Lassen Sie sich vor jedem Möbeleinkauf
von uns kostenlos beraten !

Baubiuid -HSbelliaus
Bad . Baubund , G . m . b . H .

Karl - Friedrichstr . 22 ( Rondellplatz ) , Fernruf 5157 .

HerreMM
wie neu , billig zu ver¬
kaufen .
Dilti . Allee 29 c . II . r .

Gut . modern , graukar .
Anzug wie neu , Äias, -
arb , 40 ,H , gut , Sporte -
anzog in . lg . Hole , wie
neu , Manarb . 40 , ti . An¬
zug , grau , mittl . Figur
30,// . Herren « . 211 1 Tr .

WautöesiHihe 1

EelchMshaus
mit freiwerdender ü—4-
Zimmerwohna . in guter
Vage zu kamen gesucht .
Aug . 111. Preis . Anzahl .
u,Lage U. S667 ins T:a « bl ,

$ 000 W .
ausl . HnpothckbeiSOPro -
zent Jahreszinsen für
6 Monate sosort gesucht .
Angebote unter Nr . 3570
ins Tagblattbüro erb .

EinkWülienhaus
5 — 0 Zimmer m . Zubeh .
IKarlSrube od . Vorort )
gegen Barzahlung zn
kaufen gesucht .

^ lnaeb . unt . Nr . 36>15
iitiS ^ .agblattbiirv erbet .

m il
ges . vo » Kausinann geg .
nute tverziusuiia und
püuktl . miickzahlg , nach
Vereinbarung , Angebote
unt . Nr . 3562 ins ^ agbl .© utero . Fmiteiiil

oder Ehaiselongne sucht
zu kaufen :

S-Mrrad
gebr . , ied . gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Preis -
augebote unt , Ar . 8530
ins Tagblattbüro erbet .

per sot . bei gut . Sicher -
heit , Bürgschnst u . hohen
Zinse « s . 2 Nionale ges ,
V{na ._» ■.3564 ins Tagbl .

X Alteisen X
AlelMe — Lumpen — Papier

'
taufe » ?HL & Sr

'" .. HlÖhlf «Nollvroduttcnaroft - und Kleinhandel . Polier .
, che >bcn , i»dri »a »,on . Hardtstr . 40, Telephon 1514

Ware wird aus Wunsch abgeholt .

.
.

.. .. ■>

J1HQ
Mmer - llnterriA .

Fortgeschritt Schüler
crh . ariindl . Weiierbil -
dun « von erstkl Pians -
siin . Ersolg garantiert .
Honorar mäkig . Ange -
böte vvn Interessenten
unt . Nr 3500 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

. Klienninti ^ nin « . Äncker - . Vieren . .
Klnseii - , II ni ' Eiloiilvn HamsÄurei . Arterien ,
verlutlhunff . Wanenleiden . MiiyenWMn usw.

— Slan der a :: I den Hausarzt . -
UrhMtlicb In Apotheken . Drogerien und elnscüllglgen

Grepch .'itfen . sowie durch die

Hauptniederiagc Bahm & Basslcr . fei , 255
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Grosser Sonder -X

m Gardinen s &

m Linoleum E

wo «h PhiliBp

Dekorationen und Anfertigungen
werden geschmackvoll und billig angefertigt

jeder Art

Kurz,- Weiß-
, Wollwaren

Elsässer Stoff -Beste
E . MEITZER
Kaiser - Alice 6 7
Haltestelle Yorkstrasse.

Kein Laden mehr)
ist das seil 25Jahren bestehend «

Möbel - u . Betten - Haus
Heinrich Karrer

Straßenbahnlinie 1 und 2

Eigent Schreinerei und Polster ■ Werkstätte

Kein Laden - daher billige Preise
Qioße Auswahl in Qualitätsmöbeln aller Art

Zahlungs - Erleichterung

% e u ^
SGtiau auf die Fitw ^ 1

Oaloufie -,
Rolleden-

Slcuorotnrcit
Ncnanfirliau .1».

?\t . Ääucrle .
jHümnirterftr 20- ,

3ti Zii Winnie »
Ihr pahvi »

nur »m Plu ' toar ^
ttailcrffr M>C* »n <i 'UMfrjL

Achtung
Sausbelitzer! „Vci Veraebiina vef

Arbeilen wie Kw !c>>?
animlussc . Staiibleriinerei
ulw ocrl Tie kostenlos
Angebote . Cffertcit »nu
Nr »5« ins Tnablatt v-

Handwerker
können an ! kleine pra »'
tisch - Aendsrnngen
Gebrauchsmuster '

EchutzreÄte
erlangen
Büro Meyee ,

Amaltcnstrake 4. ^

Öfter-
Wunsch !
Sräul ., 20 fta &rc . fatfl -

fiöft. Schule bes ., auößCH-
in Musik , gute Sic « -;
sowie Herzensbildung
wünscht fatf )., diaiafict *
festen Herrn mit folü 'j -
Bcrg , lBotnögl . S?eßrcr .
aus diesem Wege kennen
in lernen . AuSst . wir°
gebracht . Germ , leine »,
Permittl . durch d. Eltern
erwünscht . Anacb . unttt
Nr . 8650 ins Ta gblattv -
Geschäftsmann . 4'2 Iair «
alt . cvang . . mit eigene «
Geschäft n . etaen . Haus ,
vermögen , sucht !>ra >» -
cd . Witwe obne Kinder
mit etwas Vermögen
kennen zu lern ., zivea «
späterer

Heirat
Zuschritten . mit Bild ,

welches unter Garantie
nrückgclandt wird unl -

J !r . 3672 ins Taablattv .
Ttrcngstc Diskretion ZU'
gesickert . _

€rb$cn
halbe , aclbc

geschälte

Pfd . 1 9 Psg .

*7 <\%$Ue
C

Pfd . 28 Pfg

« - l !>e

stitsen -

€ rb $ctt
geichiilt

Pfd . 44 Pfg .

Norddeutsches

Rauch-
nm

Mittwoch , 11 . März bis Dienstag , 17 . März
Wir haben für diesen Sonderverkauf große Warenmengen bereitgestellt und bieten Ihnen eine
vorteilhafte Kaufgelegenheit, , für die Neuausstattung Ihrer Wohnung , für die Herrichtung von

Zimmern , sowie für den Umzug .

Gardinen
Künstler-Garnituren , Tmf: T7 .fl .0o 3 .90
Etamin - Garnituren 4 .90
Halb-Stores in englisch Tü" und

31f a^ 1 .95
Madras - Garnituren S 'lcÄ 24 . 50
Madras -Garnituren JÄ ^ lmSSo 6 . 75
Vitragen vom Meter , in all . Breit . 0 .80 0.60 0 f 48

r . iiilinan Stückware , breite Ware , in allen A QQuarainen , erdenklichen Mustern . 1.75 1.50 «JrciS ' CJ

Moccol farbig gestreift , sehr vorteilhaft zur gi OK
Anfertigung von Gardinen W . 4# ^

Großer Posten Bettstellen
tadellose Ausführung , weiß lackiert , günstiges Angebot .

Einige Beispiele 80190 90/190 flO 190 m . Fußbrett
" ~ 29 . — 32 —

beste Ausführung C EA
12.50 8.75 WadU

Linoleum
Drucli - Linoleutn 200 cm breit

ieh .erfreie Ware Reste

□mtr . 3 . 40 2 . 90
Linoleum - Läufer

60 cm 67 cm 90 cm 110 cm breit

Meter 2 . 40 2 . 65 3 . 65 4 . 65

n -Piirk . TorinirKo nur leh 'erfreie Wareurucn - ieppicne 200/250 cm 200 300 CM
23 . 50 29 . 30

InlaiH . Tf>nnirhp schöne Perser-MustermiaiQ - 1 eppicne 200/250 cm 200/300 cm

Vorlagen -Druck
40 .— 50 . -

40 « 40 ein 45 65 cm 70 x 00 cm 70x180 cm
0 .90 1 . 65 2 .95

Großer Posten Wachstuch

24 . 50
Matratzenschoner ,

prima Qualität , alle
Karben vorrätig

85 cm 100 cm - 115 cm brt .
2 .20 2 . 60 2 . 95

Wandschoner 1 .20 0 .90 0. 45

Besichtigen Sie
unsere Spezial -
Schautensier

MÖBEL
in einfacher bis fein¬
ster Ar ' liefern sehr

preiswert

Karl Thome & Co .
Möbelhaus

Herrenstraße Nr . 23
<resrüb . d . Reichsbank .

Für SeilmlW
cmiificblt iich als äri » '
" tt M . Zchmieder .

(» tciHftrntic 22 ll .̂

Reichhaltigstes
Lager in

Bettfedern
und

Daunen
in allen

Qualitäten

Karlsruher SpediiiöRSoeselischift m. b . H.
(yormals Carl Lassen'

Karlsruhe i. B„ KaiserstraBe 148, Im Gebäude der Süd¬
deutschen Diskonto -Gesellschaft Tele od 494M und 4950 .

Flllalon in «fintersdor . (Baden) Hauptstraße 17 Ts'e 'on Rastatt 631
n. ach : am .heln , Hauptstraße 25 Telelon 402 .

Internationale Transporte , Sammeliadungs -
Verkehre , Oroßtransporte , Versicherung

laqerhallen mit fiie 'sansctiiuH , Rolituhrĥ rieb. flutoiransoorf^

Das prachtvollste Schneeweiß
zeigt jede Wasch?, die mit Sil behandelt ist

Henkel '* beliebtes Bleich - und Waschmittel

als Zusatz zur Seilenlauge gebraucht ,ersetzt die umständliche Raunbleiche .
— OHNE CHLOR —

"
Korpulenz mam all !

ö Ott leib igkeit wird durch Groessers
Keduktionspillen beseitig . Preisgekron
mit goldenen Medaillen und FJhrendiplom'{ ein starker Leib , keine starken Haften
sondern ja «endl . schlanke , elegante FigurKein Heilmittel , kein Geheimmittel .
Garantiert unschädlich . Aerztlich
empfohlen . Keine F>iät . Viele Dank

schreiben . Preis 4 Mar -* .
dof-Apotheke Karlsruhe . Kaiser9tr . 2(J)

Linoleum
Qualitätsware Billig « Preise

Meisterhafte Verlegearbeit mit Garantie

A . Würz Sohn
Tapeziermeister und Dekorateur

Schwerer . 13 ( ; e<*riinrlet I88 !i Telephon 30B7

Riaa Geflechte
H W Bs WK Sfc , W für Garte zäune
1 I Irii fl 1 - Hühnerhöfe etc

Spanniraht
Hyälw8 » SfflÄ Stacheldraht

komplette Zäune
Wasche-Drahtseile , Fensterc,ewebe, Sanddurchwilrfe

Engros - und a l ' . inMne Drahtwaren
Detailverkaut EU. # <SSlS0 Fabrik
Telephon 316 Karlsruhe Veilcheustr . 33

SWWts Breilolj
ofenfertto hat laufend avzuaeben . Ztr . Mt . 2 . — •

frei vors Haus Karlsruhe

Zofe ! Schorpp , " " gSSS
5? -»? n,ershe ! m .

von ^ 6 ®
Mk . I an

Jnietl
nur prima Fabrikate , am Stück
Nähen und Füllen im Beisein
der Käufer ohne Berechnung !

— — Versand frei . —

An alle Asthmaleidende!
HArcn Sie das Urteil ihre Leidensgefährten :

!#as v2" ' f, nen gesandte Heilmittel gegen Asthma und Lungenleiden hat ml
jshollon. Fühle mich wie neu leboren. P. L. in P . — Ihr gesandter Lungenhalsanjist 8ehr vorteilhaft urid soll bei keinem Lungenkranken :ehlon. Ich e zielte wanderbaren
urfol ? damit. .1 F . in C. — Ihr Nymphosan -Syrup hat meiner Frau und mir bei
aartem .nftrohrenkalarrh irute Dienste getan . Nach nm einmaligem Oebranch warder qaalende Unstea verschwunden und die Verschleimung beseitigt Dieser überrasciende Enolg hat mich veranlaüt , das Mittel meinen Bekannten warm zu cm
ptehlen . K . R. 8ch . in N .

So und Ahnlich lauten die last täglich bei uns eingehenden Dankschreiben .Rest . : Bals Myr. cds . 3°;0, Na . benz . 0 .1<>/0t Na . br . 2% , Ferr pept . oxyd . liqu. aa°'o, Kxtra Malt . *.4% , Sacch . 1ö°/ft t. emuls . hreis pro Flasche M. H.— Zu haven in
fiüwen -Apotheke . internationale Apotheke , Kofleii Apotheke .

Mieinhersteii . Hymphotan A . - G . , München 38 1 .

«vtlit0tlKravli!ten
Hl

H .Bodmer , vorm. L . OehlNachf.
Kaisersitaße 112.

Hurra alle Neune

Onkel Nax und Famliie
beim TiscSikessels ^ isi

der lustigen angenehmsten , interessantesten und
unterhaltendsten Beschäftigung für v ereine . Gesell¬
schaft und Ftmilie . Bei diesem Spiei mit der
geheimnisvo len Kugel , die sich im Kreise bewegt ,
kann jeder Mi Spieler von -einem Piatz aus spielen .
Es ist überallhin bequem mitzunehmen . S :imtlicne
Spiele der Kegelbahn können damit gespielt werden .
Gegen Binsenduo ? von 3 Mk . auf mein Postscheck¬
konto Köln 47779 versende ich das ^-piel portofrei

jeder deutschen Poststalion .

Firma Jos . Brab , Aachen , Tel . 1950
Handels «rerchtlic !) eingetragen .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Oisconto -Gesellfchaft.
Berlin , 10. März . <Eig . Drahtmeldg .)

Die Bank erzielte im abgelailfenen Geschäfts -
jähr einen Rohgewinn von Hl .gö Mill . Mark .
Der Hanptteil entfällt davon nnf die Pro -
visionscinnahmen in Höhe von 38,47 Mill ., Wech-
fei und Zinsen erbrachten 30,21 Mill ., Esfelten -
gewinne 6.01 Mill . Dauernde Betcilignnaen bei
anderen Banken 0,88 Mill . Andererseits erfor -
derten die Berwaltungsunkosten (52,14 Mill .
Steuern 0,73 Mill . Es verbleibt somit ein
Reingewinn von 12,2 Mill . Mark , woraus
10 Prozent Dividende auf das für 1921 divi¬
dendenberechtigte Hominanditkapital von 01,5
Millionen vorgeschlagen werden sollen . . Die
Gemeinschaftsbilanz , die auch die Bilanzposten
der Norddeutschen Bank in Hamburg und des
A . Tchaaffhausenschen Bankvereins in Köln ent -
hält , weist folgende Ziffern aus ( in Mill . Rm .)
Gläubiger 682,58 lEnde 1914 : 805,68) . Das Konto
Akzepte und Scheck mit 7,94 <152,68) weist einen
außerordentlich geringen Bestand ans und be-
weist wie anormal die Verhältnisse im Wech-
selverkehr in Deutschland noch sind . Anderer -
seits werden unter den aktiven Schulden in
laufender Rechnung in Höhe von 353,09 <1914:
427,85 ) Mill . ausgewiesen , davon waren gedeckt
235,18 <326,57) , ungedeckt 117,91 <111,27) . Diese
Ziffern weisen zwar gegenüber der Goldmark -
eröffnungsbilanz eine erhebliche Mehrung aus ,
bleiben jedoch gegen die Ziffern von 1914 noch
erheblich zurück . In den Beträgen für K redi -
toren und Debitoren befinden sich auch Valuta -
forderungen und Balutaschuldeu zum Tages -
kurs umgerechnet . Dauernde Beteiligungen bei
Banken betragen 27,31 <61,67 ) . Konfortial -.
beteiligungen 27,49 (60,77) , Wertpapiere 12,49
(39,04) , Vorschüsse auf Waren 14,28 ( 9,12) , Re¬
ports und Lombards 2,38 ( 10,41 , Nostrogut -
haben 168,96 (89,79) , Wechsel und unverzinsliche
Schatzanweismigen 151,35 ( 361,641 , Kasse , Sor -
ten , Notenbankguthaben 22,72 >52,71) . Das Kom -
inanditkapital beträgt 100 Mill ., die allgemeine
( gesetzliche ) Reserve 34 Mill . der besonderen Re -
serve werden 1 Mill . Reichsmark zugeführt .

Wie wir erfahren , ist eine Kapitalerhöhung
nicht in Aussicht genommen , wiewohl die Bi »
lanzziffern an sich eine solche angebracht er -
scheinen ließen . Das Akzeptgeschäkt hat im
neuen Jahr eine wesentliche Steigerung erfah¬
ren . Die fremden Gelder haben , wie mitgeteilt
wird , zugenommen . Die Geschäftslage sei be-
sriedigend , doch machen die großen Unkosten
Sorgen , da der Beamtenabbau nur in unge¬
nügendem Maß erfolgen konnte , wiewohl die
Zahl der Angestellten von 17,409 am 31 . Dezem¬
ber 1922 auf 8,900 am 1 . Jannar 1925 zurück¬
geführt wurde . Die erste Z w e i m o n a t s -
bilanz per Ende Februar steht kurz vor der
Fertigstellung .

Wirtschaftliche Rundschau .
Reparationszahlungen . Räch der vom Büro

des Generalagenten für die Reparationszahlnn -
gen veröffentlichten Ueberficht sind im F e -
ii r u a r 1925 zum ersten Mal auf Grund des
Tawes - Gutachtens direkte Zahlungen
Deutschlands eingegangen , und zwar von
der Deutschen Reichsbahngcsellschast und für Zin -
sen auf die Reparalionsbonds 100 Mill . Reichs -
mark . Die bisherigen Ausgaben wurde » be¬
kanntlich bestritten aus dem Ertrag der Deut -
schen auswärtigen Anleihe von 1924
aus der im Februar 1925 noch 84,43 Mill . ( we -
samtsumme vis zum 28. Februar 469,68 Mill . »
eingingen . Dazu kommen noch Rückerstattungen
aus Belgien und Luxemburg . Kiirsdisserenzen
usw . in Höhe von 0,87 ( 10,221 Mill . , so daß sich die
G e s a m t e i ng ä n g e im Februar 1925 auf
185,36 ( bis zum 28 . Februar überhaupt 579,91 »
Mill . belaufen . Diese Summe wurde u . a . ivie
folgt verteilt : G r o tz b ri ta u n i e n : 21,75
• 106,84) Mill . , davon aus Grund der Recovery
Act 18,23 ( 85,8) Mill . . Frankreich : 36,05 ( 197,48)
Mill . , davon entfallen auf Kohlenlicsernngen
10,58 (57,72 ) Mill ., Schadensersatzleistungen usw .
auf Grund des Rheinlandabkommens 8,17 ( 46,22)
Mill . , Besatzungskosten 2,45 ( 17,19) Mill . , Ita¬
lien : 4,71 (37,19) Mill . , Belgien : 6,81 ( 45,17)
Mill . Die Zahlungen für die Aufwendungen
der interalliierten Kommissionen betrugen
749 000 M ( 12,27) , die Verwaltungskosten für das
Büro für ReParationszalilnngen 0,29 <1,28) Mill .
Die G e sam t a u s za h l un ge n betrüge » so -
mit im Februar 82,33 ( 463,7) Mill . Reichsmark .
Ende Februar hatte der Generalagent bei der
Reichsbank noch ein Guthaben von 116,21
Mill . Reichsmark .

Deutsche Goldaukäufe in Amerika . Ren -
» o r k , 10 . März . (Kabeldienst der Telunion ) .
In hie siegen Finanzkreisen erklärt man , daß
die deutsche Regierung in nächster Zeit größere
Goldankäufe in Amerika vornehmen wevde .
Es wird darauf hingewiesen , daß diese mit der
Tawesanleihe nicht in Verbindung stehen , svn -

der daß die deutsche Regierung das Gold zur
Festigung der deutschen Währung gebrauchen
will . '

Waggonbestellnngen . Die an der Berliner
Börse verbreiteten und anch von uns wieder -
gegebenen Versionen über Wiederaufnahme vo.n
ReichSbahnanfträgen an die Waggonfabriken
reduzieren sich » ach der Frkf . Ztg . aus folgen -
des : In letzter Zeit seien lediglich 100 Stadt -
bahn wagen znx Ausfüllung des Bestandes be -

stellt worden , aber das sei kein Auftrag vyn
Belang . Weitere Aufträge seien frühestens im
Mai zu erwarten und dann auch nur in klei -
nem Umfange , da die Mittel der Reichsbahn -
Gesellschaft nach wir vor beschränkt seien und da
auch der Bedarf sich nicht vergrößert habe . Es
sei noch immer ein Ueberschuß , besonders im
Güterverkehr vorhanden . Wenn geringe Teil -
beftellungen in Aussicht genommen würden , so
sei zuerst an V-Zugwagen zn denken . — In der
Vorkriegszeit beliefen sich die HalbjahrSbestel -
lungen der Reichsbahn auf ca . 12 bis 15 000
Güter - und ca . 12 bis 1500 Personenwagen .

Zum Abbau der Deutsch « » Werke A . -G . Wie
der ,,B . B . C .

" meldet , ist der bereits vor eini -
ger Zeit ans der Leitung der Deutschen Werke
ansgeschiedene Generaldirektor Henrich nun -
mehr auch aus dem Aufsichtsrat der Deutschen
Werke und der Vereinigten Jndnstrieunterneh -
mungen A .-G . ausgetreten .

Statistisch « Erfassung der Eisenerzeugung . Die
amtliche Statistik der deutschen Produktion an
Roheisen und Stahl ist laut „Voss . Ztg .

" vom
statistischen Reichsamt aufgenommen worden .

Das italienische Goldzollanfgeld wird für die
Zeit vom 9. bis 15 . Mär , auf 380 ( Vorwoche
375) Prozent erhöht .

Elektrisch « Licht - und Krastanlaae » A . -G ., Aerlin .
Der Nilssichtsrat der Gesellschaft schlägt die U i» st c l -
l u n g !>c s A k t i c n k « v i t a I 8 nun 300 Mill . Pa -
piermarl auf 18 Mill . Reichsmark vor , was cincm
Zusamittciilcgiingsvcrhältnis von 16 ®/» : 1 gleichkommt .
Die 5 Mill . Vorzugsaktien werden ans ihren Gold -
cinzahlniigswert von 30 000 M umgestellt . Laut Ge¬
schäftsbericht kommt in dieser Umstellung die ,> olae
der Wegnahme der Au « laiidSbctciliaiingeii in Ruß¬
land , Italien , Polen , Elsaß usw . zum Ausdriicl . Die
Aussichte » werden unter dem üblichen Vorbehalt
günstig beurteilt . Im aleichen UmstelliiiigÄverbältniS
wird das Slktienkavital der Deutschen Tele -
phonwerke und KaSelindiistric Sl . -G . Ber -
lin und der Stock fc C o . A. -G . Berlin ziisani -
mengelegt . Der Rücklage der erste « » Gesellschaft
werden rund t Mill . und » er Rücklage der Ztvck
Ac Co . A .- G . 756 OflO M. zugeführt . Auch bet den bei -
dn letztgenannten Gesellschasten wird die Geschäfts -
läge für das laufende Jahr als günstig bezeichnet .

Aufnahm « d«ö H»vad -Kouz «rns durch bot Konzern
der frankfurter Allgemeinen Versichern » « ? A .- G .
Die frankfurter Allgemeine Versicheruugs -A . -G . nlie -
dert , wie die „frkft . Ztg ." erfährt , den Hovad -Ver -
ficheruugs -Konzern in ihren Arbeitsbereich ein . Der
Hovad -Äonzeru hat eine Goldumstellnng derart vor -
genommen , daß von den einzelnen Gesellschaften die
„Sohenzollern " von Pm . 70 Mill . auf M 350 000, die
„Ostra " von Pm . SV Mill . auf Ji 350 000, die „Vater¬
land " von Pm . 70 Mill . aus M 8R0 000, die „Adler "
von Pm . 50 Mill . aus . k 250 000 und die Hopad , Teut -
sche Traiisvorlversichernngsbank A . -G . von Pm . 30
Mill . ans M 150 000 abstempelte . Als Dachgesellschaft
besteht die „Hovad Treuhand G . m . b . Die tton -
zcru - Gelellschasten hatten eine Umstellungsrücklage
von K 1,10 Mill . neben einer 10 prozc ^ ' neti Kapttal -
reserve . Nack, den Jnsormatione » des nletchen Blat¬
tes milk damit gerechnet werden , das , sowohl die Sapi -
talreserve , ivie die tlmstcllnnnsrcserven dnrch den
Geschästsverlaus in 19S4 erheblich beeintrnchtiql sind .

Aus dieser Situation heraus ist im Hovad -Konzern
ein AnlehnungsbedürsiiiS entstanden , das iinnmehr
dazu geführt hat , daß die Gruppe die franksnkier
Allgenieiue Versicherungs - A . -G . für ein - Angliede -
rung zu interessieren versuchte . Die Beding » n -
„ eu , *» denen die frankfurter Allgemeiue Verstche -
rungS - A . -G . diesem Verlangen nachaegeben hat , sind
aufsallend schars . Bei den vier Sachversiche -
r u n g s ' G c s e l l s ch a s t e n des Hovad -KonzernS
das Gold - Kapital von zusammen M 1,10 Mill ., wie
es bei der Umstellung sestgestellt wurde , kommt mit
.4 550 000 in Anrechnung . Diese vier Gesellschaften
lHohenzollern , Adler , Vaterland und Deutschland )
werden derart mit der Berlinischen Allgemeine » Ver -
sichernngs -A . - G ., die zum Konzern der frankfurter
Allgemeinen Versicherungs -A .-G . gehört , verschmolzen ,
daß für ie 10 Hovad - Aktien (M 10 000 Papier ) — die
Umstellung ist noch nicht durchgeführt — eine Aktie
der Berlinischen Allaeineinen Versicherungs -A . - G . im
Rennwert von 100 bei 25 Prozent Einzahlun » ge«
neben wird . Die „Berlinische Allgemeine " erhöht zu
diesem Zweck ihr Aktienkapital um M 2 auf 8 y, Mill . ,
die restlich erforderlichen M 200 0(10 Aktien werden
von befreiliideter Seite zur Verfügung gestellt . Die
vereinigte Gesellschaft firmiert „H o v a d B e r l i -
Nische A l l g e in e i n e V e r f . A . -G ." , an der Spitze
bleibt Herr Worms vom Hovad -Konzern . Die
„C st t a" (Lebensversicheriiug ) wird dem Konzern der
frankfurter Allgemeine » Vcrsichcr » ngs -A .-G . in der
Weise angegliedert , daß dl «! ..frankfurter Allgemeine "
zusammen mit ihrer Tochtergeselli ^' ^st „Vereiniatc
Berlinische und Preußische Lebeusversichcrungs -A . -G ."
.M 750 ooo neue Aktien der „ Ostra " übernehmen und
dadurch deren Aktienkapital aus d,e notwendige Höhe
von Ji 1 Million brinaen : die „Ostra " wird zwar eine
selbständige Gesellschaft bleiben , aber räumlich künstig
bei der Vereinigten Berlinischen und Preußischen
Lcbensversicherungs -A . -G . domizilieren .

Aus diese Weis - wird der Hovad -Konzern al » selb -
ständige Gruppe verschwinden .

Die « « . Ukrainische Messe in Charkow . Tie All -
Ukranische Messe in Charkow , die sogenannte Weih ,
nachtsiuesse ist vor kurzem geschloffen worden . Per -
treten waren 200 Handels - und Industrieorganisatio .
nen SowietrußlandS , der Ukraine , WeßriißlandS und
des Kaukasus . Den Hanptkoutingent der Teilnehmer
bilden die staatlichen Organe , in zweiter Stelle die
korperativen Genoffensckiasten und an dritter Stelle
die private » Firmen . Der private Handel zeigt sich
als ein Kontrahent , der auch nicht die geringste Be
deiitung hat . Bei Wareiiabschlüsse » konnte er kanin
angetrosse » werden , schreibt die .̂ Isvestiia . ^>on
ausländischen firme » nahmen » nr Vertreter der per -
fischen firnia „Tchark " teil , die Abschlüsse mit ukrai
Nischen Organifationc » in Kolonialware » tatiate » .
Sonst fehlte » Ausländer . In einer Unterredung mit
einem Korrespondenten des „Isvestiia bemerkte der
Vorsitzende des Mefsekomitees Boposs unter anderem
solgendes : Im voriaen Jahre betrug der limsa « au »
der Messe 24 Millionen Rubel . I » diesem ft ° hre
wurde er aus 30 Millionen geschätzt , tatsächlich wird die
aeaenwärtine Messe kaum mehr alß 15 Millionen
bringen . Als Ursachen dieses Mißersolges nannte
Poposs : 1 . falle » der Ha » dclSkoni » » ktur im Winter ,
verstärkt durch die bedextende Mißernte und Hauptsach -
( ich die unbestimmten Aussichten auf die Ernte infolge
des schneelosen Winters . Der UmsaN der Charkower
Börse fällt » ändia : Oktober 3-»,5 Millionen Rubel ,
November 35,5 Millionen Rubel . Dezember 24,1 Mil -
lioneii Rubel , Jannar 15 .5 Millionen Rubel . 2 . Die
durch die traurtae Ersahruna der Proteste klua ae -
wordenen Haudelsoraane kailte » nicht mehr aus Vor -
rat ein , sondern machen nnr ihre »laninästiaen not -
wendigen Einkäufe . 3 . Das fehlen verschiedener
Waren ans der Messe . Als aröftte Verkäufer traten
Regiernnasoraane an ! mit flfi Prozent Umsatz , auf
die Kooperationen entfielen 4 Prozent und an ! den
privaten Handel 0 Prozent . Als Käufer traten an ? :
RcaierungSoraane über 80 Prozent , Kooperationen
IS Prozent , Private Z-j Prozent .

Preiserhöhung für ReparationSkoks . Der Preis
deS für frankrcich und Lurcmbnra bestimmten deut¬
schen Reparationskoks wurde rückwirkend ab 1. März
um 4 .25 fr . pro Tonne ans 144 .15 fr . erhöht , wohin -
gegen die Orca auf die Versicherungsprämie gege »
Koksmangel im Betrag von 5 fr . pro Tonne verzich -
tet . Die neue französische Prodnktionstare von
2.00 fr . pro Tonne soll demnächst den KokSpreiS ent -
sprechend weiter erhöhen .

Farbeneinsuhr der Bereinigten Staaten . Nach
Meldungen aus Washington betrua der Februar -Jm -
port von Kohlenteersarbe » nach den Vereinigten
Staaten 373 250 Pfund im Werte von 305 208 Dollar .
Der Hanptteil hiervon kam aus Deutschland ,
das 54 Prozent lieferte . Aus der Schweiz stammten
27, aus Italien 0, England 5, Kanada und Belgien
je 3, Frankrcich und Holland je 1 Prozent .

Die Metallhalbzeuginduftrie im Febrnar . Der
N e n t r a l v e r b a n d der deutschen Metall -
Walzwerks - und H ü t t e n - I n d n st r i e E .V .
berichtet : Beschäftigung und Auftragseingang blieben
gut . Größere Ansträae erteilten die Elektroindustrie
und die Schraubciiindujtric . Nach Metallröhren , Mes -
singstangen , Messingblechen herrschte größere Nach -
sraae . Reichsbahn und Behörde » bringen wenig Be -
stellunge » . Die Preise sind sast durchweg noch immer
unbefriedigend und liegen häufi « sogar unter den
Selbstkosten . Ein Gewinn wird daher höchstens ans -
nahmsweise erzielt . Es wird darüber aeklaat , daß die
Äundschast mit Erteilung der Aufträge häufig bis
zum letzten Augenblick wartet und dann kurze Liefer -
fristen verlangt , die schwer einaehalten werden kön -
nen . Mangel an flüssigen Mitteln macht sich stärker
bemerkbar . Außenstände sind meist erst nach wieder -
Holter Mahnung einbrinnbar , Zahlungsbefehle , Wech-
selproteste muffen angewandt werden . — Vom Aus¬
landsgeschäft zieht sich die Metallbalbzenaindlistrie
mehr und mehr zurück , weil eS Verlust bringt .

Zusammenlegung von Aktien ahne Ermäßigung des
Nennwertes bis zur Miudestgrenze . Die Industrie -
und Handelskammer zu Berlin hat das Gold -
b t l a n z - T ch i e d s g e r i ch t z » einer nntachtlicheu
Aeußerun, , in einer Plenarsitzung sämtlicher Kam -
mern über die frage ausgesordert , ob eine Verletzung
des £ 11 der Goldbilauzvcrordiiuug tKapttalcntwcr -
tungskonto » ! durch Gesellschastsbeschlüsse , welche zu
einer Z »samuienle,iuug der Aktie » schreiten , ohne das
Mittel der Ermäßigung de » Nennbetrages bis zur
Miudestgrenze erschöpft z » habe » , zu einer Nichtigkeit
dieser Beschlüsse führt , oder ob sie »langes Anfechtung
rechtSwirksam werben . Gegenüber dem kürzlich be -
kannt gegebenen Urteil des Oberlandesgerichtes Ham¬
burg , welches sich für die Nichtigkeit aussprach , hat
das G o l d b i l a » z s ch i e d s g e r i ch t die Nich¬
tigkeit verneint .

Wiener Messe . Bei der achte » Wiener Jnternatio -
nalcn Messe , die unter zahlreicher Beteiligung in -
und ausländischer Kreise eröffnet wurde , sind zahl -
reich vertreten die Gruppen Maschinenbau und Tex -
tilieii , sodann folge » die Gruppen Bekleidung , Kunst -
gewerbe , Papierwaren . An der Spitze der Auslands -
ausstellung der Zahl « ach steht wieder De u t s ch -
l a u d , das insbesondere Maschinen , Textilien , Ju¬
welen , Papier , und ans der Internationalen Buch¬
messe und in der Motorradinesse ausgestellt hat . Auch
die österreichischen Bundesländer sind zahlreich auf der
Messe vertreten , so Niederösterreich mit laudwirt -
schastlicheu Maschinen , Sensen , Strickwaren , Gummi¬
waren , Oberösterreich mit Leinengeweben , kunstge -
werblichen Artikeln , Mühlsteinen , Steiermark mit
Koufekttouswaren , Karosserien , Kärnten mit Silber -
waren , Vorarlberg mit Hüten und Möbeln , Tirol
mit Holzspiclwaren und EdelglaS , Salzburg mit elck -
tiotechnischeu Artikeln , das Burgenlaud mit Kreiden
und chemischen Erzeuguiffen . Die Messe umsaßt auch
eine Internationale Buchmeffe , eine Ztahruugsmit -
telauSstelluug , eine Internationale Moiorradansstel -
lnng , eine Wärmemesse , eine landwirtschaftliche
Musterschau , die in großen Gruppen die Bedeutung
der österreichischen Landwirtschaft für den Wiederaus -
bau der österreichische » Wirtschaft und vor allem für
die Gesundung der österreichischen Handelsbilanz auf -
zeigen soll .

Ausfuhrmöglichkciten für die siiddeutsch .'
Schmuckindustrie.

Vereinigte Staaten : Wie wir hören , besteht gegen -
wärtig eine gewisse Absatzmöglichkeit für Schmuck -
waren , Glaspcrlenschmilck , Medaillons , Hl ' lzyerlou ,
Rosenkränzen , ferner für Schirmgriffe in verschiede -
ncr Ausführung . Wir find aus Wunsch bereit , » nie -
ren Lesern zwecks Anbahnung diesbezüglicher Ge¬
schäftsverbindungen mit Anschristen zu dienen . ^

England : Wie wir erfahren , besteht gegenwärtig ii !
England Bedarf an Jttivelicrartilel » , Erzeugninc »
der Silberschniiede , ferner an nickelplatierten Blirste » .
Totlettcrequisilentaschen , Puderbehälter » , auch intl
Silberdeckeln , ferner an nuten Oualitätskästei ! sür
Jiiweliere ^ ferner besteht Bedarf an allen markt -
gängigen Erzeugnissen der Juwelierarbeit . Englische
Jmportsirnien , die dieserhalb mit deutschen fabrikan¬
ten in Verbindung trete » wollen , können wir auf
Wunsch iiamhast mache » .

Schweiz : Es wird uns mitgeteilt , daß g«ge» w>ntig
Interesse sür deutsche Aiiaebotc in Teepiippenbestaiid -
teilen und wertvolleren «Gürtelschnallen besteht . En :
sprechende Anschriften könne » wir unseren Lesern
zur Verfügung stellen .

Indien : ES liegen gegenwärtig in größerem Uin -
s>mgc Anfragen indischer Importfirmen vor , die In -
teresse für deutsche Juwelierwaren , Silberwaren ,
platterten Waren in verschiedenen Karaten und Viiou
terien , imitierten Gold - und Silberwaren und Phan -
tasteartikeln bekunden . Entsprechende Anschriften
könne » vo » uns bezogen werden .

Zeutralamtrika : In der Republik Dominika
besteht gegenwärtig eine gewisse Absatzmöglichkeit sür
Bijontcrieware » , in Euba sür Bijouterien und
deutsche Gold - und Silberwaren . Wir sind bereit ,
entsprechende Anschristen bekannt zu geben .

Südamerika : Infolge der günstigen Erträgnisse an >
der Kassee -Eriite und der großen Getreideverkäufc ist
dic Geldflttsstgkcit in den südamerikanischen Staaten
in den letzten Monaten außerordentlich deutlich ge -
worden . Dieser Umstand hat eine stärkere Nachsroae
nach wertvollerem Schuinck namentlich in Schmuck -
stücken antiker Art hervorgeruseu , so daß . wenn ^ ie
deutschen firmen den dortigen Geschmack licrüclitii ) .
ttgeu , günstigere Absatzmöglichkeiten in den südameri -
konischen Staaten zurzeit gegeben sind . Wir sind be -
reit , entsprechende Anschriften a » s Wunsch bekannt zn
gebe » .

Verkehr
Zwauzia Fahre Ziheinschisfahrt bis Basel . 3M '_'

diesjährige Schiffahrtsperiode für Vnflcr Rhein -
Häfen ging bereits Ansan « Oktober zu Ende .
Das Gesamtergebnis des Güterumschlags betrug
vorn April bis September 19 :21 :

im Bergverkehr , . . 218281 Tonnen
im Talverkehr . . . . S7 015 Tonne »

zusammen 286196 Tonnen

Seit Eröffnung der Schisfahrt nach Basel sind
bis jetzt 20 Jahre verstrichen . Die Entwicklung
des Gesamtumschlagv in diesen 20 Jahren wird
durch folgende Zahlen klargelegt , die dem Fe -
brnarheft „Südweftdeutschland , seine Wasser -
straßen und Wasserkraft " ( herausgegeben vom
Südwestdentschen Kanalvercin ) entnommen sind :

1005 3140 Tonnen
1908 15 477
1911 85 784
1918 . . . . . . 96 853
1919 39 061
1922 170849
1924 . . . . . . . . 286196

-Hieraus wird ersichtlich , in welch starkem Maße ,
trotz der erschwerte » Verhältnisse auf dem Rhei »
infolge der Ruhrbesetzung , die Basler Schiffahrt
sich entwickelt hat . Dabei konnte sich die Er -
össliung der neuen Basier Hafenanlagen von
Klcin -Hüningen nicht voll auswirken , doch iit
mit einer weiteren erheblichen Steigerung des
Verkehrs zu rechneu . Bon den nach Basel ge-
brachten Gütern sind durchschnittlich rund 80 Pro -
zent für Basel selbst , der Rest für die übrige
Schweiz bestimmt gewesen .

Internationaler Frachtverkehr . Der :>! eichsanzeiger
veröffentlicht in Nr . 57 die vom Zentralamt für
de » internationale » Eisenbahntransport in Bern neu
aufgestellte Liste der Eisenbahnstrecken , auf die &<u -
I n t e r» a t i o » a l e U e b e r e i » k o in m en » bei
de » Eisenbahnfrachtverkehr vom 14 . Cr
tol ' cr 1890 Anwendung findet . Neben den Linie » der
Reichsbahn enthält die Liste aus dem badische » Wirt¬
schaftsgebiet die vo » den Badische » Lokal -
e i f e » b a h »

'
e n (Aktteugesellschast ) betriebene » :>!e-

benbahnen : :i ) Bruchsal —Hilsbach lMenzingenl : b )
Bühl — Cbertal : cl Albtalbah « ! dl Reckarbischofs -
heim — Hüffenhardt : oj Wiesloch - Walldorf — MeckeS -
heiui lWaldangelloch ) . 2. Die von der Deutschen
Eifenbahn - BetriebSgesellschaft bctrie -
denen Nebenbahnen : ;i ) Achern —Ottenhöse» ! b) Bibe
räch — Oberharmersbach : c ) Haltingen —Kander » : d )
Krozingen — Münstertal — Snlzburg : p > Möckmühl —
Dörzbach : f > Mosbach — Miidau, ' e ! Oberschesfleiiz —
BilNgheim : h ) Rheinufer — Orfchweiler — Ettenheim -
münster . 3 . Die von der Oberrheinischen
E i l e » b a h » - G e s e l l s ch a f t , Aktiengesellschast ,
betriebenen Nebenbahnen : a ) Mannheim —Weinheimi
b ) Mannheim -Käfertal — Heddesheim (Badeni : c:>
Weiiiheim — Heidelberg : d > Heidelberg — Mannheim :
k>> Heidelberg Güterbahnhof — Dossenheim — Tckiries
heim . 4. Die von der M i t t e l b a d i s ch e » Eise »-
bah n - Aktiengesellschaft betriebenen Neben -
bahnen : a ) Kehl —Lichtenau —Bühl : b ) Kehl —Alten -
heim — Offeiiburg (Ottenheim ) ,- c ) Rastatt —Schwar¬
zach,- d ) Rhein —Lahr —Seckbach .

eM - Atfe + i /

erfahren Sie die Gründe der * Kursverinderungen
stets sofort aus dem täglich erscheinenden mit wert¬
vollen Beilagen ausgestatteten Sörseninformationsblatt

DsrllnerlÖöröPti .

ÄartwtWWita » ffnrü

Berlin C 2 « An der Spandauer 8 'ücfc« 10

Verlangen Sie Ppobenummernl

Säuglings-Nährzucker auf wissenschaftlicher Grundlage
mit besonders hohem Nährwert

Zusatz zur Kuhmilch in der Säuglings -Ernährung .
Kraftspender für schwächliche Kinder
und Genesende (auch stillende Mütter ) .

Blechdosen mit 500 g Mlc. 2 .50.
Zu haben in Apotheken und Medizinaldrogerien .
Vertreter : Aug . Carl , Karlsruhe , Uhlandstr . 4 , Tel . 47Z9

LACTANA-WEPKE
G.M.B.H.

MÜNCHEN
HEBHERwrâ

MI O b GI kaufen Sie
in bester Qualltlt — sm billig * en Preisen im

Möbelhaus ERNST OOOSS
Kreuzstraße 20 .

Lagevbesiclitigung ohne Kaufzwang .

BtnzLallwMit
4 Ton « «», zu l>erkaufen

Köhler » Körnersfratze 10
Aule« amvolda " nicht in einer

Imit Brä » bei M - nl - i
und Tier »ertilat .

C-mplichli ««nael »
Drogeric ÜIciAiirb

Werdervlats 44

Telephon 3000

, tzVAaftl « 1» I»>/ .wciii ,
i iiin <ttc ~ "

,flöhe .
' « *#
i Nleiver .

| Keine Wanzen mehr ? Einmalige Atimenditna '
^ amvvlda >!
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Märkte .
Lffendur ^ er Weinmarkt am 10 . März . Der

diesjährige Frühjahrsweinmarkt war von Wein -
Interessenten aus dem ganzen Lande sehr stark
liesucht . Es waren etwa SSM Hektoliter der ver -
schiedensten Sorten angeboten . Weitaus die
größte Menge stellte die Orten au durch die
Mitglieder des Ortenauer Winzervereins und
sonstige . Äeller Rotweine wurden ca . 100 Hekto¬
liter angeboten zum Preise von HO — 140 „k per
Hektoliter , für ausgewählter ? Sorten 180 —200 .Ä .
Mr Assentaler Gewächse , Jahrgang 1923 und
1921 sLichtentaler Sommerhaldej wurden 450 und
050 M per Hektoliter gefordert . Ortenauer
Weißherbst war besonders stark auf dem Markte
angeboten . Die Preise beliesen sich auf 80 — 140
M per Hektoliter : für auserlesene Sorten hatte
die Andreas Spitalverwaltung höhere Preise
festgesetzt . Ruländer waren nur 10 Hektoliter
angetragen für 140 Ji . Weiterhin aber waren
Weißweine aus den besten Gegenden vertreten ,
.̂ ür Klevner und Klingelberger wurden sowohl
für Jahrgang 1023 wie 1924 große Preise ver -
langt , geringere Sorte 110 Ji , sonst zwischen 140
bis 220 Ji : für Weißweine aus der Ortenau
durchschnittlich ca . 70 M per Hektoliter . Höher
bewertet waren wieder die Rieslinge aus der
Bühler Gegend : Neuweier , Varnhalt . Mauer -
wein . Asfental . Jahrgänge 1924 lösten 110 -—160
Ji , während für 1923ei; 150—200 M und 1921er
200 — 400 Ji verlangt wurden . Diese Sorten wur -
den für den Kauf auch bevorzugt . Verschiedene
Jahrgänge Kaiserftühler waren verkreten und
mit 50 — 80 Ji bezahlt . Aus dem K a i s e r st u h l
hatte die Winzergenosienschaft des bad . landw .
Genossenschaftsverbandes Freiburg bekannte
Elblingsorten , Snlvaner nnd Ruländer ange -
boten . Für Markgräfler aus Auggen , Schall -
ftadt , Hügelheim usw . wurden Preise von 80 bis
ISO verlangt . Es wurden teilweise größere
Posten auf der vorgenannten Basis abgesetzt , zu -
mal die Mitglieder des Ortenauer Winzerver -
eins erleichterte Zahlungsbedingungen angekün -
digt hatten . Jedoch wurden die meisten Ab -
schlösse nach Faßprobe getätigt , deren Umfang
sich vorläufig nicht übersehen läßt . Immerhin
war das Geschäft im allgemeinen recht lebhaft
und eröffnete für den W ^inbörfenmarkt im gan -
zen Lande mit fester Tendenz . Die eintretenden
Zahlimgserleichternnaen für Wechselgeschäfte
und die Diskoniermäßigung lassen eine baldige
Belebung am Weinmarkt erwarten , um so mehr ,
als in der gegenwärtigen Zeit sich da und dort
ein erheblicher Warenmangel im Konsumgeschäft
geltend macht .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 10 Marz 1935.

iOU fcK I .
Parlt Krank " ! ' ' « ' imaru

Ii* ' ki;
Parif Frank'f (Joiftmark

Welzen Weit
Kossen ' inllnd
Sommer Sers ' ,
Bafer 'lnl *nd .
Hafer ausläni . ;
Mais selb ) . .
Mais ilexed ) .

21 «0 25 00
22 .03 - 24 75
2 00 3100
1750 - 22 75

22 00

Vcizenmehi'oqsenmehi
< eie
rbsen

41 75 44 00
35 00 - 38 00
13 50 - 14 50

^eu
-stroh
Biertreber . . .

r) Getreide , Hülsenirüehte a . Biertreber ohne Sack'
, Weizen¬

mehl . Rofirĉ mmeh ' nnrt Kleie ohne Sack . *
Tenr»f»n * unverändert . . . .
Berliner Produktenmarkt vom 10 . März .

^Funkspruch . » Preiserhöhungen im überseeischen
Auslande veranlagten am hiesigen Produkten -
markt ein Anziehen der Preise für

Brotgetreide , besonders für Weizen . In -
landsangebot war auch heute zurückhaltend . Die
Lieferungspreise zogen bei mäßigem Berkehr
etwas an . Gerste und Hafer wurden nur wenig
umgesetzt . In Mehl blieb das Geschäft recht
still , nachdem sich gestern nachmittag noch etwas
Kauflust gezeigt hatte . Für Futterartikel be -
stand kein Interesse .

Berlin . 10. März . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark :

Märkischer Weizen 25S—ZSS, Mai A4 .M - RS .SN,
Juli 206.50—207 . Märkischer Roaaen 247—240, April
260, Mai 277, Juli 256—257. Winter - und Futter -
gerste 215— 282, Sommerflcrfte 247—260. Märkischer
Safer 180—104, März 107—200, Mai 205- 202—204 bis
208.50. MaiS üofo Berlin » 215, Mai 187—186.

Weizenmehl 84.60—87. Roaneiimchl 88.75—86.25.
Weizcnklete 14— 14 .80. Roggenkleie 14- 14 .80. RapS
805—400.

Für 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 26— 81 , kleine Speiseerbsen 20—22, Futter¬
erbsen 10—21 , Peluschken 18— 10 , Ackerbobnen 10— 21 .
Wicken 16 .50—18, blaue Lupinen 12.25—18.75, gelbe
Lupinen 14 .50— 16 , Seradella 14 .26—16.50, Ravskuchen
17—17.50 Leinkuchen 22—22.50, Trockenschnitzel (prompt )
0 .50—0.60, Torfmelasse 0.80, Kartosselslocken 10.80
bis 10 .50.

Nichtamtliche Rauhsutternotierunaen lab Station
per 50 Kilo ) : Weizen - und Roaaenstroh , drahtaepreßt
1. 10— 1.15, Haferstrob , brahtaeprent 1.25— 1.55, Noaaen -
und Weizenstrob , bindsadenaepreßt 1—1.25, gebündel¬
tes Roggenlanastroh 1.25— 1.55, Heu , gutes 3.80—3 .55,
Kleeheu 2.25— 2.55.

Kartoffel : weiße 2.10 , rote 9.80, gelbfleischige 8.—.
Bremer Baumwollenotierung vom 10 . März .

Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
midbling colour 28 mm Staple loko 28.68 Dollarcents
per engl . Pfund .

Magdeburger Zuckernotierung vom 10 . März .
März 18?«—10 '/, ; April 1OK— K ; Mai 101/,— « ;
Juni 10M- K —20 ; Juli 10 % - 2O

Berliner Metallmarkt vom 10 . März . Elektrolyt -
kupfer 180, Raffiuadekupser 127—128, Originalbütten -
weichblei 78.50—74.50, Originalhüttenrobzink 72 50 bis
78.50, Remelted - Plattenzink 64—65 Originalhiittcn -
aluminium 285—240, 00 Prozent 245—250, Banku -Zinn
400—405, Hüiteuzinn 480—485, Rciunickel 840—850,
Antimoii -Regulns 121—128, Silber -Barren 04 50 bis
05.50. /

Bom Berliner Buttermarkt , 10 . März . Die Ber -
liner amtliche Butterpreisfcflsctziing im Verkehr zwi -
schen Erzeuger und Großhandel sFracht und Gebinde
zu Käufers Lasten ! war für Ia 2,08 .il , IIa 1,04 JI ,
abfallende 1,60 M für V, Kilogramm .

Schweinemarkt in Biihl am 0 . März . Aufgefahren :
884 Ferkel und 36 Läuferfchweine . Verkauft 360 Fer -
kel und 82 Läuferfchweine . Der niederste Preis war
für Ferkel 50, der mittlere 65 und der höchste 75 JI
pro Paar . Für Läufer der niederste Preis mit OO,
der mittlere 115 und der höchste 185 M pro Paar .

Börsen

Frankfurt , 10 . März . sDrahtbericht . ) Die leichten
Ansätze zu einer Besserung der Börsenlage , die gestern
hervortraten , konnten sich heute bei Börsenbeginn in
mäßigem Umfange fortsetzen , wozu vor allem Deckun -
gen und Rückkäufe der Spekulation beigetragen haben .
Kcufaulträge von Belang lagen von keiner Seite vor ,
weshalb sich das Geschäft innerhalb der Börsentnteres -
senten abwickelte , die bei der großen Unsicherheit die
Unternehmungslust nicht aufbringen . Etwas gehoben
wurde die freundliche Strömung durch Nachrichten
von einer Abflauung des EisenbahnerstreikS , die sich
namentlich in Sachsen zeigt . Eine Geschästsbelebung
brachte dieser Faktor jedoch nicht zustande . Die Heu-
tige KnrSbesserilug kam wieder vornehmlich dem Mon -
taumarkte zugute , der neue , teilweise beträchtliche
Kursgewinne auswies . Für chemische Werte regte die
Hoffnung aus eine sehr gute Dividende im A u i l i n -
Konzern etwas an : besonders Badische Antlin
waren stark aesteigert . Dagegen hatte Scheideanstalt
eine KurSeinbiiße von l Prozent . Der Elektromarkt
war leicht befestigt ohne besonderes Geschäft . Günsti -

Ser
veranlagt war der Bankaktienmarkt , wo sich die

'ursbesserungeu sortsetzten . Eine kräftige Erholung
verzeichneten DiSkonto -Gesellschast . SchisfahrtSaktien
ruhig und kaum verändert . Ailto - und Maschinen -
aktien waren wieder leicht abgeschwächt , deSgl . Zucker -
aktien . Am Eiuheitsmarkt der Jndnstricwerte konn -
ten sich die Kurse nur mäßig heben . Etwas lebhafte -
res Geschäft entwickelte sich wieder für deutsche An -
leihen , für die etwas Nachfrage bestand . Der Erst -
kur » sür Kriegsanleihe stellte sich auf 0,686 .

Im Freiverkehr konnte sich nennenswertes
Geschäft nicht entwickeln , obwohl auch hier sich kleine
Gewinne einstellten . Api 1,45, Becker Stahl 1,87Vi,
Becker Kohle 7,25 , Growag 0,178K , Hansa Lloyd 1,45,
Krügershall 11,50, Petroleum 16,5. Rastatter Waggon
6,25 , Ufa 12,62.

Ausländische Renten zogen leicht an . Auch im ivei -
teren Verlaus floß das Geschäft in ruhigen Bahnen
weiter , die Stimmung wurde aber etwas unsicher :
vereinzelt kam es zu neuen Realisationen .

Der Geldmarkt ist unverändert leicht . Tages -
geld 0 . MonatSgeld für erste Adressen 10—10 !4 Proz .
Im Devitenverkehr hat sich eine erneute Ab -
fchwächuug des französischen Franken eingestellt . Die
Psundparität stieg auf 08.25, die Dollarparität aus
10 .55 . Das englische Psund ist bei einem Dollar «
gcgenwert von 4.76K —M unverändert . Die Mark
bleibt stabil bei einem Dollarkurs von 4. 100.

Frankfurter AbendbSrse vom 10 . März . An der
heutigen Abendbörse setzte sich die bereits im Mittags -
verkehr hervorgetretene Abgabe neigung
stärker durch . Die Stimmung war gedrückt nnd
zurückhaltend . , wobei die Kurse mehr oder we -
niger abbröckelten . Der Verkehr war ungewöhnlich
ruhig und lustlos . Montanaktien waren veruach -
lässigt und schwächer . Für chemische Werte machte
sich stärkeres Angebot bemerkbar , das zu gedrückten
Kursen führte . Am Bankenmarkt waren Berliner
Handelsgesellschaft und Reichsbaukanteile stärker ge -
drückt . Die Abendbörse schloß lustlos in schwacher
Haltung . 6 Proz . ReichSanleihe 0,610 , Berliner Hau -
delsgesellschaft 154, Kommerzbank 6,12 , Darmstädter
18 .5 , Deutsche Bank 120.25, Diseonto 12» , Metallbank
118,50 , Mitteldeutsche 1,05 . Reichsbank 147. Rb ? i " ifche
Kreditbank 8 .45, Oesterreichisch - Credit 0 .20, Ilse 20.87,
Manskeld 4.50. Pbönir 60.12 . Kali Westereaeln 22.50,
Vadisch ? Anilin 28,75 , Griesheim 24,61 , Scheideanstalt
142,60 , Elberfelder Farben 25,40 , Höchster 25 .40, A .E .G .
11,80 , Licht und Krakt 6,80 , Llood 8.75. Afchaffenburger
Zellstoff 105. Heidelberg Zement 90,75 , Fuchs Waggon
1,45 , Gebr . JnnghanS 12,12.

Berlin » 10 . Mär ». Die nur zögernde AufwärtSbewe -
guna an den Effektenmärkten während der lebten Tage
inachie beute gleich zu Beginn des Verkehrs einer e n t -
schieden festen Haltung Platz . ES scheint , al »
ob sich das Publikum , angeregt durch das Vorgehen der
Spekulation , nunmehr ebenfalls zu einer lebhafteren
Beteiligung am Effektengeschäft veranlaßt sieht . Der
Auftragseingang bei den Maklern war heute bedeutend
lebhafter als an den Vortagen . Anregung hierfür
boten zweifellos die letzten DividendenauSfchiittunaen
der ^ ndiistriegelelllchaften , sowie die nach den neuesten
Wirtfchafksnachrichtcn aünstige Konjunkturentwicklung
der Schwerindustrie . Dazu kommt , baß der Eisenbah -
« erstreik eine günstige Wendung erfahren zu haben
scheint und bezüglich der Präsidentennenwahl unter den
Parteien im Gegensatz zu der bisher üblichen Haltung
eine Einigungstendenz hervortrat . Von dem Geld -
markt erfährt die jetzige Börfeubeweguna eine weitere
Stütze durch wieder reichlich vorhandenes Material . Kür
tägliche » Geld werden bis 11 Prozent gefordert , für
Privatdiskonte 8 Prozent . Monatsgeld ist hiergegen
etwas teurer , 10 .5— 12,5 Prozent .

Im weiteren Verlauf ber Börse wurde da « anfangs
angeregte Geschäft wesentlich ruhiger . Die Eindecknn -
gen der Spekulation ließen nach und das Kursnivean
neigte durchschnittlich wieder zur Schwäche . Die teil -
weile starken Kurserböbnngen ( lo Nnglo Guano plus
5 Prozent , Th . Golifchmidt 6,75 Prozent ) setzten sich
nicht fort . Am Anleihemarkt , auf den sich anfangs das
Hauptinteresie lenkte , und wo für Kriegsanleihe Ich? »
vorbörslich ein Kurs von 0,685—0,640 erzielt wurde ,
ging dieser au ! Blankoabga ^e wieder aus 0.625 zurück ,
während 23er K -Schäde mit 1L5 und S^ pro ». ConfolS
mit etwa 0,070 umgingen .

Berlin , 10 . März . <Eig . Drahtmeldg . ) Die Börse
schloß nach dem etwas besseren Verlauf wieder matt ,
wobei am Montanmarkte zum Teil die ganzen Ge -
Winne wieder verloren gingen . Auch an der Nach -
börfe war die Haltung aus allen Gebieten zurückhal -
tend und lustlos . Man nannte : Gelsenkirchen 84,26 ,
Bochumer 84,12 , Phönix 60, Discontogcsellschast 128,
Deutsche Erdöl 57,25 , Kriegsanleihe 0,620 .

Berlin . 10 . März . O st d e v i I e n : Warschau 80,47%
bis 80.87%. Kattowitz 80.47^ —80 .87'̂ Riga 80.40 biS
80.80. Reval 1.122—1.128. — Noten : Polen 80.15 bis
80.05. Posen 80.47 %—80 .87%. Litauen 41 .04—41 .48.

Mannheimer Börse vom 10 . März . >Eig . Draht -
meldg . ) Bei ruhigem Verkehr war die Tendenz an
der heutigen Börse leicht b e s e st i g t . Bad . Anilin
145,5 iGoldknrs ), Rheinelektra 5,25 , Benz 4,12 , Ge -
brüder Fahr 81 , Germania Bietigheim 158, Mann -
heimer Gummi 8,2 , Metz Söhne 0,6 , Freiburger Zie -
gelwerke 2,75 , Zellstoff Waldhof 11,5 , Zuckerfabrik
Waghäusel 3,5 . Rhein . Kreditbank 8,5 , Pfalz . Hypo -
thekenbank 8,1 , Mannheimer Versicherung 05.

Paris , 10 . März . Nachbörslich notierten das
englische Pfund 93 , der Dollar 19,53 . ___ _

Berliner Schwankungskurse
vom 10 . März .

4% Törten B .II
dto . ollobl .

4 ^2 1914 Ungarn
4o/0 ung . Goldr .
4<V0 n . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantungbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
H .-Amer . Paket
Nordd . Lloyd .
Berl . Handels « .
Commerzb .Akt .
Härmst .Rank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges.
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bocbum Gußst .
Buderus . . .
Dtsch . Luxemb .
Gelsenkirchen .
Harpener . . .
Klöckner werbe
Laurahatte . .
Mannesmann
Oberbedarf . .

Anfang Schluß
10. S 10 3
8 75
9 87

1 00
9 87

900 8 90

1150
4 .50

1150
4 .40

39 87
88 00

3 80
158 00

612
13 25

130 00
123 25
114 50

2 .00
925

39 62
87 00

3 75
158 00

6 12
13 40

129 75
123 .25
114 00

2 .00
912

84 87
m
85 00

141 .75
58 25

712
64 00
10 50

84 .25
18 10
76 .87
84 50
140 75
5700

7 .12
63 50
10 40

Oberschi . Ind . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .Riebeck Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln
Ba'disohe Anilin
Chem . Griesh .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw
Rhenania . . .
A.-R.-G
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -Guille . .
Lahmever . . .
Schlickert . . .Siem . u . Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krauß
Deutsch .f.isenh .
Hirsoh -Kupfer
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhof
Ph .Holzmann .
■unghans . . #Neu-Guinea . .
Otavi

Anlang f
10 8
1125
m
4275
32 .76
n 001

146 00 1
24 60
12 40
2587

5 50
11 70

101 50 1
700

164 00 1
13 no
64 .75
74 50

575
J .50
"
580

70 00
11 50

5f0

68 00

29 25 29 25

Erfinzun ^ skurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prozent
Dentsehe Staatspapiere . y. 3.

9 3. 10. 3.
63 00/ wangaan leihe

4°/,, Baden . . .
«10 . v . 1908,09 14
do . v . 1915 . .

% abgest .
3»/«% v . 1903. (

Hess . v . 18fl9
40/, Reihe .

abgeet .
31/»0' . Hessen

3°/0 Hessen . .
3°/o WOrttemb
3,/?°i0 v 1881-85
n /2 0'o von 1903

Sächsische
Staatsanleihe

Säch s.Rente

0850

0 .9C

Banken .
Berg .Märk .Bank J 0 .50

10. ».

1 .30

2850

10 -435

O

X

D
<

Schuppenbildungen
und den damit verbundenen

Haarausfall behandelt
man am zweckmässigsten mit

ßuxoHn -
Schuppen - Pomade

von F. Wolff & Sohn , Karlsruhe .
Preis Mk. 1.25 und Mk . 2.— die Dose .

>
C
X
O

r
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Pent «ehe Stnatmna
9 3

°ni
91 .55
0940

verstehen "sich in Proirnt .

t>% Halchs-Anl.
S% do.
Do !!.'ir«ch .-Anw.
8% Hr. Consols
8% Badenanl5.1901
3V <» - »-1875-8C
*% taT' . E.! Anlaike
S'V uJlV-Mle.Aal

Eayr. E.B.Miik.
8% Pi. EB Priar
3>Ci\ do .
8% do. kon»

. rp .u
6% RiMa.lBi.illl. |
6% Ha . km .lGlM' I

1 OO
1 .06
110

350

■lorr . |
in . s
0 .625
1110
91 -55

1150

1.14

l :iö

W. In .k««v Innara'
t ' /a% ln .lnl«JÜ. !
5% Mexikaner

Tamaulipa ? . '
t% Türk v 1912

Anat . S . I
5°/,Tehu*ntepec

9 3 1 10. 3

9S7
1125

38 80 ) 8 8 ** heulache Bank

rans ôr iv. rty

.VofdiT Lio
'
vd

'
. . I

S
f .80 i

^
3

Baltim n.OhioB I —• - j 64
«San mcvi .

Badische Bank I 35 C
Oiras'.nnd1!« .-Ba- t 13 0' ink '128 2

00

00

Disconto -Ges.
Dresdener Banl;
Metallbank . . .
Mitteld .Credifeb .
Oest .Credifanst ,
Rhein . Creditb
80dd .Disk .-Ge8
Wiener Bankv.
Wttrtt . Notenb .

j 9 . 3 | 10. 3
1191. 75 122 90
113 .50 114 .no
113 .00 114 -50

j 5 95 1 95
! 9 ?5 930

3 .45 ^ 50
1100 11 .00

6 .40 f>?0
80 10

mdustr ewerte .
Bochumer GuS
Buderus Eisenw
3Qtscb-Loxemb.B*9
reisen k.Bergw
Marpener Bergt
SinnesmannRöhren«
Manst. Bergbau
Phönix Bergbau
Tellup Bergbau
liAurahütte . . . '

17 .37
7600
83 .00 . .

138 5^ 14100
62 50 64 20

18 .35
77 75
84 10

Brauerei Wolle ■

Adt Gebr .

9 3 i
13 60

10. 3
13 75

. , c ^ fc , 3 00 3 10
AdlerftOppenh . 1 — -
\ schaff . Zellst 105 00 10570
MadeniaWeinh .
Bad . Anili u . S .' id .Maseh.-F. Oorlach
Sad. Uhrsnfab. Fori«
Bayr. Spiegelgl ,
CemsBtwHeideiber
Ohem. Albertw

„ Griesheim
.. WeilererMeei

»aimler Motor ^
: Msth.Geid4 Silberstf'
♦Disch. Verlasansta' tyckar̂off ' iARd»r
R sen Kaisers !

1 .00
28 -12

23 25
555

095
29 10

El .Licht u .Kraft
KIb. Bad . Wolle
KmagKrankfürt
Ehrh & Schmer
Eülinger Masch J
Rttlg . 8pinnere ^i

<>000 9075
146 00 148 00

2425 24 62
, 25 00

aber 8 Schleicher I
Gebr . Fuhr .

24 90 FeinmechanikJettir
— jFkf. PoVorny&Wiltek

[Puchs Waggon !

■ ■
5 .50 5 70

143 00 14100
178 00 175 OT

4 .25 431
180 . 181

Ulbert. Farben . ' 24 0 25 -60

tianz Ludwig
(}ritzner .Masch .
' trün &Bilflnger
laid & Neu . .
ianfw . Fassen .
leddernh Kupf.
loch - u .Tiefbau

rfflchsterFarbw
Hoizmann Phil.
Holzverk .-Ind .

3 |
6 80 !
7 50 ;0 .275 I

27 00 ;

90 §0 |

5 .30
82 50
13 50
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140 I

° 105
35 00

10 . 3 |7 05 11nag Erlangen .
7 75 ? lunghans Gebr .
0 26 j

27 -25 HammgarnRa'iars
__ ~ {Karlsr . Masch.93 .00 •KleinSchanziin&Beck.
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Konserv . Bra n82 50 ( raußLokomot .

f 70 ; f.ameyer & Co .
1 Lechwnrke . . .
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_ jMfenusfStamm )
89 00 ,lofc<)r ° heruael
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25 60 Petera Union
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9 3
3 50
800
SIS
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5 12
"•85
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3 60
80 50

3.00

195
340

10. 3.
325
800
5 .25
3 85

17
?

20
j

1188
,2 90

4v

j
Wayß & Freitag 3 .575

Zellst .Wa !dh .8f
Zuckert . Wagh .

Frankenth .
J „ Heilbronn
! Offstein .

Stuttgart .

variabel
26 !

370
80 -25

Benz Motoren
Deutsch . Petro '
Großkft Württ 0-1701

NaeliwertanIptbMi
3 -00 ,fad Kohle ) 10 8C

100 -50 8»'o " e!1 8'Jllnk I 5 00
VO'o Pnaa. »:i«.*»l i 4 4

1 .95 o;0 w »«. Foiiww. i 6 39
3 4J ä°/«Slrt .lrmLli .ll i 2 -16
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10 60
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